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lr<ahlen in Genf :

Seaderson dreifacher Präsident.
Die wichtigsten Ämter der Abrüstungskonferenz in seiner Sand vereinigt.

W * • kSenf. 27. Febr . (Eigener Drahtbericht der Bad . Presse .)
mor fle n haben die Wahlen der Präsidenten . Vizepräsidenten ,

«ijMerstatler und Sachverständigen der technischen Kom -
vnen der Abrüstungskonfernz stattgefunden . Das

>ez<< t
Um des so heisi umstrittenen „Politischen Ausschus -

. >st auf den Porschlag des Amerikaners Gibson dasselbe , wie
2>e.s Hauptausschusses : Henderson als Präsident , Politis

B e n e s ch als Berichterstatter . Daß derund « HHIU ) ui» -oenujieiiiu " «:*- 4JU|i un
ffei "! ! Außenminister auch Berichterstatter des Politischen Aus -

W ■' tioi
Vi>

t®etDor ^ en dürfte für Deutschlands Ziel , den Abkommens -
— Kx. ' . weitgehend durch den deutschen Abrüstungsvorschlag zu er -

. . fli fifoMdjt gerade sehr glücklich sein , wenn auch die Stoßkrift des
|1|JI ' (t; ;lf,,

'Pen Ausschusses durch seine Unterordnung unter den Haupt -
*itQii 5 Herabgemindert wurde . Pon den deutschen Delegations -

i!e> ^ rn befinden sich im Politischen Ausschuß der Dele »ations -
( J Botschafter Nadolny , Gesandter Goeppert und Geheini -

, Kwhvein .
>i» ^ ajtdent der „L a n d k o m m i s s i o n" ist der Vertre .Kr
k

A °ys , Buero , wegen seiner besonderen Verdienste um die

I

iU_ , vten der Vorbereitenden Abrüstungskommission geworden .
IIWU ? utschen Mitglieder sind : Gesandter von Weizsäcker , General -

von Blomberg , Generalmajor Föhn - Heinz . Präsident der
itor ? m m i f f i o n" ist der Norweger Colban die deutschen
leider find : Staatssekretär von Rheinbaben , Vizeadmiral von

*l R. Präsident der „L u f t k o m m i s s io n" ist der spanische
uütf li^ets Madariaga , die deutschen Mitglieder sind : Staats -

Möllendorf , Geheimrat Fisch vom Reichswehrmini -

„ II hitj ™ und Major Reinicke . Der Präsident der Budgetkom -
n ist ausgerechnet der Portugiese Vasconcellos , die deut -

.JBki ♦öltfWfii ' Xrtt» RrtS • nrtti flTfrtTTöttSrtTf WthiftöttrtT «

i-if
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jm. , 1!'• * ö 7'lVi ÜH T* I ■V v*«'VVI»VVMVVJ , ^
Mtdlieder sind : Staatssekretär von Möllendorf , Ministerial -
x ? rbs vom Reichsfinanzministerium und Oberst Karma >'.p .

^
. Vizepräsidenten und Berichterstatter der vier nächsten Kom -

it, ,nen werden erst bei ihrem Inkrafttreten gewählt werden ,
sj,. . bei verschiedenen Delegationen noch nicht feststeht , welche

»»«der endgültig in Genf bleiben werden . Das Einsetzen der

technischen Kommissionen hängt von dem Verlauf der Debatte :m
Hauptau - schug ab , die voraussichtlich noch bis zur Osterpause
dauern wird .

Die Wahl des Präsidenten des „Politischen Ausschusses "

ist die Ueberraschung des heutigen Tages . Damit hat H e n d e r -
son als Präsident der Abrüstungskonferenz , des Haupt - und des
Politischen Ausschusses , die drei wichtigsten Funktionen
in seiner Hand vereinigt . Das bedeutet nichts weniger ,
als daß er die französischen Bestrebungen , ihn aus seiner Position
herauszudrängen , sehr geschickt pariert hat . Auch mit Rücksicht
auf seinen Gesundheitszustand hat kaum einer angenommen , daß
sich Henderson auch zur Aebernahme des Präsidiums des Politischen
Ausschusses bereitfin ^ien würde . Selbstverständlich ist manWM
französischenDelegationskreisen gegenwärtig über das Wablergebni ?
etwas verschnupft . Von deutscher Seite wird dagegen Die Wahl
Henderson ? zum Präsidenten des Politischen Ausschusses wärmstens
begrüßt . Statt B e n e s ch hätte man allerdings lieber einen an -
deren Berichterstatter gesehen . Es wird sich nun im Verlaufe der
Zusammenarbeit Hendersons mit Benesch erst noch zeigen , ob sich
der Vorstoß Tardieus durch die Einsetzung des Politischen Aus -
schusses die Stoßkraft Hendersons zu unterminieren und die Arbei -
ten der Abrüstungskonferenz durchgreifend in französischem Sinne
zu beeinflussen , auswirken wird und ob die Einsetzung des Politi -
schen Ausschusses als ein großer Erfolg zu buchen ist, für den er
zunächst von verschiedenen Seiten gehalten wird .

Simmat zum Lanöespräfiöenten ernannt.
T .U . Memel , 27. Febr . Gouverneur Merkqs hat unter Um <

gehung der Mehrheitsparteien den Rektor der litauischen Volks -
schule in Memel . Eduard Simmat . zum Präsidenten des Direk¬
toriums ernannt . Simmat soll versuchen , ein Direktorium aus
parlamentarischer Grundlage zu bilden . Er gilt als streng
litauisch eingestellt .

«ndgebungen fürKindenburg
Ausruf deutscher Frauen .

Hindenbuig - Ausschug teilt mit . daß stch ein deutlcher Frauen ,
M gebildet hat , der mit folgendem Ausruf an die Oefsentlich -

. , 3)
•J Stiil !.

5 deutsche Volk wählt am 13 . März seinen Reichspräsidenten .
Stau ! Deutsche Mutter ! Wem willst Du dieses höchste Amt

HL 1 kern « " ' Dem deutschen Mann , der deutsches Land im Osten
r 33fi -f in6ru (fi der Feinde rettete , dem Mann , der die Treue und

."
"
(V ,

^ bewußtsein des alten Deutschland in den neuen Staat
einde rettete , dem Mann , der die Treue und

:"ietnl
' - "4iueivu6i | e,n oes alten Deutschland in den neuen Staat

. „ ä » .ug , dem Manne , der sieben Jahr lang als Treuhänder des
W J'iiSf. Aschen Volkes mit überlegener Einsicht , mit der Kraft eines

Hillens und mit verantwortungsbewußter Entschlußfähigkeit
dem Manne , dessen Lauterkeit , Ritterlichkeit und tief -

h»
8 Gottvertrauen als Vorbild vor jeder deutschen Seele

Mx . ^ Manne , der sein ganzes Leben dem Wohle des Vater -
L^ weiht hat : Hindenburg ! Ihm zollst Du Verehrung , ihm

» Vertrauen , ihm gilt Deine Stimme !"m
U *
1 ,h'I

i

Sin ,
c l bert Unterschriften bemerkt man folgende Namen : Minna

; Frau M . Bail , Frau Brugger . Charlotte Haun , Maria
r lfiar »^8* S rau Hoetzsch , Frau Anna Kapler , Katharina Müller ,~ Schlickert, Gräfin von der Schulenburg . Margarete Wolff ,

Wolfs , Dr . Agnes von Zahn -Harnack .

des Christlichsozialen Volksdiensles.
Ä ^ eichsleitung des Christlichsozialen Volksdienstes hat einen
$5 JüL Aufruf veröffentlicht , in dem sie für die Wiederwahl

L- '3 -
'' bürg s

' eintritt . Im Ausruf heißt es u . a . : Unser Wunsch
S>

et gewesen , die seldgraue Kameradschaft zu einer um -
Volksgemeinschaft werden zu lassen . Nur die Person Hin¬

streich nicht zu haben ist. Darum wollen sie ihn jetzt beseitigen .
Gegen Hitler ! das ist die Losung der Sozialdemokratie . Darum
hat sie auf die Aufstellung einer Zählkandidatur im ersten Wahl -
gang verzichtet . Zum Zählen der Stimmen ist bei den nahen Wahlen
zu den Länderparlamenten Gelegenheit genug . Bei Parlaments -
wählen gilt jede Stimme . Bei der Reichsprästdentenwahl dagegen
fällt jede Stimme ins Leere , die für einen Zählkandidaten abge -
geben wird . Jede Stimme , die gegen Hindenburg abgegeben wird ,
ist eine Stimme für Hitler . Jede Stimme , die Thälmann entrissen
und Hindenburg zugeführt wird , ist ein Schlag gegen Hitler . Se ? t
alle Eure Kiäfte ein , damit die Entscheidung schon im ersten Wahl -
gang fällt . Der Aufruf schließt mit den Worten : Schlagt Hitler I
Darum wählt Hindenburg !

Kundgebung des Kysshäuser -Vundes.
* Berlin , 27. Febr . In einer Mitteilung des Deutschen Reichs -

kriegerbundes Kyffhsuser heißt es u . a . :
Die am Tage der Präsidentschaftserklärung Hindenburgs

veröffentlichte Kundgebung oes ersten Präsidenten des Kyffhäuser -
bundes General der Artillerie a . D . von Horn , ist durch den
einsetzenden Parteikampf u mmachtpolitische Fragen in wesentlichen
Punkte für agitatorische Zwecke ausgenutzt worden . Dies war
vorauszusehen . Selbst aber auf die Gefahr hin , daß der über den
Parteien stehende Kyffhäuserbund durch den Tageskampf um poli -
tische Meinungen in Mitleidenschaft gezogen werden würde , durfte
die Bundesführung dieser größten Organisation altgedienter Sol -
daten im gerechten Streben für das Wohl des Vaterlandes sich nicht
davon abhalten lassen , die Gewissensfrage des Reichspräsidenten ,
der bekanntlich Ehrenpräsident des Kyffhäuserbundes ist, mit einem
soldatischem und vaterländischen Treuempfinden zu beant -
Worten . Diese Antwort , viel zitiert von Parteien , Ausschüssen oder
politischen Machtgruppen , st e h t für die Organisation u n -
verrückbar fest . „Aus dem Treugelöbnis die Schluß -

olitische Gefolgschaft zu ziehen , ist
überlassen . Jeder einzelne hat , wie in

"tut t om

■V ' 111
tBerb

tC aU ^ ein ^ ' nöen *mrs' tragen . Die Freunde ^ von

fräste der gesamten Nation in die Dienstfront des guten
I]

' 5( ü
l |chen Freiheitswillens einreihen . Hindenburg ist u u s

V if s1 ö
m u <* des Freiheitswillens des deutschen

U °ifc,
' ■® Qä er an Schwerem uns zu tragen auflegt , muß er von

i ®)t ,udamit der Kampf um die Beseitigung zum Siege ge-
u ' ? kann . Der Präsident des Deutschen Reiches gehört

keiner Partei . Deshalb fort mit allen Parteigrößen
" ljcheidui . g des 13. März .

olgerung für politische Gefolgschaft zu ziehen , ist
,' l < -v ' . v - .. . - . r„ . ^ ein einzelnen überlassen . Jeder einzelne hat , wie in

Feinden , wenn ihre Erwählten über den Kreis Kundgebung zur Reichspräsidentenfrage gesagt wurde , nach
VS e vesinnungs - und Parteigeno „ en hinaus - alle auf - bestem Wissen und Gewissen z» handeln .

"

Der Stahlhelm für ritterlichen Kampf.
* Verlin , 26. Februar . Der Stahlhelm erläßt eine . cund -

gebung , in der es heißt : Unser Wunsch die ganze nationale Rechte
und nationale Opposition geschlossen und geeint in die Schlacht süh-
ren zu können , ist leider nicht in Erfüllung gegangen . Aber die
zähesten und besten Elemente deutschen nationalen Denkens und
Wollens , im Stahlhelm und in der Deutschnationalen Volkspartei
als Kern zusammengeschlossen , haben sich hinter die Führung des
Stahlhelm gestellt und oie Aufforderung des ersten Bundesführers
des Stahlhelm und des Vorsitzenden des DNVP . . Geheimrat Hugen -
berg , als gemeinsamen Kandidaten des ersten Wahlganqs der kom-
menden Reichspräsidentenwahl unseren zweiten Bundestübrer Käme -
rad D ü st e r b e r g zu nehmen , angenommen . Damit heißt die Pa -
role : Düsterberg ! Wir wünschten — und wir haben wochenlang selbst-
los daran gearbeitet — diesen Kampf anders zu gestalten . Es ist
uns nicht vergönnt gewesen , unter Hindenburg . vor dem wir
den Degen im alten Fechtergruß ebererbietig senken , in den ersten
Wahlgang zu geben . Aber nun . wo es schicksalsmäßig so läuft , daß
wir selbst - fechten müssen , nun wollen wir ritterlich fechten und
so , daß wir die Wucht der nationalen Stimmen unter der Parole
Düsterberg einsetzen können .

Wahlaufruf der SPD.
> «Ẑ ?^teivorstand der S .P .D . veröffentlicht im „Vorwärts "

x uTru f an die Partei , in dem es u . a . heißt :
StNJy ' foe steht am 13 . März vor der Frage , ob Hin -

' Fia? " leiben , oder ob er durch Hitler ersetzt werden soll. Die
V ^ ite

D° r sieben Jahren Hindenburg auf den Schild gehoben .
Nii *ih

' er würde sein Amt parteiisch zu ihren Gunsten führen .
SjiX v ?erletzen und die Verfassung brechen . Es war selbstver -

. "t fon01! wir Sozialdemokraten einen Bewerber , auf den unsere
Vb ». Feinde solche Hoffnungen setzten, entschieden bekämpften .

° ber hat seine einstigen Anhänger enttäuscht . Weil er" war und es bleiben will , weil er für einen Staat »«

Wirlfchaftswende.
Von

Etonito Mussolini,
italienischer Ministerpräsident .

Wir gehen jetzt einer so kritischen Zeit entgegen , wie wir si«
nährend der letzten drei Jahre noch nicht erlebt haben . Anstatt die
notwendigen Entschlüsse zu fassen , leben wir in einem Zustande
banger Erwartung . Eine zögernde Nation kann genau wie ein un -

entschlossener Mensch die Entscheidung aufschieben und wieder auf -
schieben und dann einen verhängnisvollen Schritt tun . Solange es
ein unentschlossenes Manövrieren und eine Furcht vor der Zukunft
gibt , wird unser wirtschaftliches Leben stagnieren .

Die entmutigenden Ziffern über den internationalen Handel
zeigen in unmißverständlicher Weise sein starkes Absinken . Fast
überall ist der Umfang des Handels ungeheuer zurückgegangen . Selbst
wenn einige Nationen eine aktive Handelsbilanz haben , os ist dies
noch kein Beweis für ihre Prosperität . Nehmen wir z. B . die Ver -

einigten Staaten . Ihre Bilanz ist mit 300 Millionen Dollars aktiv ,
und doch zeigt der Umfang der getätigten Geschäfte einen Rückgang
um mehr als eine Milliarde Dollars bei den Exporten und etwo >
weniger als 1 Milliarde bei den Importen .

In Frankreich gingen im Vergleich zum Vorjahre die In "
porte um ungefähr 400 Millionen Dollars , die Exporte um 500
Millionen Dollars zurück. Großbritannien mußte erleben , daß nicht
nur seine Handelsbilanz mit ungefähr 2 Milliarden Dollars passiv
war , sondern daß seine Importe um 900 Millionen Dollars und
seine Exporte um 1 Milliarde Dollars zurückgingen . Italien hat ,
während es ihm gelungen ist, die Passivität seiner Handelsbilanz zu
verringern , eine Abnahme der Importe um 300 Millionen Dollars
und der Exporte um etwas mehr als 100 Millionen Dollars erlitten .

Wir wünschen nicht nur , daß der Handel wieder das Niveau der
Jahre 1927 und 1928 erreicht , sondern streben ein gewisses Gleich -
gewicht an , wie es vor dem Kriege existierte . Es ist so vieles in
der Welt voller Unruhe und voller Widersprüche , daß eine gewisse
Zeit vergehen wird , bis alles nicht nur provisorisch , sondern fiir die
Dauer geregelt wird . Der Vulkan , der im Kriege zum Ausbruch
kam , erlischt allmählich , jedoch nicht , ohne große Erdrisse und -Spal¬
ten als Folge der großen Eruption zurückzulassen .

Die Vorkriegsverhältnisse waren das Ergebnis eines Jahr -
Hunderts des Fortschritts . Wirtschaftlich , wenn nicht politisch ^ hatte
jeder seinen Platz gefunden , wenn er auch nicht immer damit zu-
frieden war . Die wirtschaftliche Stellung jeder Nation war mehr
oder weniger festgelegt , und das Gleichgewicht der Welt konnte da -
mals nur im Verlause von längerer Zeit über den Haufen geworfen
werden , da der Prozeß sehr langsam vor sich ging . Deutschland
und die Vereinigten Staaten hatten einen dauernden Aufstieg in

Handel und Fabrikation zu verzeichnen , England vorlor seine Herr -

schaft auf dem Weltmarkt . Diese Entwicklung ging jedoch ganz ^
all -

mählich vor sich und war erst nach Zeiträumen von 10 oder 20 Iah -

ren wahrzunehmen , sodaß sie weniger beunruhigend wirkte . Dann
kam der große Krieg , und das Gleichgewicht wurde vollständig zer -

stört . Selbst heute , 14 Jahre nach Beendigung des Völkerringens , ist

dieses Gleichgewicht noch nicht wieder hergestellt und wird es auch

nicht werden , da alle Nationen seit den Umwälzungen des Krieges
neue Interessen haben .

Einige Nationen haben seit dem Kriege gelegentlich gute Zeiten
gesehen , aber dies war nicht allgemein der Fall . Die Vereinigten
Staaten erlebten mehrfach während eines Zeitraumes von 3 oder
4 Jahren die höchste Prosperität , die aber dann durch die inter -

nationalen Verhältnisse beeinträchtigt wurden , welche alle Nationen
ihres Glückes beraubt haben . Die Zeiten der Prosperität sind ein
Flickwerk wie das ganze wirtschaftliche System der Welt . Wir müs-

sen die unangenehme Feststellung machen , daß irgendetwas in unse -
rem S y st e m nicht richtig arbeitet . Es mag uns gelingen , einige
Tage gut mit Arbeit versorgt zu sein , aber die Maschine ist sehler -

hast und schon zu oft repariert , um noch viel auszuhalten . Jetzt ist
der Augenblick gekommen , wo entschieden werden muß , was mit die -
ser Maschine geschehen soll.

Ich habe schon mehrfach in diesen Artikeln den schädlichen Ein -
fluß schlecht regulierter Zölle behandelt . In der Frage der R e -
parationen und der Kriegsschulden sowohl als in der
wichtigen Abrüstungsfrage hat die italienische Regierung schon Stel -
lung genommen und eine so baldige Lösung verlangt , wie irgend
möglich . Wir glauben , daß Frieden und Ruhe erst dann wieder her -
gestellt werden können , wenn diese Fragen erledigt sind . Sie sind
die xrößten Hindernisse , und sobald sie aus dem Wege geräumt sind,
kann Europa sich dem Studium der Mittel und Wege zu künftiger
Prosperität widmen . Wenn diese Fragen erledigt sind , können wir
mit größerer Intensität den Einfluß des Maschinen Zeitalters
auf die internationale Lage erforschen . Durch die Entdeckungen der
Wissenschaft ist die Handarbeit soweit vermindert worden , daß wir
gespannt sind , welches die nächste Etappe sein wird . Die Ersin -
düngen von vor einigen Jahrzehnten waren einfache mechanische
Verbesserungen , die 10 oder 20 Handarbeiter verdrängten . Die heu -
tigen Erfindungen machen jedoch Riesenmassen von Arbeitern brot -
los . Vielleicht erleben wir einen neuen Maschinensturm , wie den
Aufstand der erbitterten Handweber gegen den mechanischen Web -
stuhl , der sie ihres Lebensunterhaltes beraubte . Seit dem mecha-
nischen Webstuhl haben wir einen weiten Weg zurückgelegt . Ihm
folgten viele andere Erfindungen ähnlicher Art , wie die Sämaschine ,
Steppmaschine , Nähmaschine : c., die Männer und Frauen scharen-
weise brotlos machten und seinerzeit , da die arbeitslos gewordenen
Menschen sich andere Beschäftigungen suchen mußten, », die größte Be -

stürzung hervorriefen . Arbeitslosigkeit und Not herrschten bei diesen
Arbeitern , bis neue Bedürfnisse und neue Beschäftigungen durch den
Siegeslauf der Maschine geschaffen wurden .

Die neuen Handels - und Industriezweige , die durch die Wissen -

schaft geschaffen worden sind , wandeln sich gerade » us dem Grunde ,
daß sie Neuschöpfungen sind , ständig mit solcher Geschwindigkeit , daß
eine Anpassung an die jeweiligen Verhältnisse besonders schwierig
ist. Die Erfindung der Explosionsmotoren und die Ersetzung der
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Kohle durch Oel als Brennstoff hat den englischen Handel schwer be-
troffen und einen unvorhergesehenen Wohlstand der Petroleum -
distrikte der Vereinigten Staaten sowie der Petroleumtrusts ge-
schaffen.

Wenn wir uns die Erfindung des Tonfilms vor Augen
führen und uns überlegen , wie es der Wissenschaft gelang . Licht in
Ton zu verwandeln und umgekehrt , so stehen wir einem der Phä -
nomene modernen industriellen Fortschritts gegenüber . Die Einfüh -
rung des Tonfilms macht mit einem Schlage Tausende und Aber -
tausende von Musikern in allen Ländern brotlos . Nach einer Aus -
bildung in einer Kunst , die mit einem gelernten Handwerk nicht zu
vergleichen ist, da es Jahre und Jahre dauert , Violine spielen zu
lernen , während ein Schuhmacher in wenigen Monaten ausgebildet
werden kann , werden diese unglücklichen Künstler auf den Arbeits -
markt geworfen , um sich ihren Lebensunterhalt zu verdienen . Man
protestiere gegen mechanische Musik so viel man will , die unerbitt -
liche Industrie findet sie zweckmäßig , und die armen Musiker werden
beiseite geworfen wie Bauern beim Schachspiel .

Das Beispiel des Tonfilms ließe sich beliebig auf anderen Ge-
bieten wiederholen , fodaß wir uns ein Bild machen können , was die
Wissenschast heute in der Industrie tut . Chemie und Physik schaffen
Wunder und neigen immer mehr dazu , die Notwendigkeit der mensch-
lichen Arbeit zu vermindern . Die Arbeiter , die durch die Erfin -
düngen der Wissenschaft ihre Arbeit verlieren , zählen nach Tau -
senden . Künstlerische Berufe und gelernte Handwerke verschwinden
ost infolge einer einzigen Entdeckung .

Sollen wir diesem Fortschritt die . Schuld an dem immer schlech -
teren Funktionieren unseres gegenwärtigen Wirtschaftssystems zu-
schreiben ? Sollen wir der Entwicklung Einhalt gebieten und die
Maschinen zerstören , wie es einige Leute vorgeschlagen haben oder
sollen wir ihren Gebrauch beschränken ? Sollen wir zu dem primi -
tiven landwirtschaftlichen Leben zurückkehren , das einfach war und
in welchem das nervenzerrüttende Tempo unserer Generation nicht
existierte ?

Diese Lösung ist durch ihre Uebereinfachheit kindlich . Selbst
wenn es wünschenswert wäre , ist es unmöglich , die Spuren eines
ganzen Zeitalters menschlicher Geschichte auszulöschen und zu den
sogenannten guten alten Zeiten zurückzukehren . In Wirklichkeit waren
auch sie voller Schwierigkeiten , Not und Ringen mit dem Schicksal,
da dies die Bestimmung der Menschheit ist, obgleich wir jetzt die
Vergangenheit durch den rosigen und romantischen Scheier der Ent -
fernung sehen.

Die Reaktion war niemals eine wirksame Tat . Die neuen Kräfte ,
dje durch den menschlichen Geist und den menschlichen Machtwillen ge-
schaffen worden sind , müssen erobert werden . Man kann sie nicht ver -
leugnen . Wenn nur eine einzige Nation es ablehnt , ihre Maschinen
zu zerstören oder sie heimlich wieder rekonstruiert , könnte sie die
Produktion der übrigen Welt ruinieren . Außerdem wäre ein solcher
Verzicht eine feige und unverdiente Demütigung für den schöpfe -
rischen Geist der Menschheit .

Wenn unser technisches und wissenschaftliches Genie uns die
Möglichkeit gibt , nützliche Güter mit einem Minimum menschlicher
Arbeit zu produzieren , müssen wir unsere Gesellschaft so einrichten ,
daß alle einen Nutzen von den neuen Entdeckungen haben , die ge-
macht werden . Der Fehler liegt nicht darin , dag wir zu viele Fort -
schritte machen oder dag wir die Produktion zu sehr erleichtern , son-
dern nur in unserer Unfähigkeit , diese Produktion zu kontrollieren ,
damit sie der ganzen Gesellschaft zum Nutzen gereicht und nicht nur
alz eine drückende Verpflichtung angesehen zu werden braucht .

Die Maschine sollte nicht nur Not sondern auch größere Be -
quemlichkeit und größeres Wohlgefühl erzeugen . Wir dürfen sie
nicht zu unserer Beherrscherin werden lassen . Wenn wir die Maschine
beherrschen , können wir sie dienstbar machen , wie wir es früher
taten , als ihre Kraft uns noch nicht so vollkommen überwältigt hatte .
Das Problem , das die Welt lösen muß , nachdem die niemals enden - ,
wollenden Kriegsschulden und Reparationen aus dem Wege geräumt
sind, besteht darin , einen besseren Weg für die menschliche Gesellschaft
zu suchen, damit sie zum Genuß der Früchte gelangt , welche die
Wafsenschaft des 20. Jahrhunderts in greifbare Nähe gebracht hat .
Der Handel wird dann ungehemmt stattfinden , und die enorme
Ueberproduktion der Länder entweder von den Völkern selbst auf -

genommen oder kontrolliert werden , sodaß sie für die Menschheit von
Nutzen ist und nicht fortdauernd ungeheuere Not infolge von Ar -
beitslosigkeit schafft.

Wir muffen uns ins Gedächtnis zurückrufen , daß die gesamte E ? -
schichte der Menschheit voller Krisen und Schwierigkeiten war . Wir
können ebenso wenig die zukünftige Geschichte der Menschheit vor¬

zeichnen , wie ein General den ganzen Verlauf eines langen Krieges
voraussehen kann . Jede Generation muß genau wie eine Armee be-
weglich genug sein , um sich anzupassen , wenn sie von einem unerwar -
teten Ereignis überrascht wird . Es ist die Aufgabe jeder Generation ,
für sich ihre eigenen Probleme zu lösen und den neuen Eenerat .^nen
die Zukunft zu überlassen .
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Kiangwan wieder von den Japanern beseht .
TU . Tokio , 27. Febr . Bom Oberkommando in Schanghai

wird mitgeteilt , daß die japanischen Truppen nach starkem Artillerie
und Maschinengewehrfeuer und nach mehreren Luftangriffen Kiang -
wan wieder besetzt hätten .

Sitzung des Vorstandes der Volkspartei .
TU . Berlin , 27. Februar . Der Parteivorstand der DeutM ^

Voltspartei befaßte sich am Samstag abend mit den Vorkommw ^
innerhalb der Reichstagsfraktion uns im Wahlkreise Westfalen »» i
Der Parteivorstand betrachtet den Wahlkreisvorsitzenden Ö em ®

5.
und den Geschäftsführer Schütz als aus der Partei au ,

geschieden . Erst wenn diese den Wunsch äußern sollten , doch n •,
der Partei weiter anzugehören , würden sich die Parteiinstanzen "
der Angelegenheit zu befassen haben .

Die Abgeordneten Dr . Eurtius und von Kardorff fj
infolge ihres Fernbleibens von der Reichstagsabstimmung nur
der Fraktion ausgeschieden , nicht aus der Partei . M » „
Frage , was in dieser Angelegenheit weiter zu geschehen hat , „
sich zunächst nur die beiden Wahlkreise der betreffenden Herren
befassen .

Kaussuchung bei Max Sklarek .
Eine Aeberraschuugs-Aktion.

KZ Berlin , 27. Febr . Nach längeren Vorbereitungen holte am
Samstag die Strafkammer beim Landgericht I , die sich seit dem
13 . Oktober mit dem Sklarek - Prozeß befaßt , zu einem großen Schlage
aus Auf Grund eines Gerichtsbeschlusses nahm die Staatsanwalt -
fchafl in der Wohnung Max Sklareks , dessen Ableben
man nach den bisherigen Gutachten täglich erwartete , eine Haus -
s u ch u n g vor , die den Zweck hatte , festzustellen , ob von den Sklarets
Geldsummen oder sonstige Vermögensstücke beiseitegeschafft worden
sind . Außer umfangreichem Korrespondenzmaterial und einer Anzahl
Rechnungen über namhafte Beträge , die nach dem Zusammenbruch
der Sklarekfirmen ausgestellt sind, wurde nichts gefunden . Inwieweit
das aufgefundene Material aufschlußreich sein wird , läßt sich zur Zeit
noch nicht sägen .

Auch bei einer Verwandten der Sklareks wurde gleichzeitig eine
Haussuchung vorgenommen . Eine dritte Haussuchung fand bei dem
Steuerberater von Max Sklarek . einem Herrn von K ., statt . Bei
dem Steuerberater wurde wiederum Korrespondenzmaterial be«
schlagnahmt , und zwar handelt es sich hier um einen Briefwechsel
mit der Frau Max Sklareks über steuertechnische Fragen und ander -
weitige Steuerberatungen .

Professor Ringleb vollzog bei dieser Gelegenheit an Max Sklarek
eine Untersuchung , bei der festgestellt wurde , daß Max Sklarek zwar
ein sehr kranker Mensch und auch nicht haftfähig sei . Im
Gegensatz zu den bisherigen ärztlichen Gutachten über den Gesund -
heitszuitand Max Sklareks stellte sich Professor Ringleb jedoch aus
den Standpunkt , daß von einer Unfähigkeit des
Sprechens und Gehens bei Max Sklarek keine Rede
fein könne . Er hält Max Sklarek für beschränkt
vernehmungsfähig .

Kundert Fischer auf einer Eisscholle.

ein

TU . Reval , 27. Febr .
wie die russische Gesandtschaft
mitteilte , während des letzten
den Finnischen Meerb
die Fischer bisher weder an
Küste gesichtet worden sind, ist
fal . Die estnische Regierung
zu leisten .

Hundert sowjetrussische Fischer find ,
in Reval den estländischen Behörden
Sturmes auf einer Eisscholle in

usen abgetrieben worden . Da
der estnischen noch an der finnischen
man in größter Sorge um ihr Schick -
hat sich bereit erklärt , Fliegerhilfe

Dreißig Bergleute eingeschlossen .
• • Newyork . 27 . Febr . In Pocahontas (Birginial wurde

die Kohlengrube Boissevain durch eine schwere Explosion zum gröh -
ten Teil zerstört . Dreißig Bergleute werden vermißt .
Die Ursache der Explosion konnte noch nicht festgestellt werden .
Washingtoner Bergbaubehörden haben im Laufe des Tages bereits
mehrere Eisenbahnwagen mit Hilssmaterial an die Unglücksstätte
abgesandt .

Schwere Explosion im Kotel.
© Kattowitz , 27. Febr . Im Hotel „Bristol " in Szczyrk bei Bielitz

ereignete sich eine folgenschwere Explosion . Der zwölfjährige Sohn
des Hotelbesitzers hatte in der Hotellüche ohne Wissen des Kochs einen
Behälter mit fünf Litern Rohöl zum Aufwärmen auf die Herdplatte
gestellt . Die Dämpfe explodierten plötzlich , so daß der Knabe , seine

23 jährige Schwester und der Hotelkoch schwer verletzt wurden . ®
drei haben erhebliche Brandwunden erlitten und mußten in. t
Krankenhaus überführt werden . Die Explosion war so stark , daß '
Mauer des Hotels einstürzte und sämtliche Fensterscheiben in Xrtt {
mer gingen . Der Gäste bemächtigte sich eine Panik . Während
allgemeinen Aufregung gelang es zwei Dieben , erhebliche Beute ^
machen Ein Schadenfeuer könnt « durch die Feuerwehr auf

'' '
Herd beschränkt werden . .

Raubüberfall in einem Spielkasino .
Der Bandenführer getötet , sechs Personen verwundet . ^

A Newyork , 27. Febr . Im Seebad Miami (Florida ) « ur

verwegener Raubüberfall auf das exclusive Spielker! .
Cmbassyklub verübt . Die Banditen erlangten als Gäste verklc>

^
Eintritt und riefen zur Zeit des größten Hochbetriebes um
nachts den bestürzten Gästen „Hände hoch !" zu. In der
des Spielkasinos befanden sich jedoch mehrere Polizisten beim » n
die herbeigerufen wurden und das Feuer auf die Banditen ero? .
ten . Dabei wurde der Bandenführer sofort erschossen , n>W '

drei andere Banditen , zwei Angestellte und der ehemalige eW}.
11#

Amateurchampion Perkins verwundet wurden . Einem
ist es gelungen zu entkommen , obwohl er einen Mundschuß et™

ten hatte .

Bevölkerungsbewegung in den Großstädte !!'
DD . Berlin , 27. Febr . Heber die Bevölkerungsbewegung in ^

deutschen Großstädten mit 100 000 und mehr Einwohnern ji«
das Reichsgesundheitsblatt . Danach betrug die Bevölkerungszahl .»
letzten Vierteljahr in den deutschen Großstädten lg 594 000. Das>

nur wenig mehr gegenüber dem gleichen Zeitraum im Jahre l» .
wo die Ziffer IS 423 000 betrug . Die Zunahme der Bevölker '

in den Großstädten weist also eine starke Hemmung ou ' jj £ w
daß bisher noch ein direkter Rückgang zu verzeichnen wäre .
wird besonders deutlich bei einem Vergleich mit der Ziffer von ,
die noch 18 562 000 betrug . Die Zahl der Eheschließungen ist so*

falls zurückgegangen . Sie betrug 1331 8,7 gegenüber 3,7 im 3 °[ L
1930 und 10,3 im Jahre 1323 . Die Zahl ver Gestorbenen unter ei" .
Jahr berechnet auf 1000 Lebend « ist weiter im Rückgang . 1931 J >ei

sie 78,6 gegenüber 80,0 im Jahre 1930 und 92,9 im Jahre 19- ?- ^
Sterbeziffer zeigt « inen geringen Anstieg gegenüber 1330. El «

trug 10,3 gegenüber 10,1 . Sie ist aber immer noch wesentlich
ger als im Jahre 1323 mit 11,3. Unter den besonderen Todesur >a^ ,
sind zu nennen : Diphtherie mit 0 .01 gegenüber 0,02 in den
ren . Beim Typhus ist die Sterblichkeit in allen drei 3 ° $ *®!! , jiit
0,01 die gleiche gewesen . An Grippe starben 0,03 gegenüber 0,» ,
Jahre 1930 und 0. 10 im Jahre 1929. An Tuberkulose sind 0 .»"

storben bei einer ungefähr gleichen Ziffer im Jahre 1330 geKk» ut
0,30 im Jahre 1929. An Krebs starben 1,41 gegenüber 1,33 im 0 gj
1930 und 1929. An Kindbettfieber nach rechtzeitiger Geburt !,n
gestorben , genau wie im -Vorjahre 1930 gegenüber 1,0 im Jahre jj,
Nach Fehlgeburten starben 2,0 gegenüber 1,89 im Jahre ^93 » . ^
2,34 im Jahre 1929. Die Selbstmorvzisfer hat im Jahre 1831
Höhe wie in 1323, nämlich 0,32 gehabt gegenüber 0,23 im Jahre
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Sei Erkältungskrankheiten, bei Schmerzen rheumatilA
gichtischer und nervöser Art . haben sich Togal - Tabletten hervorra »

^
i

bewährt . Togal beseitigt die Krankheitsstoffe auf natürlichem ^ «5,
Fragen Sie Ihren Arzt . — In all . Apoth . Ermäßigter Preis

. 12,6 Lith , <W6 Chin .774,3 Acid . acet . *

Gang über die Kinlerlreppe .
Von

Hans Heßler .
Kolportage — was bedeutet das im eigentlichen und über -

tragenen Sinne ? Kolportage ist eine Form des Handels , bei der die
Verkäufer die Waren auf Schultern und Nacken (col ) umhertragen
( porter ) und anbieten , und was zunächst von allerlei Gegenständen
galt , wurde später allein auf die Schriften und Bücher bezogen : das
Wort hat heute etwas Verstecktes , Lichtscheues , Unsauberes , hat es
wohl , auf Bücher bezogen , immer gehabt . Es deutet eine Literatur
an , die sich nicht ans Licht wagt , die nicht in Läden und Schau -
fenstern ausgelegt wird , die verstohlen ins Haus getragen und an -

gepriesen werden muß : auch Marktschreierisches und Anreißerisches
steckt also in dem Wort .

Und was bedeutet , auf die Literatur bezogen , Hintertreppe ?
Weder der Büchmann noch Ladendorffs Historisches Schlagwörter -
buch, die man in solchen Fällen um Rat angeht , führen sie an ? aber
die Architekten leiten die Hintertreppe aus einer Vorschrift der
Baupolizei ab : als man in den großen Städten mit dem Bau der
Mietskasernen und der großen Wohnungen begann , wurde der
Feuersgefahr wegen bestimmt , daß auf eine bestimmte Meterzahl
Wohnungsflucht mindestens ein Ausgang kommen müsse ' die großen
Wohnungen hatten also deren zwei , den vorderen Aufgang nur
für Herrschaften "

, und aus diesen hinteren Wegen wird denn auch
die Hintertreppenliteratur kolportiert , die Literatur für Dienstboten
und Lieferanten . Die heutigen „Neubauwohnungen " bedürfen der
Hintertreppen nicht mehr — aber hat darum die auf diesen Stiegen
übliche Kolportage ausgehört ? Mit Nichten . Die Hintertreppe ist
ewig . Neuerdings ist sie sogar so frei gewesen , den „Eingang nur
für Herrschaften " heraufzukommen , und zwar in der Gestalt des
kürzlich verstorbenen Wallace , der in seinen letzten — schlechtesten —
Zeiten durchaus Kolportage geschrieben hat . Nur , daß er vornehmer ,
in ganzen Bänden und Büchern , auftrat , und nicht mehr in der ver -
dächtigen Form der wöchentlichen Groschenlieferungen , in der „Die
blutige Hand an der Kirchhofsmauer " umgesetzt wurde .

Die Grenzen zwischen Hinterhaus und Vorderhaus sind fließend ,
und manches , was wir heute durchaus auf die Hintertreppe ver -
weisen , hat einst bei den Herrschasten auf der Vorderstiege in An -
sehen gestanden . Hiervon später . . . Die Kolpartage ist, wie gesagt ,
ewig . Es hat immer jene Romane gegeben , die das Abenteuer um
des Abenteuers Willen schilderten ; srüher hießen sie Amadis - und
Ritter - Romane . Ihre Menschen waren Attrappen , die von Aventiuren
wild umhergeworfen wurden . Zwei einsame Blöcke in diesem seichten
Strom : der , Simplicissimus " des Grimmelshausen und der „Wil -
Helm Meister " Goethes . Hier geschah in der langen Geschichte des
deutschen Romans zum ersten Male Ungeheuerliches : ein Mensch ,
ein „Held "

, nicht das Abenteuer an sich , stand in der Mitte . Der
Mensch wuchs an seinen Erlebnissen , Dichter zeigten , wie er sich zu
ihnen verhielt , sich an ihnen bewährte oder versagte , wie er sich
„entwickelte " der Entwicklungsroman war da .

Aber während sich solches an „Wilhelm Meister " ereignete , war
im damaligen Deutschland eine ganz andere Art von Romanen

„modern "
, die des Engländers Samuel Richardson nämlich , deren

Pamelen und Elarissen von raffinierten Verführern durch sechs bis
acht Bände hindurch um ihrer Tugend willen verfolgt werden , ver -
geblich natürlich , denn diese Mädchen und ihre Verfolger sind keines -
wegs Gestalten von Fleisch und Blut , sondern Namen , Attrappen ,
jene Schemen aus den alten Abenteuerer -Romanen , nur daß hier —
nach dem Geschmack der Zeit — das Abenteuerliche ins „Moralische "

umgebogen wurde . Und diese Bücher sind einmal von den Demoi -
Felles, den höheren Töchtern des achtzehnten Jahrhunderts , ver -
schlungen worden ! Wer heute einen dieser sechs - bis achtbändigen
Romane zu lesen versucht , schläft nach dem dritten Band ein und
schwört : nie wieder ! Ein 10 frommer und zaghafter Mann wie Gel -
lert setzte sich hin und schrieb unbedenklich leinen , großen Roman
„Leben der schwedischen Gräsin von in dem es von Abenteuern ,
fremden Ländern , Blutschande und Doppelehe wimmelt : das alles in
der rationalistischen Absicht, belehrend und moralisch zu wirken , wo -
bei natürlich dem frommen Schreibtischmenschen Kellert das von ihm
beschriebene wilde Leben , Liebe und Leidenschaft ein verschlossenes
Buch geblieben ist. Auch Rinaldo Rinaldini , ein edelmütiger Banden -
führer , Verteidiger verfolgter Unschuld , Schützer der Armen und Be -
drängten — also ein verkitschter Karl Moor — stammt aus jener
Zeit .

'
Sein Produzent ist Christian August Vulpius , der Bruder von

Christine Vulpius . also der Schwager des Wilhelm Meister -Dichters ,
Rinaldo ist das Vorbild für unzählige Kolportage - Helden geworden ,
und die Romanze :

„In des Waldes tiefsten Gründen
Und in Höhlen tief versteckt
Ruht der Räuber allerkühnster ,
Vis ihn seine Rosa weckt .

"

Diese Romanze war so recht das romantisch schmachtende Volks -
lied für die Hintertreppe . Noch eineinhalbes Jahrzehnt , und ein ge-
wiffer Elauren ( Pseudonym für einen höhern Staatsbeamten ) wird
von der Muse betört und erringt mit seiner süßlich lüsternen „Mi -
mili " einen Wallace - Erfolg . Hierob ergrimmt Hauff , er parodiert , er
verhöhnt diese abszöne Kolportage in seinem „Mann im Mond "

,
aber das Publikum hält diese Parodie für einen echten Elauren —
ein groteskes Mißverständnis ! und Hauff muß in einer geHarnisch-
ten Kontroverspredigt seine Absicht erklären ! Moral : man kann die
Kolportage nicht mit Parodien austilgen , sie wirken nicht , können
nicht wirken , die Kolportage an sich ist schon Parodie genug .

Die großen Städte freilich brauchen ihre eigene Art Hinter -
treppe , die Rinaldini -Romantik zieht nicht mehr : schon schreibt
Eugene Sue seine .Geheimnisse von Paris " mit dem durchschlagenden
Erfolg , daß bald jede bessere Großstadt ihre „Geheimnisse " hat . Wie -
der wandern die Jahrzehnte , es vervollkommnen sich die Städte , die
Technik , die Verbrecher und mit ihnen die Methoden ihrer Be -
kämpsung , und wieder findet die neue Zeit ihren Ausdruck in der
Gestalt des Sherlock Holmes , den Conan Doyle aus dem Nichts her -
vorzauberte , der — ein Lichtblick und Höhepunkt auf diesem Gebiet —
es wagen darf , die Vordertreppe zu benutzen , der Typ des modernen ,
kaltblutig überlegenden , logisch folgernden Kr -minalisten , und ein
wirklicher Mensch aus Fleisch und Blut mit eigenartigem Profil ;
auch er der Ahne und Urahne zahlloser Kinder und Enkel . . .

Aber das ist nur eine kleine Liste , die keinen Anspruch.^
Vo llständigkeit macht , nur einige ' Tatsachen und Daten aus > tit
Literatur . Dazwischen aber wälzt sich unübersehbar ein ungen «- ^
Strom bedruckten Papiers , die Serienromane , die GroschenM ' , c,
fragwürdigen Helden mit schwarzer Maske die Hellseher m» 9 « ^
tischein Blick — genug . Es steigen heute keine Gespenster
den Gräbern , auch die Hintertreppe geht mit der Zeit ,

Stift rtOrttthorf htt» ffirorntttn 'o Ktth ahor fittttCl & , hjöhaben sich geändert , die Ereignisse sind gemodelt , aber hinter - .
lebt das uralte Wesen der Kolportage weiter , es hat sich fil1. '

Jahrhunderte erhalten — wirklich : es scheint unsterblich zu I*" '
Jl *

Kleine Nachrichten ans Kunst und Wissens c ^ a

Haydn - Uraufführung in Freiburg i . Br . Im 5 . SymM
'

konzert des Freiburger Stadttheaterorchesters gelangte ein ~ >5
mento In <? - Dur von Joseph Haydn zur Uraufführung . ^
Jahre 1786 komponierte dreisätzige Konzertstück , das aus
reichster Schaffensperiode stammt , wurde von Dr . Karl Ö£

'
ne ;F

in Wien entdeckt und bearbeitet . Die Wiedergabe unter tv >»
Musikdirektor Hugo Ba l ze r mit kleiner Orchesterbegleitung .
jeder Hinsicht vollendet . Alle Klangschönheiten des liebensw »
und empfindungsreichen Werkes kamen aufs Beste zur Eeltu »- -

^
Keheimrat Deecke -Freiburg 70 Jahre alt . Am 25 . Ö* 7»

vollendete Geheimrat Prof . Dr . Wilhelm Deecke -Freiburg ' , „ 1̂
Lebensjahr . Er hatte von 1306 bis 1331 den Lehrstuhl für ^ Vj,if)e
und Palaeontologie an der Freiburger Universität inne . vjeit'

Jahre leitete er zugleich die amtliche Landesuntersuchung . ^
reisen führten ihn oft nach Italien und Skandinavien . gjii1'
Deecke , in Lübeck geboren , wurde vor einem Jahre emeritiert -

#1($
Forschertätigkeit übt der verdiente Gelehrte auch weiterhin n°« a*
Aus Anlaß dieses Jubiläums wird das Institut für Urgesw '

^ ^t\V
der Universität Freiburg den Jubilar durch eine besonder „?>

fchrift im Rrihmen der von ihm herausgegebenen „Badifche " 0

berichte " feiern .
Goethe -Ausstellung in Basel . Neben der Goethe - Ausste ^ ^

der Schweizerischen Landesbibliothek in Bern findet vom Lrfo » .
bruar bis 13. März in der Universitätsbibliothek Bafel e
eine Ausstellung statt . Es wird hier Goethe im Rahmen pt
Zeit und im Gewände der Gegenwart gezeigt werden .
stellung umfaßt über hundert Autographen aus dem ®£ -' 1)1

SS
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darunter mehr als dreißig eigenhändige Goethebriefe ,
Frühausgaben , Goethedrucke moderner Künstlerpressen und *
stiche des 18 . und frühen 13. Jahrhunderts . ^ tf'(

Eine Burte - Uraufführung in Zürich . In Zürich fand
aufführung eines Liederzyklus für Bariton , gemischten Kaw .,
und Kammer -Orchester von Ernst Kunz ( Ölten , Schweiz ) P ''

ßjCtir ,
Gedichte von Hermann Burte aus seiner alemannischen #
fammlung „Madlee " zu Grunde lagen . 21 der schönsten u

( J'

vollsten Dichtungen hatte der Komponist auserwählt und
Charakter der Dichtungen fein angepaßte Musik dazu
Uraufführung gestaltete sich zu einem großen Erfolg für ^
und Dichter .
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der Fahrer vom Auwbus 221 .
S I?. ff" dröhnten , wenn Ernst Luding den Autobus Nr. 221
% „ ? bent> steuerte. Den Stebel , der von den Wiesen und
S L au' die Straßen kroch , zerriß er mit dem grellen Strahl
S JSL 1™ * ^

Dle Stille der Nacht zerfiel jäh, wenn Luding

Don Karl Nils Nieolaus .
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au£ em Dorf . Jnmer fuhr er, als gelte es ganze Ort -
umzupslugen.

^"d, da vergaß Luding . daß er nichts weiter war als ein
»ig. ^ ^ hrer , der für wenig Lohn viele an

umzupflügen .
M Abend , da vi

Î
-fahrer. der für wenig Lohn viele andere Menschen aus

^ Stadt in die Dörfer bringt und umgekehrt. Zm Xbend,
^ {yh luding an der Vorstellung, daß er mit seinem

^ ItStärkste darstellte , das unterwegs war . Er hatte
(K. f den Nebel, den er mit den Scheinwerfern bezwang ! er

? ? tider das Leben der Menschen , die hinter ihm in dem
'%d t ! "611

. ' 61 der Herr der Landstraßen. Und er fuhr , Düving surir w
■ 5Beil J UfS , nHÜ' uli QUS

,
bel Stadt heimwollten liebten ! Autobus äl - wollte er umstürzen,

i
£s schnell ging und weil einem der Atem stockte , wenn „ei, ist alles vorbei" — darbte er
Aber die Alten beschwerten sich oft über die Tollkühn-

"

! !̂ .6ahrers . Und die Gendarmen in den Dörfern beobachtetem
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litsmJi ' ,aarmaI mar cr W>on verwarnt worden. Luding nahm sich
!i|leuer V 301 , vernünftiger zu fahren , aber wenn er dann das Un -
* to . ,tdj d>e Nachi steuerte, erwachte seine alte Wildheit und

abermals los wie der Teufel
''i $tn *

®urde ihm bei seiner Behörde hoch angerechnet: daß er
^ Spannen hatte . Als ihn ein Abteilungsleiter mal fragte :

to
'^ 'hen Sie das eigentlich, Luding . daß Sie Ihren Motor stets

^ Sih 'ustand haben?" antwortete er mit einem Achselzucken :
" K $ err !

.
" Denn Luding liebte den Motor , der in

"».eheii« hing , mit dem er über die Hügel brauste und in die

8r0 Bc Omnibus unter den Stößen des Motors zitterte
>i Raubtier vor dem Sprung , und wenn dann Luding
W ®e an den Hebeln hielt , um den Sprung auszulösen und zu

- ? degriff er seine ganze Macht. Dann fiel in ihm steis" e®Uh «" » zusammen , daß er nichts weiter als ein kleiner An
!? Dann wußte er : an mir hängt die Verantwortung ,
^ aKe?' ich bestimme über das Leben der vielen Men-
$ Jh : ,

e tjtnier mir sitzen . Und wenn er die Leute dann einsteigen
«tobt I den schlaffen Gesichtern vom Herumhetzen in der großen

hä) te er sie trösten mögen : „Ja doch , ich bringe Euch
0r ' schnell nach Hai' se !" Wenn die Fahrt dann begann , war

*
1%

mcire der Segen der Leute um so mehr bei ihm, je schneller

3ihnlr ?nn kam der Rausch hinzu. Die anderen Autos drückten
ehrlich an die Ränder der Straße , wenn er vorüberfuhr . Dann

Sn „ . Jtcn Takt des Motors wie den Gang seines eigenen Herzens,
täte er m ' t den Scheinwerfern durch die Nacht , und der Sucher
In ®"e Kirchtürme und die Giebel der Häuser. Dann fuhr er

fr"' ' i <ßette mit dem Gebell der Hunde, das vor ihm her durch
a^!f I ' ef* Dann fühlte er : wir können mit diesen Motoren
itc"J und die Städte umpflügen , wenn wir wollen. Wir

>Ijjj>
mtl ihnen eine ganze Welt neu gestalten. Wir sind die

Rij
r ohne Grenzen und ohne Angst . Das war die Stunde , wo

ijj . nichts auf der Welt so liebte wie den Motor und die Ge-
M 'eit, die er vollbringt . Und wenn er dann spät in der

':"»bp r
Autobus in die Garage fuhr , streichelte er die Maschine.

i Kĵ tang schraubte er an dem Motor herum . Denn er liebte
LJ [ ' ^ und sein Gang war ihm wie eine Notwendigkeit des

f ." Herzens.

NlMJ (wl Jf . * VV*. WH UllU VliUtt III VUJJ
^ t , das Luding eingeschaltet hatte . Dann sah der

plioti äu Luding empor. Es war Angst in dem Blick und jene
A 'gkeit , die Hilfe fordert . Ganz müde war das Gesicht.

!/V .*> von seinem Sitz auf und stieg aus .
ist ? -' fragte er den Fremden . „Nichts" — sagte der

Ht 'ch bin vom Dorf und habe seit einem Jahr kein Land
? hin» ' ^ festsitze in der Stadt und kein Geld habe,

^ auszufahren .
" Der junge Mann machte eine Bewegung, in

^ tei„
c
,- viar . „Steig ein" — sagte Luding zu ihm. Er nahm

Ci ^
Geld ab und gab ihm keinen Fahrschein.

% V u
% is der Fremde,
rissen trösten.

V fen ist" - fai

St . v fuhren los . Ais sie die ersten einj
'amen Dörfer passierten,

Luding fuhr noch schneller , al - könne er damit
„Es ist nur , weil man in der Stadt so ganz

sagte der andere einmal . Sonst sprachen sie kein

b! , ' 'c om Endpunkt der Tour wendeten, um leer zurückzufahren ,C . junge Mann abseits ins Feld . Als er wiederkam, hatte er
bo„ . ?en Händen. Auf der Rückfahrt in die Stadt gab Lu-

Vollgas . „Wissen Sie , wie gut die Dörfer sind ?" —
;j% * fremde . Luding schüttelte den Kopf. „Wir dürfen nicht
J'b.

'
j? 1?3 gut ist oder war "

, sagte er, „sondern was gut sein
»Hr i ! 6>enn Sie wieder mitfahren wollen, dann kommen Sie
Än v,- -er Motor wird es auch Ihnen beibringen .

"
ll>„ r '̂ >em Abend wurde Luding bei . der Rückkehr kontrolliert .

g
den Fremden , der keinerlei Fahrkarte hate. Luding

, 5>ie r
""dißt - Er versuchte nicht sich zu verteidigen .

£ i»Ijj
lesten vierzehn Tage lang , oie er noch fahren durste , war

V .ils i Unö ohne Nervosität . Seine Maschine pflegte er noch bes-
1*. Den letzten Abend, den er Dienst hatte , fuhr er auffal -

am aus der Stadt . Als er alle Menschen abgesetzt hatte ,
Der Büraermeiiter der kleinen, fernen Ortschaft bat

ihn, einen Brief mitzunehmen und ihn in der Stadt noch einzuwer-
fen , aber Luding lehnte ab. „Ich kann nicht, " sagte er, und es war
ein Ton in seiner Stimme , der den Bürgermeister veranlaßte , die
Bitte nicht zu wiederholen.

Dann begann die Rückfahrt. Das Getriebe krächzte , weil Lu-
ding so hart fuhr.

Die Nacht war klar . Der Mond hing über den Dörfern und
die Straßen dröhnten dunkel und die Häuser klirrten , als Luding
vorüberfuhr . Wieder fühlte er die ganze Stärke des großen Motors .
Wieder saß in ihm der Rausch der Geschwindigkeit . „Ohne dies werde
ich nie sein können, " — dachte er —, „denn ohne dies kann man die
Erde nicht mchr umpflügen , ohne dies kann man sich nicht mehr
üben in der großen Gewalt , die der Mensch hat über die Dinge .

"
Luding fuhr wilder als je . In ' den Kurven schwankte der

Luding merkte es nicht . „Mor -
- morgen bist du arbeitslos wie

Millionen andere — morgen bist du der großen Stadt hoffnungslos
verfallen , morgen bist du ohne den besten Freund : den Motor ."

Luding sah den Nebel, der über der Straße hing. Er zerriß ihn.
Der Mond tanzte vor seiner Fahrt . „Jetzt gibt es keine Kurve
mehr" — sagte Luding — „jetzt gilt nur der gerade Weg.

" Er hing
sich Wer das Steuerrad . Er sah die Straße nicht an . Auf einmal

wirbelte eine Baumkrone durch sein Blickfeld ,
tern sog ihn an . Der Mond stürzte auf ihn zu.

Ein grelles Split -
Luding fühlte , wie

er aus dem Sitz flog und dumpf aufschlug . Einen Augenblick lang
sah er Sterne . Dann zuckte ein fahler Lichtschein über den Himmel.
Und die Sterne verlöschten. Er fühlte einen brennenden Schmerz
im Gehirn . Wenige Sekunden später war er tot .

Der Autobus war die Böschung hinabgestürzt . Er überschlug
sich . Der Tank explodierte und das Benzin sing Feuer an dem hei -
ßen Motor . Am Rande der großen Felder querab von der Hochgele-
genen Straße verbrannte der Autobus 221 . Es sah aus , als brenne
der schwarze Acker . Luding hatte die Explosion ncch gesehen , bevor
er starb.

Einige Tage danach suchte ein junger Mann den alten Omnibus
am Hauptbahnhof der großen Stadt . Er fand einen neuen Wagen
vor und einen neuen Fahrer . „Wo ist der alte ?" — fragte er.
,^lot " — sagte der Chauffeur und erzählte ihm, was die Menschen
wußten von Ludings Ende.

„Heute muß alles mit dem Leben bezahlt werden," — sagte der
Fremde langsam — „jedes kleine bißchen Güte , jedes kleine bißchen
Angst!"

Und er stand am Rande der Straße und sah dem neuen Autobus
nach als dieser mit keuchendem Motor über den Asphalt brummte ,
in dem die Lichter des Abends verzerrt sich spiegelten. „Niemand
darf denken ""—, sagte er leise „was schön war oder was schön
ist ; sondern nur das gilt , was sein wird .

"

Danach ging er quer durch die große Stadt und wurde nicht
müde, und als er ganz allein war . weinte er über den Tod Ernst
Ludings wie über das Sterben eines guten Kameraden .

Kundeleben in Aord-Kanaöa.
Vom Keldenlum einer Kunderasse / Don Alfred Wiedenbrück.

In der stürmischen Not , wenn der Blizzard mit teuflicher Wild -
heit über die Nordländer wettert und die Kälte , dreißig Krad unter
dem Nullpunkt , durch die dicken Felle dringt , wenn der dichte Schnee
unermüdlich fällt , zu kleinen Bergen wächst und längst jede Spur
und jeden Weg zum Verlöschen brachte und wenn der Mensch die
ewige Hoffnung verliert und ' das letzte Körnlein Mut wie ein
Schneeflocken zergeht, dann übernehmen die Huskies, die Polar -
Hunde , die Führung .

Wir haben sie gesehen , droben im Norden von Kanada , und es
war mehr als Bewunderung , die wir fühlten : wir dachten an die
Gefahren und unbeschreiblichen Mühen , zwischen denen das Aben-
teuer zu einer wundervollen Leistung geistiger und körperlicher
Kräfte wird , wir dachten an die Arbeit der Polarforscher und es
wurde uns klar, daß diese Huskies, diese Hunde einen der größten
Anteile hatten an der Entdeckung nördlicher Erdteile . Ebenso wie
das Kanoe der Indianer im Norden Amerikas.

Unvergeßlich wird uns jeder Tag bleiben , da uns diese Huskies,
zu sieben geschirrt, auf einem schmalkusigen Holzschlitten zogen . Ein
Indianer führte den Zug : er hatte eine dünne , lange Peitsche aus
einem Büffelfell , die er niemals gegen seine Hunde geschwungen
hatte . Die Musik der silbernen Glocken konnte man weithin durch
das breite Tal hören , wundervoller aber als dieses silberne Spiel
war die Art . wie Wabska , der Führerhund . die Huskies in Ordnung
hielt und blitzartig jede geringste Abweichung vom richtigen Wege
korrigierte .

Er findet jede Spur nach vielen Jahren zurück, erzählte der ? n-
dianer , und zahlreich sind seine Erinnerungen an kühne und un-
glaublich- Leistungen, verirrte Trapper droben am Hukon auf den
richtigen Weg geführt zu haben. Er hat über Schneestürme gesiegt
und einsamen Dörfern die Verbindung hergestellt. Er hat drei Jahre
bei der Royal Canadian Mounted Police gedient und ist ein Wun-
derwerk an Mut , Ausdauer , Disziplin und Denken .

Wabska ist ein Malamut , der Sohn eines Pukonhundes und
eines Wolfes . Er wiegt kaum achtzig Pfund . Sein Fell ist silber-
grau . Seitdem er die Führerschaft erobert hat , ist es keinem Hund
gelungen, ihn zu verdrängen .

Und während wir in rascher , pausenloser Fahrt über die Felder
jagen , erzählt uns der Indianer die Geschichte von den nächtlichen
Kämpfen Wabskas mit einem Wolf , der zu seiner Nachfolge bestimmt
wurde.

Es war von Anfang an eine Abneigung gegen Pukon , den ge-
zähmten Wolf der nördlichen Indianer ; zweimal überfiel er ihn
und stellte ihn auf freiem Feld zum Kampf , aber immer wieder
konnte er von seinem Feind getrennt werden. Einige Jahre später
aber , als sich das Team im Dorfe seines Stammes befand — es
war in einer klaren Sommernacht — holte Wabska seinen Gegner
zu einem Zweikampf aus dem Zwinger . Wir hatten , wie ich mich
erinnere , wohl manchmal das Geräusch eines Kampfes zwischen
tarken Tieren gehört , aber Wölfe gab es in unserer Nachbarschaft ,
wie es Puma auf den Bäumen gab . Stundenlang mußten beide um
die Führerschaft gerungen haben. Aber am nächsten Morgen lag
Pukon besiegt hinter den Gebüschen des Lagers . Wabska behielt die
Führerschaft, obwohl sein Alter groß genug war , mit der Arbeit
Schluß zu machen . Aber wie man sieht . . .

Der Indianer schwieg und zeigte mit dem Peitschenstiel auf den
Führerhund , der wundervoll in Haltung und Form dem Zug vor-
auslief . Es mußten unerhörte Kräfte in diesem Körper stecken : denn
Wabska war kleiner als die übrigen Huskies ; seine Beine waren
fast d >e einer Gazelle, aber seine Augen und der Blick, mit oem er
mit uns sprach , war unvergeßlich. Er zog durch seine Art zu arbei¬

ten immer wieder unsere Aufmerksamkeit auf sich . Und die Gefühle
zu beschreiben , die wir hatten , während der Schlitten weiterjagte ,
würde verblassen gegen die Wirklichkeit. ^

Niemand sah einen Weg vor sich. Schnee war gefallen und
überall war die weiße Fläche gleich und unberührt . Wälder standen
hoch und einsam an den Rändern der Täler und eine grünichim-
mcinde Einwand hing vor uns in die Tiefe. Kleine Seen und
Flüsse kreuzten unseren Weg. wir bemerkten sie nicht . Von Zci . zu
Zeit befahl der Führerhund eine kurze Rast. Es war unbeichrelb-

lich, wie der Führer hinter uns auf den Kufen stand, die Bremie
zu bedienen, ohne mit den Zügeln jemals eine Wegrichtung zeigen, .
Wabska arbeitete allein .

Ich bin vor acht Iahren durch dieses Tal gefahren erklarte de .
Indianer ; am untersten Ende liegt ein kleines Dorf ; ich kenne wom
die Spitzen der Berge , ich kenne dieses Tal bei seinem Namen , ich
kenne dieses kleine Dorf : aber niemals würde ich den Weg wieder
erkennen, die kleinen Flüsse über die wir fahren , und die kleinen
Seen , die unter dem Schnee gefroren sind.

Huskiehunde und Kanoe.
Man begreift langsam die Verbindung dieser beiden Dinge mit

der Entdeckung und Erforschung dieser nördlichen Gebiete, man
könnte ein Buch mit wundervollen Abenteuern schreiben , über die
Mitarbeit der Huskies an der Erschließung Kanadas . Alaskas und
den Gegenden der Eisregionen . Was das Kanoe auf den Gewässern
den Forschern bedeutete, das war in unglaublich erhöhtem Maße
die Huskierasse für alle , die in diese endlosen, fremden, kalten , eisigen
und schneedurchstürmten Länder vordrangen . Huskie. dieses Wort
allein heißt hier oben Dank und Bewunderung und Liebe. ^

Es sind
Hunde aus dem Vorgeschlecht von Wölfen , Hunde der nördlichen Jn -̂
dianer , wie man sie überall droben am Pukon schon bis herunter
nach Quebec finden kann : jede Art kaum um einen Schatten anders .
Der Nordgrönland - Eskimohund ist heute noch nicht anders als ein
zivilisierter Wolf , der asiatische Samoud und der herrliche Huna aus
dem Makenzie River Delta , der Aukonhuskie, der Neufundländer
und Schafherdenhund, bis zur letzten Abart unseres Spitzhunves.
Aber immer sind sie schön gebaut , ihr Fell ist silbergrau , weiß, bis

zum heftigsten Schwarz, ihr Gesicht hat jene verlockende Sufie, die
uns zur Liebe zwingt . Ihr Leben ist voll von Ereignissen, die nicht
weniger zu dem ewigen Bestand der Volkserzählungen geboren , wir
hören sie in jeder Hütte und in jedem Haus , und oftmals sind es
Dinae . die uns um nichts weniger erschüttern und packen, wie wen>a)*

liehe Geschehnisse. Wir hörten von Mountie und desien unbeschreib -

lichem Pflichteifer , wie mir von dem Spiel Rintintins horten , sie
gehören zu den Berühmten wie einzelne Häuptlinge und besondere
Trappe : und Felljäger und Menschen , die Geschichte machen .

Das Spiel der silbernen Glocken vor uns , nach dreimaliger kur-

zer Rast, haben wir bald das kleine Dorf am Ende des Talev er -

reicht . Rascher , als wir dachten , hatten die Huskies die hundert
Meilen durchlaufen ; nun standen sie kurzbellend um ihren Fuhrer ,
der jeden einzelnen von ihnen genau prüfte und reinigte .
einigen weichen Fellen schliefen sie in einem Viereck beisammen, nach
sorgfältigem Mahl zur Nacht . Wir aber hörten noch immer das
silberne Glockenspiel und sahen die weißen Landschaften vorüber -
gleiten und sahen das Prüfen des Weges durch den Leiter der Hunde,
und die rätselhafte sichere Art Wabskas , die etwas ganz wunderbar
Geheimnisvolles hatte , und wir hörten das zeitweilige „mush ,
mush" des Indianers , das die Huskies mit einem raschen / klaren
Geläut beantworteten , fröhlich in ihrem Beruf .

denn jährlich werxJen über eine halbe Million
Paar von diesem idealen Schuh für empfind¬
liche Füße gekauft . . . . NEUE PREISE :

fÜSSARZT 4 «1 CA FUSSARZT
F ÜR DAMEN FÜR HERREN

FUSSARZT FÜR
KNABEN U .BACKFISCHE
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RADIO -KONIG
Kaiserstraße 112 Telefon 2141

Das bekannte Fachgeschäft von Ruf

Sonntag . 28. Februar .
7.00 Bremer Safenkouzert .
8.00 Gumnasiik .
8.25—9. 15 Kirchenkonzert.

10. 15 Evangelische Morgenfeier .
11.00 Kammermusik .
11 . 15 Alfred Auerbach liest nene süddeutsche

Schnurren .

Montag , 29. Februar .
6.15 u . 6.45 Gymnastik .

1P .00 Schallvlatten .
11 .00—11 .15 Nachrichten. Zeitangabe .
12 .35 Untcrhaltungstou,ert .
18 .85 Zeitangabe . Nachrichten. Wetterbericht.

Saba / Seibt / Siemens / Telelunken - Geräte
WWWWW » Ml> M^ in jeder Preisklasse .
neu aulgenommen : Die gute preiswerte Cristaii Schallplatte zu mh . 1 .60

Verl

12 .15 Schallvlattenkonzert .
13.15 Kleines Kapitel der Zelt .
lü .8^ Mandolinenkonzert .
14 .19 Vortrag : „Der Gehilfe ". Bildnis Jo »

Hann Peter EckermaunS.
14 .30 Aus Karlsruhe : Stunde des Landwirts .
15.00 Stunde der Jugend .
10 .00 Nackmittagskonzert .

Auschliekend: Fortsevuug des Unter »
baltungSkonzerts .

14 .39 Spanischer Sprachunterricht .
15 .00—15 .80 Englischer Sprachunterricht .
17 .9t Konzert.
18 .39 Zeitangabe . Landwirtschaftsnachrtchten .
IK .Jfl Vortrag : Wanderndes Theater .
19 .05 Englischer Sprachunterricht .

18 .99 Autoreustunde .
18.25 Süddeutsche Komponisten .
19 . 15 Svortbericht .
19 .39 „ Tie Sanfte " von Doftolewfkil .
20.99 Unterbaltungskonzert .
22. 15 Zeitangabe . Wetterbericht, Nachrichten.

Sportbericht .
22 .35—24.99 Tanzmusik.

19.85 Musikalische Grundbegriffe — ihr We¬
sen und ihre Bedeutung .

20 .95 Unterhaltungskonzert .
21.99 „ Als die Firma verkrachte" . Hörfpiel

von Nathan Asch .
22. 15 Zeitangabe . Wetterbericht. Nachrichten.
22.85—2!!. 19 Zeitvericht.
23. 19—28.35 « chachfunk .

RADIO - s >>ezial'Geschäft Ina H DUFFNER Karlsruhe
■ ^ « - HB mmav ■ -W Markgraftnitr . 51 b . Rondellplatz ■ ■ ■ gj » ■ ■ ■ wm * 0 ■ ■ ■ ™ ™ Fernsprecher 6743

„Imperial Ir."Der trennschärfste
Rundfunkempfänger

der Welt :

unerhört einfach in d . Bedienung - Stationsakala in . ca . 89 geeicht .
Stationen - unerreichte Trennscharfe - wirkliche Einknopftve <lie-
nimg - Preis Bin . 435 .— einschl . Röhren . • Ständige Rad :o- Aus -
yteil uns - Unverbindliche Vorführung , auch in Ihrer Wohnung

Dienstag . 1. März .
6. 15 it . 6 .45 Gymnastik .

10.00 Schallvlatten .
11 .00— 11 .15 Nachrichten. Zeitangabe .
1? .85 Blasmusik .
13 .30 Zeitangabe . Nachrichten, Wetterbericht.
18.45 Ichallplattenkvuzert .
14 .80—15 .00 Englischer Sprachunterricht .

Mittwoch , 2. März .
6.15 u . 6.45 Gymnastik .

10 .00 Konzert.
11 .00—11 .15 Nachrichten. Zeitangabe .
12 .85 Unterhaltungskonzert .
13 .85 Zeitangabe , Nachrichten. Wetterbericht.

19 .09 Blumenstunde .
16 .3" Krauenstunde .
17.01 Nachmittagskonzert .
18 .31 Zeitangabe . Lanbivirtkckaftsnachrlchten.
18.40 Der süd westdeutsche Wirtschaftsköper .

Eine kleine wirtschaftliche Heimat -
künde I . ^ .

19 .95 Die staatsrechtliche Stellung des Reichs-

Anschließend: Fortsetzung des Unter -
Haltungskonzerts .

15.89 Ktnderstuude .
19.80 Vortrag : Die Kultur der Waldland -

neger von Nordliberia .
17 .90 Militärmusik .
17 .45 Alte und nene Tanzmusik .
18 .40 Efperanto -Anrs .

19.85 Heitere Blasmusik .
29.95 Volkstümliches Konzert.
22. 15 Zeitangabe . Wetterbericht. Nachrichten.
22.85 Bericht über das Goethe-Jahr im <süd -

westfunk.
22.45 Liede' stnnde Wilhelm Müller .
23.05—24.99 Tanzmusik .

Besichtigen Sie unsere zahlreichen

Gelegenheitskaufe
Radio - und

W u t i Ii h a u I

feScMaile
moderner Geräte und Lautsprecher . «j
30—50 % Rabatt auf seith . Preise . Kaiserstr . 175. Tel. S®J

Radiolesc ^äft E. Meissner
Karlsruhe — Kaiserstraße 79 — Telefon 6707

Erstklassige RADIO -
trennscharfe X

™ -™
, Äf -

und doch preiswerte Anlagen
Günstige Zahlungsbedingunsen , Beamtenbank -AbkoBU"®1' '

Fachmännische Bedienung . ^

IC .95 Vortrag : Kartelle . Konzerne . Trusts I .
19 .89 Zeitangabe . Wetterbericht . Landwirt -

schaftsnachrichten.
19.45 ..Aus der galanten Zeit ". Unterhal¬

tungskonzert .
21 .90 „ Von der Frau und die Liebe".
22.25 Zeitangabe . Wetterbericht . Nachrichten.
22 .45 —23.15 Konzert.

In!, . OTTO PEZOLDT Tel 3260
Kaiserstraße 14 , neben der Techn. Hochschule

Das Hlteste Fachgeschlift für Rundfunk — — .

Die erste Teleffunken » Vertretung am Platze mmmmmmmmmmmm
Bad . Lehrmittel -Anstalt
e ; _ m * A mmm W a S Telefunken 120 , der moderne 2 Röhren -Netzempfänger ,Ein neUeS ilOnuer * HngcDOl einschl. 3 Telef.-Rohren, eingebauter Licht -Antenne

Moderne 4 polige Lautsprecher von Mk . 28 .— an
m. 54 . - Komplett

Donnerstag . 3. März .
6. 15 l. . 6.45 «vnmnaftik.

1(1.00 Tchallplatten .
11.0') Nachrichten, Zeitangabe .
12 .85 Aus Karlsruhe : Vlasinnnk der Va-

dischen Polizeikapelle.
18.35 Nachrichten Wetterbericht. — Anschlie:

Hend : - challvlattenkonzert.
14 .39 « panischer Sprachunterricht .

15 .99 Englischer Sprachunterricht .
15 .80 Stunde der Jugend .
16 .30 Vortrag : Fabrt durch dt« ttaliemiche

Provinz .
17 .00 K'onzert . „ ^18.49 Arbeitslosenversicherung : Streitver -

fahren ,
19 .05 Deutsche Sozialpolitik und tnternatio -

nales Arbeitsamt .

19 .80 Zeitangabe , Wetterbericht, Landwirt -
schaftsnachrichten.

19 .45 Aus Karlsruhe : Unterhaltungskonzert .
20.30 Goethe und Schubert .
21.30 „ Saide "

. Ein orientalische? Singspiel
in 2 Akte » von W . A. Mozart .

22.50 Zeitangabe , Wetterbericht . Nachrichten.
23. 10—24.00 Tanz , und Unterhaltungsmusik .

Spezial Geschäft
' SOllenStPaOe 21 (beim Karlstor) M C *

f i
Bitte besichtigen Sie meine Ausstellung der führen/den Fabrikate :

Unverblndl . Vorführung ! Keine Ladenspesen Z

RADIO
Menne • Lange • Teietunken • Siemens • Philips und Hegra .

Freitag . 4. März .
6. 15 u . 6.45 Gymnastik.

10.00 Schallplatten .
11 .00— 11 . 15 Nackrichten. Zeitangabe
12 .35 »AIS es noch keine Schallplatten gab" !
18 .20 Zeitangabe . Nachrichten. Wetterbericht.

Anschliessend : Schallplattenkonzert .

Samstag . 5. März .
6.15 tt . 6.45 Gymnastik .

19 . ' 0 Schallvlatten .
11 .00 Nachrichten, Zeitangabe .
, 135 Schulfunk . Wilhelm schliffen lieft aiiz

eigenen Werken.
12.00 Wetterbericht. Schneebericht̂' 35 Unterhaltungsmusik .

14 .80— 15.99 Englischer Sprachunterricht .
16.85 Frauenstunde .
17 .00 Unterhaltungskonzert .
18 .40 Vortrag : . Stimmen der Tiere .
I !!.05 Beraiftnngen durch Verivechflung, Un.

achtsamkeit oder Gleichgültigkeit .
19 .80 Zeitangabe . Wetterbericht, Landwirt

ichastsnachrichten.
19 .45 Anekdoten.

Aymphonte -Konzert .
22.09 Worüber man in Amerika spricht .
22 .20 Zeitangabe , Wetterbericht, Nachrichten,

Sportvorbericht .
22 .49—24 .90 Unterbaltungsmusik .

...89 Zeitangabe . Nachrichten.
Schneebericht. — Anschließend:

Wetter - uud
lesend : Forr -

fevnng der Unterhaltungsmusik .
14 .89 Schallplattenkonzert .
15 . 15 Stunde der Jugend .
16 .20 Aus Karlsruhe : Heiteres Männer -

airartett .
17 .05 Nachmittagskonzert .

18.80
18 .40
18 .05
19 .85« ' .45
20,00
22.10
22 .80

Zeitangabe , Sportbericht .
Vortrag : Arbeitsvermittlung ,
Spanischer Sprachunterricht .
Eine Goethe- Novelle.Eine Viertelstunde Lorik.Lustiger Abend.
Zeitangabe . Wetterbericht , Nachrichten.

24 .00 Tanzmusik .

Ouuin - Raflio l

E 39 W
L 30 w : Lautsprecher - KomoinaTion .

Röhrensatz dazu Mk .
Das UoiKsgerät mit w
großen Leistung !
Drel -RBhren -Audlon , neuarlW
Sperrkreisschaltung , beleue »
Skala , Schallplatten -Uebertraji 1 •
Hochselektiv .
Zu haben in allen Fachgeschan 01,

Owln - Auslieferungslager

W. STRAUSS
Radio - Großhandlung . Karl * '1'

Kaiserstraße 4 « :: Teleton
'*

„Iii

i

fV;e
S

%

Goethe-Postkarten der Reichspost.
# Berlin , 26 . Febr . Die Deutsche Reichspost gibt zum

Feierjahr zwei Postkarten zu 6 und 15 Reichspfennigen init
Bildnis Goethes und einem besonderen Freistempel aus . Der
kauf der Postkarten beginnt am 1 . März .

%

!

Geschäftliche Mitteilungen .

wird es . bekannt fein . Satz Km>blauch^ ,di«
Was ift Lnoblanchfafts

Ten wentaste» roirL.
Arzneipflanze ift Schon in der Bibel wird er erwähnt . Weit
den ganzen Körper wirkt , feven sich selbst hervorragende Aerzte
wieder für ihn ein , so erst Kürzlich wivder der Hamburger Proi .^ «»

si
&%

ieder für ihu eiu» so erst lui ^dui wimi un vuhwihb . . -r
Mehrzahl aller Menschen, die Knoblauchsaft nehmen ,

dabei zu dem bewährten echten bulgarischen Knoblanchsast von Dr . o
in Leipzig. ( Näheres siehe das heutige Inserat . )

Togal billiger ! ^
Es wirb allgeniei » interessieren , daß der Preis für die alrbewä^ ,,-

inid von mehr als MO Aerzten gerühmten - Togal -Tabletren
matifche, atchtische und Nerven - Schmerzen ganz bedeutend erinaftigt '"tfüii
Näheres stehe Anzeige.

Sparen ift das Gebot der Stunde , macht aber Spatz , wenn i (a
.$ p a r - W a r in w a f s « r - Ä e r e i t e r " benugt . Er stellt n« »n ^

Topf in üem gekocht wird und erhitzt sich mit . Wohlbomerkt er » (((.
ittth rtt.W h«>ttrr ffniiptt rtitf S(MMfitrJi hciHi ' v*keine flamme und

HauKfrauen besucht
gibt beim Kochen auf Gas dauernd heißes
>ie Borführungen . (Siebe Anzeige. )

« -

orthorSdischen Schubes . Die
hergefrellteu Gesunöhetts -Sch
Wer an empfindlichen

Ter Fnh -Arzt
Obreu - Aerzte sinö I
Zeit blieb es vorbehalten , zu erkennen , daß die Klthbeschwerdea,
den ganzen Körper in Mirlerdenschast ztehen, nichts als etwas
hingenommen werden müssen. Wir verdanken ihr die Konstrnlr »" m

' es . Tie Salamander - Schubfabrik nennt den vo ,
hetts - - chtth sehr bezeichnend , .Salainander -Tu^ ^r>I
>en Küken letdet , sollte mir ..Salamander - S »^ (f

tragen . Die Äonstrukiion dieses idealen TckuheS berückfichttgt
denkliiiien Kuhbeschiverden. Tabei unterscheidet sich der Schub »ek¬
ln nichts von dem normalen eleganten Salamander - Schnb. „ s »lan>>
Fuharzt " bedeutet : Erlösung von anälenden gubbeschwerden.

• * M-t»
Ju der Reibe der Dtehrt 'reiSempfiinger «rit Antofkala ist

der Telefunken $ 10 W Zu erwähnen , der im Gegensatz zu d<." atV
her übilichen 2- Kreis - Cmpkängern einen zusätzliche « Abslimmkre>s ^
weist, mit dem es ermöglicht wird , die Antenne auf den ieweus tt>
gestellten Sender besonders abjuitimuicii . Dadurch wird eine
trächtliche Steigerung der Selektion erreicht, die fast an die Tteiw ^
eines Trei -Kreis -Empfängers heranreicht . Die transsor »tt»ov !Ä,M
koppelte Niederfreanenzituie gibt eine außerordentlich große Veru «
sodatz bei nicht allzu uugünitigen Einpsangsverhältnisien ein aus » -
nrter Fernempfang auch an einlacher Antenne möglich ist . ,Alle Mehr kreis emp-sänger mit Autoskala haben das gleiche
kodatz erheblich an den Werkzeugkosten gespart werden konnte.
Ersparnis ist dem Preis des Empfängers voa zugute n ^

«

L' i
|
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Feederle Schlafzimmerin höchster Wertarbeit , unter Veiwendung nur ausgesuchten Rohmaterials , wunderscn ^jär
Modelle , zu so günstigen Preisen , die weit unter Vorkriegszeiten liegen . Für WiederverK »
beste Einkaufsmöglichkeiten .
PAUL FEEDERLE , Möbelfabrik , KARLSRUHE , Durlacher AUS«

Amtliche Anzeigen
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiniiniiniiiiniiiiniiiiiinuniiiiiiiinniiiniiniiiiniiiim

ZWWUSMttllM . II
Am Dienstag , den 1. Miir , 19H2 . nachmit¬

tags 2 Uhr , werbe ich in Karlsruhe , im
Piandiokal . Herrenstraste 45a, gegen bare
Zluiluug int NollstreckungSiveae öffentlich ver
steigern : .
a . 1 Harmonium , 1 Sofa . 1 Bodenteppich. 1

Blumenkrippe . 1 Spiegelschrank . 2 Nacht¬
tische , 1 Trumeau . 1 Waschkommode , 1
Kredenz , verschied . Oelgemälde . 2 Schreib¬
maschinen. 2 Bücherschränke. 2 Radio , je
mit Lautsprecher. 2 Grammophone . I Korb
möbeltisch mit Sessel. 1 Rauchtisch . 1 Ruhe -
bett mit Decke , l Gasherd , 2 Schreibtische
1 Bertiko . 1 Chaiselongue :

b . ferner an Ort und Stelle mit Bekannt -
gäbe im Pfandlokal : 1 Hobelbank . 1 Brenn
ofeu mit Borgelege . 1 Werkieugschrank. 1
Leitspindeldrehbank , 1 Kassenschranr, J gro¬
ßer Wareuschrank . 1 Personen - Auto , Essex
LimouKne, L Zylinder , 1 Bandsäge , I
Kreissäge . (aoOS8 )

Karlsruhe , den 27 . Februar 1932 .
Rummele . Gerichtsvollzieher .

V -̂4 L » r ÜttiA£
Dienstag . 1. März ' 10 und Vi3 Uhr Ve- ,WMginnend , weg. Auflösung des Haushalts

KarlhoffmannNraße 7 . p . >sj
komvl. Schlafzimmer mit Haarmatr . u . Feder - ' mm
betten . Büselt . Zchrauk . Spiegelschrauk . Koni- >ZZZ:inode, Zosa , Chaiselongue . AuSzieh- , Näh - u üü
Schreibtisch, .̂ 'iicheneintichtung . Uhr . Spiegel , mm
a Rodel , 2 Flöten . Bücher. Geschirr, Bett -,
Leib- und Tischwäsche elekir. Lampen , uof - —
ser t . ii6 Hausrat . Besichtigung ab « Uhr . *
Die Möbel werden nachmittags ausgeboteu . >
Hesch — Goeihestraße 18 — Zelesou ? ? <', . I

(20004 ) | '

Unser
Geschäftsbericht für das Jahr 1931

ist erschienen . Er kann durch unser Archiv und
unsere Niederlassungen auf mündliche oder
schriftliche Anforderung kostenlos bezogen werden

DEUTSCHE BANK
UND

DISCONTO - GESELLSCHAFT
BERLIN

Frauenarbeitsschujf
Karlsruhe — Gartenstraße 47 —

TellmdlW Fach- u . Bervssiß
» ' ^

1. Fachgewerbllche Ausbildung für'
in "

rus einer Schneiderin . Weinuav" ,,
I Stickerin zur Gesellenprüfung . ,vriv<v,c,2. Ausbildung für einen häuslichen ^

beruf als .jimmermädche« , Ka 'nmc »
^

tfch. Stütze u , Wirischaftert̂ jiM
3. Für die eigene Häuslichkeit. U 'i ' SiK' Lii.

mm in Handnähen. Maschinennähen. Mo '
machen . Schnittzeichnen. Sticken. .

ü ? Feinbllgeln tt . a. w . _ . .mm Kursbegllin Ii . ä »ri ( Schnlgeld 11
!S Auskunft und Sa

"
ul?g ^ nrch die

= «Ätt ^ er
" '

Frauenverein vom tf »" *
— ! • — Landesverei » —

s Schönheit hat kein
man nicht schön Mc"*.
schlanker , bewcgli <h<r 1
wird immer gefallen - Ä
er nidit mehrganrDr. Ernst Hicüle^
•tackskrHntertee * (oj,\t*
genehme . Ärztlich S*e %U
Morgengetränk belre »
lästigen Fettpolster ®» j
das Blut und die P* .jj
schlank , elastisch •/ 1*1%
Mk3 SOKurpadcg ^ ^ K̂ V
Mk . 9-—, extrastark ^

• . Mk .11.25.1» Apo ^ "V^
or .» R I CHT ■ „ff*

FROHSTOCKS KBT
'uT '!^ ,
prfp«Hermes 4* Fabrik pharm, kosm .

München SW 7

niiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiUii

Noch so haitnückia . alt .
Husten , Verschlaimg .,Na * . - . Hals -, Bronch .-
Katarrh , Atemnot .
Es gibt ein viel tausendfach ~!^ e<s
Naturprodukt im ApothelC ",. ^
Brielliche Auskunft gratis du r . jf ,

' Karl Schulze , Bad Suderod «
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Aus der LanoeshaupMaol .

. Karlsruhe , den 28. Februar 1932.

ch 10 Minuten Gymnastik
der arbeitenden Frau.

»ternothilseveranstaltung des Stadtausschusses für Leibes -
'* und Jugendpflege mit Unterstützung der „Badischen Presse ".

dem Motto : „Täglich 10 Minuten Gymnastik
'
i veitenden Frau " werden etwa 30 Damen des Karls -

ostsportvereins und Schülerinnen der Schule
Ifc! c u 61 in der Nothilfeveranstaltung des Stadtausschusses die

weibliche Körperkultur zur Darstellung bringen . Reine
Wiute Uebungsformen , auf das genaueste auf ihre Wirkungen
.z

" weiblichen Körper und Organismus erprobt , werden zeigen ,
^. " Leibesübungen unserer heutigen Frauengeneration nottut .
^ Tändeleien ! Ernste Arbeit im Gewände innerster Freude !

.winbegeisterte Frau von Karlsruhe mag bei dieser Vorsüh
^ hlen, die in ihren Einzelheiten , wie alle an dieser Seron
L iUur Vorführung gelangenden Darbietungen von den erprob -
»Fachleuten Karlsruhes begutachtet ist.

allerneuesten , von der Hochschule in Span -
. Karlsruhe noch nicht gesehenen „Mann -

wird unter musikalischer Begleitung der
Kapelle der Karlsruher Polizeisportverein zur Dar -
isJ geben . Da der Stoff viel zu neuartig ist. um ihn im Vor -

? erklären , soll hierbei auf besonders empfehlenden Hinweis
sein . Der Polizeisportverein wird in seiner bekannten

&p > zielbewußten , strammen und zweckerfüllten Weise das
in seinen Bann zu rücken wissen .

„humoristische Hundevorführung ", dargestellt
H Iii Liedern des Polizeisportvereins mit Polizeihunden wird

i fitere Note der am Sonntag , d e n 6 . März , nach-
4® Vj5 Uhr , stattfindenden Veranstaltung im großen Saale der
V l

.e zugunsten der Nothilfe Sorge tragen .
' in ^ m wird der Polizeisportverein modernste „Boden -
ku ®Jt > k" zur Vorführung bringen , ein Gebiet , zu dem nur die
"3 m-itcn Unter ®en beschickten auserlesen sind . Der Stadtaus -
^ " keinen Vereinen bemüht sich , vielen und allen etwas Her -

* 5 Zu bieten . Lohnt dieses Mühen zugunsten der Winter -
und besorgt euch baldigst Eintrittskarten in den Sport -

tn Freundlieb . Müller und Pahr .
i» *
'3 ,

'
^ 'Ermägigung für Postsch«cksormulare . Eine Preisermäßi -

G ^ die Formblatter des Postscheckverkehrs tritt am 1 . März in
Ueberweisungshest kostet nur noch 55 Rpfg ., das Scheck-

< i . .* T9-, ferner kosten die Ersatzüberweisungen 100 Stück 55 Psg . ,
^ J ' ungsanweisitngen 100 St . 90 Psg ., die gelben Scheckbrief-
ii[tt

8 * 50 St . 30 Psg . Auch für die von den Postscheckämtern ge-
? Zahlkarten und Formblätter mit anhängender Zahlkarte

j p * Abnahme von 400 St . an ermäßigte Preise .
n^heater . Land 's Lustige Bühne , die am vergangenen

!k , »nachmittag mit dem Volksstück „So 'n Dickkopp" einen großen
^ ^ verzeichnen hatte , bringt am heutigen Sonntag - Nach-"Um o o */ ** *> « Hl w w iv i» * vv vvww; -

% . Uhr den tollen Schwank „Ein strammer Junge "

" 'fit x
le^er versteht der Autor neue urkomische Situationen zu

\ ' °aß die Besucher buchstäblich nicht aus dem Lachen heraus -
>id n Hauptrolle (den Vater des strammen Jungen ) spielt

selbst. Auf diese Familienvorstellung werden besonders
% y

Qt ti9et Besucher aufmerksam gemacht .
^ Internationalen Ringkäm ^ ^ ^ „

l'̂ hen sich auf der Matte gegenüber : Gocksch gegen Fehringer ,

Abends 8 .30 Uhr
ingkämpse ihre Forts « tzung . Folgende

Hoffen Vierholz , Neumann gegen Dose und Kop gegen Pa -

Lu der heutigen Abendltturgie stnat Frl . Sofie
^ Kantatenarien von I . 2 . Vach mit sBtoliii&ealcUutis, die

Krevdorn übernommen dat.

Zen Zähmung "
<k*. ftO| h ,rtlur<i Iii r

[7 Voranzeigen der Veranstalter . j
Saudestheater. Hans Pfibners Drama ttir Musik ,.D a S

}t hfl®"«
"

am Man las . den S9, Februar , zur dritten SlnfftiSninfl
'n6*

. am4. tu ' am ^ amStag. den !>. Märi , Webers ..Frei -
- März alti « »uutag' !»achmzttagSr>orstellung den „Rose n-

V , P -, von Nichard « trau« und abends sie vierte Aufführung von
'i i , ,<D a S Her z". — Im Lchauwiel findet am Dienstag ,

n ^ ioe Xme, Wiederholung von Shakespeares „Der Wider -
. stall .

Hoch 'chule für Mufik. Infolge der durch die Zeitverhält
ii» Beschränkung werden dt« diesjährigen Schülerkonzerte

am Montag , den 29. Februar ihren Än-
W fi ' n, ausn " 'ausnahinslos in den Konzertsälen der Anstalt statmnoen.

>se
Abende mit szenisch

\t \
" :|,c IM vorverrauf . . M . — - JI

i [ ii , Ud jeweils an der Âbendkasse erhäMich .

ll'l« Uli,- J. kestgelegt werden. I
V ?5t; mich riit die Einzelkarten

i
'lt1op„ .ar^ N sin» im 8>' ortierfnii'

18
.. . .. üi« Meisterwerke
renben Geltung . Be»

Ji Fülle nicht noch zu
dargestellten Loernwerken auf An-
Di« Eintrittspreise sowohl für die

wurden um SV—25 Prozent er¬
bet den bekannten Musikalien-

run-
ort-

zu machen , bat
- B a ö e n , zu

6-. » . — ..bei diesen tSegenstand ae -
a . W' otte« >ft ein bekannter Fachmann auf dem Gebiete der

^ «reiKlauferkrankungen nnd hat inir an erster Stelle die
rct"» i.„ x^ ^ungsmetbooen aufgearbeitet . Stuf Grund seiner lang«
Vjj feirŜ ^ wjnfaffenöen Erfahrungen und seiner Behandlungserfolze

^ ? .̂ verein Herrn "Dr . H. M äl t -e n '
. Bade

jjl> - rL g e auf nächsten Montag über dies«

Kranke
stehe A

en . viele werwolle und »Iis«

Am
'ü 'Vär«. abends 8 Uhr.

im Künstlerbans-
tKoloratursovraniMarta Kran meier . . . . . . . ..— . . . .. .. .

Dic ^ lugendliche Sängerin bat bereits
f * f ihrer L^

'sang^ ädaßoain MsaKvch Gutzmann t

und [ mm jbbbbh
k t ntit S°rt« cn Jahres in ihrer Vaterstadt Bruchsal einen eigenen
V . ' hlrf fot? segeben und ist au ? den früheren » onzcrtoeranstaltua«

k!Hh"*ttia ^ n'AuIc Gnßmann bestens bekannt. In der ivtitte des
» ? ° ch. , wird nrl . Elisabeth N e tt in n n n . von Frau Vene DIef »
© f - verleitet, eine der schönsten Mozart- Donateu — die in

!g }. Wehfir bringen. EiniriUsvroaramme in der Musikalien-
»Wd Müller. Katserstr . Ecke Waldstrahe.Mesti Am kommenden Dienstag , den I . März, Nack -

- ?r . beginnt das S o n d e r - G a st s o t e l des Orchesters E.
' > vom Gnrmenia Dachgarten Berlin . Am Montag findet

Hieds - Abend für die Kapelle Hans B i e b a h n statt

Der Karlsruher Koflheakerbrand.
Eine Erinnerung an de» 28. Februar 1847.

Wohl eines der schrecklichsten Ereignisse , die jemals in meiner
Vaterstadt Karlsruhe die Gemüter der Einwohner in Schrecken
und Trauer versetzten , war die Brandkatastrophe , die das alte , im
Jahre 1808 von Friedrich Weinbrenner erbaute Hostheater bis auf
die Umfassungsmauern einäscherte .

Sonntagsruhe lag auf der freundlichen Stadt , und in fröhlicher
Erwartung zogen Scharen junger Männer , Mädchen und Kinder
über den von Lindenbäumen umgebenen Schloßplatz und durch die
angrenzenden Straßen , den bunten Hallen des Musentempels zu,
wo das beliebte Zauberstück „Der artesische Brunnen "

, ein Nach -
klang der Fastnachtslust , nochmals aufgeführt werden sollte ; denn
ihnen waren ja besvnders jene harmlosen Scherze gewidmet , die
damals wie heute noch junge Herzen in eine Welt voll Lust und
Freude zu versetzen vermögen . Von dieser stöhlichen Jugend jener
Zeit mögen heute wohl kaum noch einige am Leben sein , die viel -
leicht als Kinder gesehen haben , wie das alte Hostheater und mit
ihm viele Unglückliche an jenem Tage zugrunde gingen . Aber als
ich selbst noch ein kleiner Junge war , in den neunziger Jahren , da
lebten noch viele alte Karlsruher aus der Zeit der vierziger Jahre ,
darunter auch ein Bekannter meiner Eltern , der sich noch genau an
alle Einzelheiten des Theaterbrandes erimiern konnte , den er selbst
als Besucher der dritten Galerie in seinen schreckensvollen Anfängen
erlebt hatte . Seine Schilderung lautet , so wie ich sie noch unge -
fähr in Erinnerung habe , folgendermaßen :

„Am Abend des 28. Februar ging ich mit einigen Arbeits -
kollegen in das Hostheater auf die dritte Galerie , oder wie man
hier in Karlsruhe sagt , auf das „Juchhe "

. Als wir droben so etwa
gegen S Uhr eintraten , war bereits alles schon besetzt und wir kann -
ten kaum noch Platz finden . Nach einiger Zeit kamen der Beleuch -
tungsdiener und zündete den großen Kronleuchter an , und bald
darauf wurden auch in der markaräflichen Loge die neu angebrach -
ten Easlampen angezündet . Nicht lange nachher wurde es außer -
gewöhnlich hell , bis plötzlich eine ungeheure Flamme zur Decke
emporschlug und alles „Feuer " schrie. Ich sprang zunächst dem Aus -
gang zu , aber da sah ich bereits einen Haufen Menschen im Tür -
eingang so über und durcheinander liegen , daß es nicht mehr mög -
lich war , über ste hinwegzukommen . Die Verwirrung und das Ee -
dränge waren entsetzlich.

Während unter furchtbarem Jammergeschrei im Eingang die
Menschen aufeinander geworfen wurden , sprangen viele andere auf
der Galerie von Bank zu Bank hin und her . Auch ich ging wieder
zurück in die Galerie , wo bald alles in Rauch und Flammen ge -
hüllt war . und hörte eine Stimme rufen : „Hierher ihr Leute , hier
ist noch ein anderer Ausgang !" Es war Moritz Reutlinger ,
der die zweite , verschlossene Galerietüre aufgesprengt hatte , indem
er fich mit dem Rücken gegen die Türe warf , so ' daß sie aus den
Angeln fiel . Mit vielen andern , die noch auf dieser Seite der
Galerie waren , rettete ich mich durch diesen Ausgang auf die Treppe .
Auch hier fielen die Vordersten zu Boden und faßten die Fliehen -
den an den Kleidern . Ich stürzte , stand aber gleich wieder auf den
Beinen und sprang die Stiege hinunter .

Drunten im Hose sah ich an den verschiedenen Fenstern der
dritten Galerie die Menschen , die durch die Flammen den Ausgang
nicht mehr erreicht hatten , unaufhörlich um Hilfe rufen und in Ver -
zweiflung die Hände ringen . Ein junger Mann , der auch wie ich
glücklich den Ausgang gewonnen hatte , eilte nochmals zurück, um
seinen Hut zu holen , kam aber nicht wieder herunter .

" Tränen stan -
den dem alten Mann bei der Schilderung seiner furchtbaren Erleb -
nisse in den Augen . In meiner späteren Schulzeit lernte ich bei
einer bekannten Familie ein hochbetagtes Fräulein kennen , das
ebenfalls den Brand miterlebte hatte .

„Am 28 . Februar 1847"
, so berichtete es mir , „war ich als

Siebzehnjährige auf der dritten Galerie im Hofthealer , um mir das
Fastnachtsstück . .Der artesische Brunnen " anzusehen . Ich ging etwa
um Yih Uhr hinauf und hatte mich mit meinem Bruder verab -
redet , der noch nachkommen wollte . Ich saß auf der linken Seite
ganz vorn in de: ersten Reihe und unterhielt mich mit meinen
Nachbarn . Nachdem der Kronleuchter angezündet war . bemerkten
wir , daß es auf einmal auffallend hell wurde . Einige riefen
„Feuer " und alles eilte dem Ausgang zu . Ich geriet in ein fürchter -
liches Gedränge und befand mich auf einmal auf der Stiege , die
nach mlten führte . Da fiel inir ein , daß ich oben meinen Umhang
hatte hängen lassen , und ich kehrte wieder um , um ihn zu holen .
Da sah ich aber im Türeingang eine Unzahl Menschen aufeinander -
liegen , die erbärmlich schrien und jammerten . Plötzlich kam ein
furchtbarer Rauch und ich flüchtete entsetzt die Treppe wieder hin -
unter . Unten sagte ich, es sind noch viele Menschen oben , aber inan
wollte es mir zuerst gar nicht glauben . Mein Bruder , der später
erst gekommen war , als es bereits brannte , suchte mich überall in
der Menschenmenge vor dem Theater . Er glaubte mich noch oben
und war in der schrecklichsten Verzweiflung , bis er mich fand .

"

Wir sehen also , es war ein grauenhaftes Strick, welches das
Hostheater an diesem Abend des 28. Februar der Residenz zum besten

gab . Dicht gepreßt drängten sich ans der dritten Galerie die

Menschen , meistens aus dem Handwerker - nnd Dienstbotenstande ,
um die beliebte Zauberposse zu sehen . Nach S Uhr erfolgte das

Anzünden der erst seit einigen Monaten im Theater eingeführten
Gasbeleuchtung . Bald darauf entstand in der markgräflichen Loge
eine ungewöhnliche Helle ; unten im Parterre entstand Bewegung
und plötzlich erscholl der Ruf „Feuer "

, gleich darauf wieder : „Es ist
nichts ."

Beim Anzünden der Gaslampe hatte wahrscheinlich die Draperie
der Loge Feuer gefangen und in wenigen Augenblicken schlugen die
Flammen in die Höhe der bemalten Leinwanddecke zu , die unter der
ursprünglich massiven Decke auf einem Gerippe von Lattenbogen be-

festigt war . Jetzt ergriff alles die Flucht .
In den unteren ' Galerien konnte sich das Theater rasch ent -

leeren . Anders gestaltete sich die Lage der Zuschauer auf der dritten
Galerie , denn in wenigen Sekunden war der oberste Raum des
Theaters von erstickendem Qualm erfüllt . Von den , vorn Erbauer ,
dem berühmten Baumeister Friedrich Weinbrenner , angebrachten
vier Ausgängen war aus Sparsamkeitsgründen seit Jahren stets
nur einer geöffnet , unglückseligerweise gerade derjenige , unter wel -
chem das Feuer ausgebrochen war . Diesem einzigen Ausgang stürzte
natürlich alles in wildem Gedränge zu . Der Ausgang verstopfte sich
bis zur Stiege in einer Weise mit Menschen , daß die hintersten
auf der mit Feuer und Rauch erfüllten Galerie bleiben mußte,r .
Während diese nun auf der Galerie umherirrten, ^ um Rettung zu
finden , warfen in dem engen Ausgang die Kräftigeren und Ge-
wandten vor sich und seitwärts alles nieder . Die Schwächeren sanken
unter den Fußtritten der Stärkeren zusammen . Auf einmal krachte
es wie wenn Bretter zerknacken ; ein gewaltsa,ner Stoß mit dem
Rücken , und eine seit vielen Jahren verschlossene Galerietüre war
gesprengt . „Mir nach , hier ist Rettung !" rust der 27jährige Moritz
Reutlinger in die Menge der aus der Galerie Hin - und Hereilenden ,
von welchen noch viele , denen der erstickende Rauch , das Geschrei
und Gedränge die Besinnung nicht geraubt hatten , der Gefahr ent -
kamen .

Andere , die den rettenden Ruf nicht hörten oder denen das
Feuer den Weg abgeschnitten hatte , stürzten sich in Verzweiflung
durch die Fensteröffnungen in die Tiefe des Theaterhofes hinab .
Andere sprangen auf die unteren Galerien und von da in das ver -

schlossene Parterre hinab , um dort mit zerbrochenen Gliedern liegen
zu bleiben und hilflos ihren jämmerlichen Tod zu finden .

Die Ausgangstüren waren unverständlicher Weise geschlossen
und die Beleuchtung ausgedreht worden . Dies steigerte noch die
Bestürzung und das Elend der armen Menschen , im Ausgang der
dritten Galerie , die zu ganzen Haufen übereinander geschichtet lagen
und von denen die meisten unter dem Gewicht der auf ihnen lasten -
den Körper kein Glied mehr rühren , geschweige fich losmachen konn-
ten . Ein Mädchen , das seinen Bräutigam , einen Unteroffizier , im
Gedränge verloren hatte , stürzte nochmals die Treppe herauf . Es
sah den Geliebten unter dem Haufen der anderen liefen und suchte
ihn mit aller Kraft hervorzuziehen . Umsonst , sie mugte den heran -
wogenden Flammen weichen , um ihr eigenes Leben zu retten . Die
^ heaterwache war noch lange nach Ausbruch des Brandes in dem
Irrtum , daß keine Menschenleben in Gefahr seien . Alle vorhandenen
Kräfte wurden zunächst auf die Leerung der Garderobe und auf die
Wegräumung der Verbindungsbrücke zwischen dem Theater und den
anstoßenden Schloßgebäuden verwendet .

Inzwischen stand der ganze Dachstuhl des mächtigen Theater -
gebäudes in Flammen und bot das Bild eines rotglühenden Balken -
netzes , bei dem man die feurigen Linien der einzelnen Sparren
unterscheiden konnte . An den Fenstern des obersten Stockwerks , das
die dritte Galerie bildete , standen Menschen Kopf an Kopf und
flehten jämmerlich nach Hilfe . Keine der zu ihrer Rettung ange -
stellten Leitern war für diese Höhe genügend . Eine reguläre Feuer -
wehr gab es damals noch nicht .

Entsetzen erregeitd war das Schicksal eines jungen Mannes , der
mit dem Leib rücklinks zum obersten Abortfenster heraushing und
sich nicht mehr freimachen konnte . Die größte Leiter wurde angelegt ,
sie war um die Hälfte zu kurz . Der Arme mußte lebendigen Leibes
in der Luft den Feuertod sterben . Verkohlt fiel er nach einigen
Stunden in den Hof hinab . Die wehklagende Menschenmenge unten
hatte den Tod eines einzigen der vielen Unglücklichen mitangesehen ,
die alle da oben einen ähnlichen , gräßlichen Tod sterben mußten .

Die Größe der schauerlichen Katastrophe ließ fich am folgenden
Morgen und in den nächsten Tagen erst recht erkennen . Mehrere
Tage war man unablässig damit beschäftigt , die Reste der Verun -

glückten aus den Trümmern auszugraben , aus denen nur noch weiße
Rauchwolken wie Opferdampf in die sonnigen Lüfte hinaufstiegen .

Arn vierten März fand die Beerdigung der 63 Todesopfer
statt . Acht Särge standen vor der Friedhofskapelle und wurden unter
Begleitung eines unübersehbaren Trauerzuges zu den beiden Gräbern

gebracht , auf welchen sich heute noch das Grabmal erhebt , das die
Erinnerung an das furchtbare Brandunglück wachhält . Es befindet
fich an der Mauer des alten Friedhofs bei der Schillerschule . K . H .

Greta Garbo in in Palasl -Lichtspielen .
Die göttliche Garbo ist immer noch eine der menschlichsten Dar -

ftellerinnen . Von einer Subtilität der Empfindung , warm und echt,
im Stil der großen Kurtisane , auch wo sie fich unter einfachen Men -
schen bewegt .

sondern noch mehr eine in allen Fasern empfindsame Frau .
Silvesterabend in Newyork . Harry Armstrong ist zu seinem Groß

vater , den Bischof Armstrong , bestellt ,
wegen seiner Liebe
daß der Großvater
was er nie erwarten konnte .

So beginnt die Romanze . Er war erst Geistlicher in einer klei»
nen Gemeinde geworden , da begegnete ihm im Hause seines Onkels
Rita Cavallini . die berühmte Sängerin . Oh , wie fingen fie beide
Feuer füreinander ! Doch schon beginnt der Tragödie dreifacher Akt.

Rita ist nicht nur die Geliebte keines Onkels , Cornelius ist ja
Pfarrer und als solcher in eine Welt gestellt , die der Ritas völlig
entgegengesetzt ist. So bleibt nur die Trennung und das Vergessen .
Aus der UnLberbrückbarkeit der Gegensätze die einzig mögliche

'
Die Romanze endigt im Trubel der Silvesternacht .
Auch das übrige Programm hat allerbestes Niveau . Ein Film

von Hollywood gibt in reizender , humorvoller Weise die Ee -
Heimnisse der Film -Wunderstadt preis . Man blickt den Stars der
Metro Goldwyn ein wenig hinter die Kulissen — und ist nicht ent -
täuscht . Was immerhin viel besagen will .

Die diesjährige Frühjahrsmodeschau bei Geschwister Knopf fin -
det Montag und Dienstag nachmittag pünktlich 2 Uhr statt , worauf
wir besonders hinweisen . Näheres stehe Anzeigenteil .

Bortrag und Kursus Jiit Stoffmalerci . 3m
tag, den 39. ö . M . pls Mittwoch, den 2 ..

hmen des vom Mon «
. I WW ■ W> stattfindenden Stöfs

malerelknrsuS hält der Leiter des Kurses. Herr Kunstmaler Plarh.
am Btontag . nachmiitags 3—1 Uhr und abends 7—9 Uhr einen interessan¬
ten B o r t r a g . Näheres hierüber ist aus der Anzeige zu ersebe ».



K .F.B — 1 . FC . Pforzheim .
Sic Mannschaften im Erohkamps der beiden Meister .

Zu dem am Sonntag ,
'A3 Uhr nachm ., aus dem KFV . -Platz

stattfindenden bedeutungsvollen Spiele stellen der württembergische
Meister und der badische Meister ihre zur Zeit stärksten Vertretungen
in nachfolgender Ausstellung ins Feld :— ' • N .Pforzheim :

Fischer
Schneck

Oberst

Faas

Nonnenmacher

Schmidt
Walter

Seidel
Häußlein

Debler Merz

Siccard Schneider Link Müller Keller
Nagel Wünsch Lange

Trauth Huber
« 2V . : Stadler

Vorher : KFV . A .-H . — Pforzheim A .-H.
Turner-Kandball.

Die Rückrunde um die badische Meisterschaft wird heute Sonn -
tag mit den Spielen Tbd . D u r l a ch — Tgd . Ketsch und Turnv .
Lahr - ^ Tv . 62 Konstanz eröffnet .

Dem ersten Auftreten der Tgd . Ketsch im Karlsruher Gaugebiet
wird seitens der Handballgemeinde sicher großes Interesse entgegen -
gebracht werden . Die Mannschaft , die sich erst im letzten Jahr zur
Meisterklasse emporgearbeitet hat und bereits in der diesjährigen
Kunde die Meisterschaft der Gruppe 1 erwarb , verfügt über großes
Können , das sie bereits in den Vorspielen durch ihren Sieg in
Ketsch über Durlach und die knappe Zufallsniederlage auf dem Platz
des Meisters 62 Weinheim bewiesen hat . Tbd . Durlach mufo trotz
des Vorteils des eigenen Platzes alles aufbieten , wenn er die er -
littene Niederlage wettmachen und in der Meisterschaftsfrage noch
mitreden will .

Die zweite Begegnung des To . Lahr mit der Konstanzer Mann -
schaft sollte aller Voraussetzung nach wieder mit dem Siege der
Gäste vom Bodensee enden .

SkiwelllSufe auf Kundseck.
Ergebnisse des »rohen Langlaufes und Damenlaufes am

Samstag mittag .
G Von der Hundseck , 27. Febr. (Vriv.Tel.) Die Skiwettläufe

des Gaues Hornisgrinde des Skiklub Schwarzwald , der insgesamt
20 nordbadische Ortsgruppen umfaßt , nahmen am Samstag nach-
mittag programmäfziq um 2 Uhr mit dem grosten Langlauf ihren
Anfang . Fast sämtliche bekannte Ski -Langläufer von Karlsruhe ,
Rastatt , Baden -Baden . Bühlertal . Bühl . Herrenwies und Hundsbach
meldeten sich zum Start , der am Kurhaus Hundseck festgelegt war .

Der große L a n g l au f führte über eine Wegstrecke von 16 Kilo -
meiern von Hundseck zur Äaushardt - Gedächtnishütte — Bettel¬
mannshalde — Wormser Hütte — Hochkopf — Mannheimer Weg —
Hundseck—Mehlisweg —Kirchweg —O .Förster Zieglerweg —MehUsweg
abwärts zur Hundseck . Zuerst mußte eine Höhendifferenz von 140
Metern überwunden werden . Dann ging es auf 906 Meter herunter
und wieder auf 054 Meter herauf ; der letzte Teil der Strecke ging
herab auf 820 Meter und wieder bis 900 Meter aufwärts . Start
und Ziel lagen bei der Hundseck .

45 Läufer starteten . Franz Müller - Herrenwies erreichte
mit 1 Stunde 20 Minuten 58 Sekunden die Bestzeit des Tages und
lief als einziger der Klasse I . In der Klasse II wurde erster Wil -
Helm Fallet Bühlertal in 1,23,03, zweiter Adolf Batsch -
Herrenwies in 1 .25 .34, dritter Martin S e e b a ch e r -Bühlertal in
1,27,52 , vierter Walter Schmidt - Bühlertal in 1,28,07. In der
Altersklasse wurde erster Reinhold Sigwart in 1,35,33 : zweiter
Karl S ch o ch - Hundsbach in 1,35,48 ; dritter Willi Krämer -
Karlsruhe (Kanuverband ) in 1,41,20.

Der Langlauf für Iungmannen um 2 Uhr 30 Minuten
führte über eine Strecke von 6 Klm. und zwar über die letzte Strecke
'des großen Langlaufes. 35 Langläufer starteten . Erster wurde Her-
bert M e r z - Herrenwies in 29 Min . 26 Sek . : zweiter Willi Merz -
Herrenwies in 30 .58 Min . ; dritter Karl Fritz-Bühlertal in 31 .30

Min . : vierter Erich Schmidt -Bühlertal in 31 .53 Min . : fünft «
Maier - Herrenwies in 32 .16 Min .

Der D a m e n l a i f begann um ^ 4 Uhr , ging über 5.5
und mußte eine Höhendifferenz von 150 Meter überwinden .
St reck e war bei Neuschnee anstrengend . 15 Damen starteten . o' j 1
1 . Klasse wurde erste Ida M e r k e 1 - Forbach in 37.52 Min . :
Berta Batjch - Forbach in 39 .32 Min . ; dritte Anni Bock -Baden -^ >
in 39 .42 Min . In der Altersklasse wurde erste Frau Dr .
Roth - Hundsbach in 44.03 Min . ; zweite Frl . Eva OechIei « W
46 .42 Min .

— Skikurs Kitzbühel . Der Skikurs des StadtausschuII ^
Leibesübungen und Jugendpflege geht seinem Meldeschluß ent « ^
Wegen der beschränkten Aufnahmezahl fei auf die Einhaltung &
Meldetermins aufmerksam gemacht . Der Kurs findet >n ■.,t
litzbühel , Gasthof Bichlalm , 1700 Meter , statt . Kitzbühel Sc% n"

- ? ben seiner sonnigen Lage durch seine Schneesicherheit MJ :jj j 5
was im diesjährigen schlechten Schneewinter von

s'i

sich neben seiner sonnigen Lage durch seine Schneesicherheit } i
aus , was im diesjährigen schlechten Schneewinter von ®3 l® m g
ist. Kitzbühel meldet zur Zeit 1,20 Meter Schneelage , bei ^ • j
neuem Pulverschnee ; Temperatur 8 Grad Kälte . Das Haup ' Ü
der kurslichen Tätigkeit ist in Kitzbühel auf die Durchführung ^ ,
zahlreichen Hochtouren in die Drei - und Viertausender ?
herrlichen Abfahrten von mehreren Kilometern Länge in dem ^
wechslungsreichen Schnee - und Sonnengebiet von HochkihbiM j ■(
den Teilnehmern ebenso sehr skitechnische Fortschritte wie ein ® Jjl ; ■<
nische und körperliche Erholung bescheren . Man versäume
nicht rechtzeitige Anmeldung . (Siehe heutige Anzeige .1 _ j

)( Ringtennis -Lehrgang im Karlsruher Gau . Für die ^
badischen Turngaue bis einschließlich Ortenauer Gau find « j .
Sonntag ein Lehrgang für Ringtennis statt . Zur Regelbesp : ^ {und Belehrung über Spielfeldbau . Spielgeräte und Organ «!
u !w . treffen sich die Teilnehmer um 10 Uhr vormittags im ß ,ichen Hof " fEcke Schützen - und Wilhelmstraße ) . Am Ra * m J ;. ,j
werden in der Ausstellungshalle Lehrspiele gezeigt , an die st« *
tische Uebungen der Lehrgangsteilnehmer anschließen .

tu

Uhren aller Art Gold - Silberwaren Besfecke Optische An5'1

Zur Konfirmation und Kommunion Menne, nur in Feiflhohl flehe Hesel»
„Bad . Lichtspiele / Konzertb ^ *

Heute vorm . 11 .15 Uhr letztmals : n QP f Q ; hC + p Znö ' S )Der große Schneeschuhfilm : # UC » lemSlC
Heute nachmittag 4 Uhr und abends 8 .30 Uhr ; k
Montag 8 .30 Uhr ( letztmals ) # -
Zur Chronik von Grieshuusmit Lil Da

Sute Beifilm * O Grosses Orchester G Jugend v

Naturheilverein
Einmalige Anzeige .

Dienstag , 1 . März , 20 Uhr „Vier Jahreszeite ®'

(Hebelstraße)

Oeffentlicher Lichtbilder - Vor tr ad

Herzkrankheiten
( Arten . Folgari , Verhütung . Behandlung , Heilu "*'

Redner : er . mea . mslten , Baden - Baden '

Eintritt : 0 .80 RM . . numeriert 1 .50 RM . Mitgliedfl '
einschl . Kneipp - u . Homoop . Ver . halbe P rcl .̂,vVorverkauf in den Reformhäusern . (2003 *.

Anm . f . Mitgl . Am Donnerstag , 3 . Marz . 3Vi t .!'I
nachm . Kaffeekränzchen der Frauengruppe "
Palmgarten . (Musik . Unterhaltung und L'"
benVeri . 'sung .) •

K>Äl)isches
Lsndtslheale?

Sonntag , 28. Februar .

Nachmittags
3u fleincn Preisen

Im weißen
Rößl

Singspiel v . ? «natzky .
D >ww<!nt : Schwarz .
Spiclkcittmci : .H«rz .

Wüwirlende :
? l »nr. ivoi ^ r. Selber -
(ich Jtfliiifl . Müll -« .
Brand , Ernst . <bi< in-
mccke. Grötzinaer ,
Höcker , Hovvach. Köln»
da« Moc « c. Lutkier.
Mehner , P . Müller ,
Prüter Höl '.er . G.
Grötzina « . Juma .
« an . SUcintur .ö. Kühr ,
Sititbemiitn , Mever . H .

» Iii« er , « aMl .
Sonnton .

Ansang Nftr.
t5»dc 18 Uhr

Preises <0 .70—4 .%kH)

Abends
» b 18 . Tb .-^ emeinde

501— eoo

Der Wildschütz
Komische ypcr
von Lortz'na .

Dirigent : Schwarz .
'iiruscvll .

Mtlwirfende :
EsselSarotb . Fischbach,
.>> i' tvrkorn . Tubacli ,
Kiefer . Hess« n. G .,
Ichuster . LMdemann .

Anfana 20 » lir,
Ende 22 .45 » Nr.

Preise E ( 1—6 .30 . «) .

fm

Künstler hau « — i i Stadt . Konzerthaus
Dienstag . | 1. | IfläPZ, 20 Uhr B Ii Donnerstag , den 3 . März , abends 8 Uhr

Kammermus iKaDend «
| J Qreße *

*
Canxahettd

IIIZHÜCIIITlriiOlgaMertens Leger"
I

unter Mitwirkung von

Hilde Paulus
(Alt)

Mozart : Trio C -Dur (Ktk -hel
548 ). Beethoven : Schottische
Liedei m . Triobegl . . H a y d n :
Schottische u . walisische Volksl .
mit Triobegl ., Scbum an n :
Trio G .-Mol ! op. 110. (20026 )
Karten zu 2 .50, 2 .— n . 1.— RM .
einschi . Steuer bei Bielefeld

am Marktplatz und bei
Kurt Nenfe '.dt

Waldstr . 81.

Erstaufführungen :
„Struwwelpeter " „ Polowetzer Tänze "

Karten bei Fritz MQller

* ■MREWanHnnB̂. tili U» X. iU » III UCll XrlUOllÄdtrlvlllidilUi«Fritz Müller u . Franz Tafel , sowie an der Abendkasse .

Montag , 17 . | Marz , 20Uhr S
fjFjjj "

~
i 11 " m jjT

~
b

~
>

- ^ ■ShikursHiizhueiiei
iWßckderAslroiooie i ^ rH ! ???■ i

^ ^ riegsstr . 16^ ^

scnuier-Konzerte
der

BaUOClIlCM

Sternenlauf u . Menschensehick -
sal «; - Allgemein -Prognosen fiir
sämtliche Anwesenden - Ihr
Schicksal 1932 u 1933 - Welten -
wende - Deutschlands Schic ksals -
wee - Weltfrieden od . Weltkrieg ?
- Wann endet die Arbeitslosig¬
keit ? Wter wird Reichspräsident ?
Karten zu —.80, 1 .—, 1.50 u . 2 .—
im Vorverkauf bei Bielefeld

am Marktplatz und bei
Kurt Neufcldt

Waldstr . 81 .

AWSi
I Mittw

fl Phil

Eintracht
Mittwoch März, 8 Uhr
Philh . Orchester

3. Sinfonie Konzert

■ BW
8 Uhr H
ster I

I Mite

I Prof
HR

Vi

Gastdirig . Dr . Fug mann
Mitwirkende : C . Simon «Klavier )

J . Polseher (Violine ),
Programm : Beath . 7. Sinf. ,Schubert

moll , Simon 2 Erstauflührungen
Karten 1,10 -3.30 (inkl . Steuer)

Musikalienhandlung
Fritz Müller , Kaiserstraße

'er) . B

iert §

Nachm . a Uhr

Abends 8 Uhr

Conferierende
Mode -

Sdiau .

Haasfrauen ! Sparen
mit

Spar u/armwasser-Bereiier (IYIK. 2.90)
Das uiessersctiüi auf dem GasKoctier !

Vorführungen :
29. Sctr . # . 1 . März : Im Stefr . „Georg -

Friedrich " ~ ' '
. , Gcorg -Kricdrich -Str .2. und 8. März :

Im Rekt. . .Nowack "
, Ettllngerstr .j . und z. März :

Im „ Palmeugarten " , Herrenstr .7 . und >i. Mär, :
Im Rest :.3 Linde « "

, Miihlburg .9. » nd 10 . Mär, :
Im Reit . . .« arlövlai, ". am K'ailSplatz .

von z bis 7 Uhr nachmittags .
Eintritt frei I

Gesang -Schule Elisabeth Oufjmann
Karlsruhe I. B . . Künstlerhaussaal .Mittwoch , den 2. Mäxz 1932, abends 8 Uhr

Arien - und Liederabend

•Aiarta &Cratizmeier f0
0
p?an

tur'
Unter xi '.t. Mitw . v . Lene Dieffenbacher (Kiav .) . Elisab . Xeu -
niann (Violine ) und des Streichquartetts Neumann Kö !blp
Programme zu 2.— M . u . 1 .— M . in den Musika 'iienhandl .Fritz Mittler u . Franz Tafel , sowie an der Abendkasse .

22 . März bis 5. April 1932 .
Meldeschluß 5 . März 1932 .
Prospekte unentgeltlich in den SportgeschäftenFreundlieb und Müller u . im Mitteleurop . Reise «
büro , Ecke Kaiser - und Hirschstrasse.
StadtausichuQ iilr LeiDesUbunyenu. Jugendpflege .

I
I

GyiiiRasiiK
stunde

für ältere Herren
Ott :

„ Haus des M .T .V."
Stefanienstr . 62 .

Zelt :
Monlag , 20V&-21' •_>Uhr.
Anmeldungen daselbst

Einwe zweirädrige u.
vierrädrige

Stofefiarren sowie
MMlleiterl!

ZU rauf. ges . Ana . unt .
D2MW an d . >T >ad . Pr .

Ein mit erhaltenes
3 Mr .-MWliit
f« . BarzaR . ?u kauf,
cscsucht . Preisanacb .
mit ^ abriknmrlc un 'er
H . V .L2Z« an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Pianino
(TOt erhalt . , ?u taifvn
Msucht. Cffcrtcn mit
fCtciKditflöbe
an die € « b .

K. @38
Press«.

Colosseum
Heuta Sonntag , nachmittags 3 .30 Uhr

GASTSPIEL :

Lands Lustige BOhne
Ein strammer Junge

Schwank in 3 Akten von F. Keller
Abends 8 .30 Uhr ringen t

Gockfch — Fehringer
Schulz — Bierholz
Neumann — Dose
Kop — Paradanoff

afc Od eon
Dienstag , 1 . März , nachmittags 4 Uhr
Beginn des Sonder - Gastspiels :

E . Jose Wolf f
vom Gurmenia - Dachgarten , Berlin.
Montag , den 29. Februar

fliren- und Abschiedsabend
für dasOrchester
HansVlebahn

erein f&r das Oeutschfuni im Husland
Ortsgruppen Karlsruhe i . B .

Deutscher Abend
Mittwoch , den 2 . März 1932. abends

7.30 Uhr , im Großen Saaf des
Studentenhauses , Parkrine 7.

Aufführungen
veranstaltet von d . V .D .A .-Gruppender Lessins - und der Humboldt -ischule . des Gymnasiums und derKant -Oberrealschule .

Nach den Aufführungen :
Geselliges Beisammensein .

Eintrittspreise : Erwachsene 1 Mk .,Studierende und Nichtmitgriieder ,Schüler 75 Pf « . — Schü .er -Mit -
glieder 50 Pfg .

Gäste , durch Mitglieder eingeführt ,sind willkommen . Da die Veranstal .
tung nicht öffentl . Charakter hatbitten wir die Mitglieder . Einzufüh¬rend « den Vorständen mitzuteilen .
Vorverkauf bei Schick Waldstr . 21 ,und in den Schulen . 120041

Verlobungs - u .Vermälilungs - liarten
liefert in geschmackvoller Ausführung rasch und preiswert
F . Thiergarten , Budh - 11 . Kunffedrudcerei

Auch in Ihr Haus
gehört ein Klavier

Ludwig Schweisgut
Erbprinzenstr . 4 ( beim Rondellplatz )

Fliigel und Pianinos
vom billigsten Lernklavier bis

Kostbarsten Flügel
zum

FERIENREISE ^
ZUR St \r t„

/ 1
VON HAMBURG NACH C< J

ODER UMGEKEHRT • FAHRP Rt
. ,

om . 190 ^
LANDAUSFLOGE IN RoT

^ prC | < |
ANTWERPEN • SOUTHA ^

^ ,
«

LISSABON • CEUTA (TE
^

P
| I

MALAGA (GRANADA ) • S

Vertretung in Karlsruhe :

tr
MALLORCA • MARSEILLE

" G
|f

WOERMANNjfJi ; l
DEUTSCHE OSt - AFB '^ sf !'

HAMBURG 8 • GR. REICHENSTR ^
-Auskunft durch di« Vertr^tunfl«" '
E . P . Hieke . Kaiserst ' ~

gut « rhalilemn
Kabinenkoffer .

Off . u . H.G .SSSZ an'S'. Pr . Fil . finu » :poft .
Gilt erhalt , moderucr

zu faufcn aesncht . Än .
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Kränkung der Kohleneinfuhr .
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( Eigenbericht .» Der Reichskohlenkommissar hat
um 50 000 Tonnen und sür April um wettere

er Grund für diese Äiatznabme ist in dem

4O7 000 Tonnen betrug , ist sie im ücdruar 1932 bisMWWMWWWWWM KWWMWMM
,. . ,JR > Die

"
deuische Bcraarbeiterschast wird von

Entwicklung in unerträglicher Weise betroffen . Die— - - ist bis
. Kickte» mit
BerdienstauSfall

w -we » <m ^ .MWW WMsu der eingangs
^gfll lT Mahnahme veranlaßt .

u
'
nfljlj Herabsetzung der Treibstoffpreise

eflk j * jj ; 27 . Kehr . (Eigenbericht . » Im Kaan -pf gegen die Preisunterbie -
zen> K ' t « Jwffett haben Me der Konvention angehörenden Kinnen eine
>»l ff' 9 "«»h!0 der Treibstos ' vreii « bescklossen . Die Ermasti ^ ungen
. ^ >̂ !^ ch für Benzen . Benzol und Gemische uni , betragen im Durch »

1 (i!i >e Liter . Sie erstrecken siä, auf den größten Teil des
fce# >. und sind mit Wirtuni vom 26 . Februar ab in Kraft ge-

^ ,öie H<in >lerraVörie haben eine Senkung erfahren , aunerde -m
|L

'°nft die Konventione -beftiminunzen weilgehend gelockert worden .

8emberg-GV.
ittfo'^ Z °v m

filBlt 'J ^ili^ ? " andertem Stand der flüssigen Mittel dir

ß ptJ
1' '-,iZ . ba»x hera ' mindern können . Bon der . Ü "

« tfien

der »GB . der
^ genehmigt «, be >

dah die «Sesellfchaft
Schulden nicht

rbes 'on der Ümsa
^

verbesserung in

»i^ ieren können , da man n ' cht an eine derartig « Verschlechterung
».Erlieg ge ' lairbt babe . Tie Kuvierkunstse ' deinduftrie stehe in

« t «md Krönten : l . gegen die aualiiäisverbesserte und im
>«s ."ger liegende Biscos « und 2. gegen die echte Seide , derens," ln »er liegende Discos « und 2. gegen ote echte <s « se , oeren
li „S' »cni früher nicht denkbar gewesenen Niveau angelangt fei .
L" wstcnsenkuna Hobe man die Barmer Verwaltung nach Slber -

cĥ Mverwaltung de^ (Slanzstofskonzerns verlegt . Daß tie deutsche
ton? e Industrie darunter leide , daß .die Konkurrenz in Frankreich
V " wegen der wesentlich niedrigeren LSbne der Garner,enger sich

>«i )- U' edrigeren Preise stützen könne , sei bekannt . Die Regelung
MS *!" 'Marktes durch die Gründuni der Syndikate allein könne

, 4 jjffi ' eifettbe Besserung nicht herbei 'übren . sie tei nur als ein
, all ' 4ii der internatonalen Berstän -dignna aufzufassen . 9!<ith '

j 'Sun " der Gestelmngskoftciiienknng cniedliche Fortschritte erzielt
SnUTl W » »ran daran sehen , größere an die Biseoie verloren gegangene
>r : J* TOrattweto i « n ; man Hofs «, daß dies 'M laufei -den Jahre

l L ' rew
' ">e versuche über wese .tiliche Neu « runa : n in der Herfiel -

n. e ne weitere Kostenken ' nnz erhoffe » . <. .
„tt » b* 1, ' eit einiger Zeit w ' e 'ier gu : beichäsiigi .

i ° \ il fr? kür das aögelau ' eue Geschästslahr au .
Mir « i j

"»ovait ^ tade iür Seit SluUir des neu " ! Gcschaftilahres miisie

D ' e Weberei - Abte ' lung
Bei den Trchter

aus Ertrage nickt zu

S
1 m V 1 ~l- , lv " • ' yviuiuitviinj . v»

Hlttblick auf die ir l ' sche beimische unH tNternat 'lonale Ulrt -
ter vi ^ sa-gen . Sanierungsmaß nahmen lägen zwar im

; und in welche ? «Vorm sie fiir die Z . P . Bembera A/v .
via kommen könnten , . alle sich n .' äz nicht überseuen . Ieten ^alls
ktt.

falliS dies notwend
'
!., fei . zu aegebener Äeit an die Slft ir .äte

11 Stahlvereins- Bericht.
Bin «

' Stahlwerke A . -G . in Düsseldorf , deren Gewinn - und Ber -
« und Bilanz schon veröffentlicht wurde , gibt in ihrem Bericht

bl
'.uen allgemeinen Ueberblick über die Wirtschastslaqe . Ste

ig»
n «

[ Hjfit .
l -Wichtigste Ausgabe müsse die Äiederaüfrichtnn

'
g des Binnen

Andererseits müßte da » finanzielle Gleichgewicht und das
^ unter den Völkern beschleunigt wiederhergestellt werden ,

Mae entscheidende Maßnahmen in der deutschen Wirtschafts -
Wichtigste

berichtet , daß die
Tonnen oder
Tonnen oder

lihV. -le Betriebsverhältnisse wird beriet
>« J;

' w SteinkiHlenberglbau von 25.7 auf 18 .4 Mill .
d» iPHJtt , die tiokscrzeugung von !i.3 auf S.7 Mill .

r " Ww Prozent und die Briketterzcugung von V.S7 auf 0.55 Mill .
IwSi ' . hin 1H.7 Prozent zurückgegangen ist. Tie KokereigaSerzeu -

[Werte sich um ü7 Prozent . Änch die Erzeugung der Neben -
i. j,weist einen starken Rückgang auf . Im Ziegcrländcr Erzberg -

idx̂ Januar 19^ 1 die Förderung auf etwa 40 Prozent des Nor -
S K,,eingeschränkt worden . Die Roheisenerzeugung ging von S.W

U Tünnen oder NM 8» Prozent , die Rohsiablerzeugung . von
] iliiu Tonnen oder um Zü Prozent , die Walzeifewerzeugnng
Zi,?n 2.75 Mill . Tonnen zurück . Ter gesamte Versa,w verringerte

Prozent . Der Jnlandsabfatz weist einen Rückgang « m ~~

^ Uslaudsabfav um .' 2 Prozent aus .
Pro .

^ " " iwendungen gingen infolge dieses üiückganas von 473 auf
. Jim » 1' • oiet um 34 Prozent zurück . Die aesetzlicken sozialen
"oth in »erringeilen sich von 48.4 aus 39.7 M 'ill . NM . Die
ii P sozialen Leistungen stiegen dagegen von 6.3 auf 6.8 . Mill .

*? ' e« e.rausaaven betrugen 51 .125 Mill . oder r
! " iii g zu in 91f ' '
© SS

rund 6.4 Prozent
um Ikncnkavltal . Der gesamte Fremdumfatz ging um

Ter Inlawdsabsag verringerte sich um 40 Prozent ,
UM SS .!; Bro ^ent ." ^ sabsatz um 22 .5 Prozent .

che Hypotheken- und Wechselbank
l9^

" 9 der Dividende. — Rückgang des Brutlogewinnes

W >? « US Wechseln usw . uu ,
f1°

J ; d to ?, ! Z-W Mill . NM ., sodaß
•iiA .̂ !j S^Uq s. 4 Millionen gegen das Vi

nur 4.57 gegen 5.4S und Provisionen
die Gesamterträgnissc mit 17 .07

oriahr zurückbleiben <20.88 Mill . >.
Steuern mit 1.40 (1.90 ) in Höhe

Beitrags zur Pfandbriefspezialrefervc
iir Pensionskafte mit ^ ungesäßr gleichen ^ ^vetrügen

Unkosten einschließlich
lMA i I 8 & L' 81 Mill NM . , des Beil

zur Pensionskasse
■* .( ? äoh^ 1 verbleiben unter Hin »

Illff 1980 in Höhe von 0.21 :
•l ' jif ßK » Iii , NM -) , ans dem 5 (10)
jHL i5 °iiu„ „ ill . RM . betragende im

. j; ' t. JStt Ter Eigenb « !
5 jlfis Äf . Dividende teilnehmen , we . . . WWMWM . WWWMWMMWW

Rechnung werden 12 « » 43 RM vorgetragen .
■'I*/ ! ' 5 »' • (i I 0lt i werden ausgewiesen ( in Mill . RM . ) : Kassa usw .

Hinzurechnung deS Gewinnvortrages
0.21 Mill . RM . als R e i n g e w i n n
i (10 ) Prozent Dividende auf

Umlauf besinnliche Aktienkapital
Ter . Eigenbestand und gebundene ^ Attie

^ , die

•"}, fü . o WV1IÜV» uu vu 11v iv | vj i vi Ii mtu . «rvvvi. / .
rauben bei Noten - und lSibrechnuiigöbanken 5 .61 . (3.01 ) ,

. 11.77«
,
' lind Zcl' atzanweisunaen 81 . 11 (38.22 ) , Nv 'troaiittzaben bei

L#.J7 , (21 -14) , eigene Nerwaviere 36.75 138 .74 ) , Konfornalbeteill -
*

i)(p* dauernde Beteiligungen 12.30 ( 13 .52) , Debitoren in
»Ü!

"?»llino 170 iv. Mosas » Hopochekeiidarleben 73P.32 (680.80 ),
" * " ■ ' « 9.95 (9 .15) , sonttige . Jm -

Akzepie 30.7 (28.05 ) , Hovo -
tnouffJ, «na 170.O5 ( 198.95 ). Hovochekenda
1 !.«, 8.07 ( 15 .63 ) , Baiikgebüitde #J

(0.17 ) . Kreditoren 214 .92 (242 .87) , Slfzi

thekenpfaivdbrieie im Umlauf 709.28 (655 .47 ) , Deutsche Rentenbank 20 .21
(20.67) , Aufwertungsmasse 8 .07 ( 15.63 ), Ävalbebitoren nnd Avalverpflich -
tungen ie 16.94 (22. 78 ) . Die GV . ist auf den 18. März einberufen .

Bank siir Handel und Grundbesitz A . -G . — Vergleich bestätigt . (Ber -
lin ). Der von der Berliner Bank für Handel ui,d Grnndvefiv A .--G .
vorgeschlagene Vergleich ist a >n ? amz !aa vom Amtsgericht Berlin .Fiittc
bestätigt und für sofort rechiSgrin , erklärt worden . Da ! > Veriutiren iit
aufgehoben

Verläugerung der Zeichnnugofrift für die Relchsbabuanleihe . (Berlin ) .
Die Frist für die Zeichnung der 4Ä ( » steuerfreien Reichslabnanleihe
1Ö31 wird bis »um 31 . März 1932 einschl . verlängert Die bisherigen
EliuzahlnngSiristeii bleiben bestehen .

Um die Knsiou Adea - Sächsische Staatsbank . (Dresden .) Im Zu -
sammenbang mit der allgemeinen Neuordnung in den Verhältnissen der
Grotzbawken unter Beihilfe des Äeiches sind Gerüchte aufgetaucht , dievv -u/uu . yvö ./iuuiv » | »*»v vaiumu viv
von einer Zurückstellung der Vereinigung der Adea mit der Sächsische »
Staatsbank wissen wollen . Seitens unterrichteter Stellen der Sächsische

Groszaktionär der Adea durch die «»iolddiSkontbank zu diesem Vertrag
stellen werde . Durch eine evtl . Verschiebung im Aktienbesitz der Adea
wird sich an den Rechten ber Staatsbank nichts ändern .

Deutsche Landesbankzenirale A . - G .. Berlin . Das Institut verzeich -
net für 1931 Sinuahi,leu aus Provisionen von 0.107 (0 .224 ) Mill . RM .,
aus Zinsen von 0 .517 (0 .328) Mill . RM . , aus Diskonten von 0.253

WWWWWWBortr ^
0 .367 (0.286 ) Mill . jl

der Steuerreserve , 0.075 (0.090 ) Mill . NM . der ordentlichen Reserve
überwiesen nnd 0.042 Mill . RM vorgetragen werden .

Eidgenössische
Zürich , erhielte , i I .
trag einen Reingewinn von 6.20 Mill . Schw . Kr . geaenü . .
Sckw . Fr . im Vorjahre . Es sollen 5 ( 8) Prozent Dividende ver -
teilt werden . In der Gewinn - und Verlustrechnung stehen 4 .75 (4.56)
Mill . Schw . Fr . Erträgen ans Kommissionen , 8 .98 (9 .40 ) Zinsen und
4 .04 (4 . 79 ) Erträgen

>r .
'
Kie

^
Bilan / meist u .

'
a . aus :

"
Bankguthaben 64 .6t! (220 .86 ) , Abbau

er Ausleihungen an das AuslandI ). Debiroren 338 .63 >897.38) , Kre -
ditoren 2S3.2S (382 .34 ) , Kassaebligationen 123 .6« «132.2«) , AK . 100 Mill .
Schiv . Franken .- ) la

Vi - verbleibt . Hieraus sollen 5 (8 ) Prozent D i v i .
ill . RM . Aktienkapital veriellt . 0.1 (—) Mill . RM
.075 (0.090 ) Mill . RM . der ordentlichen Reserv «

m __ Mill . RM vorgetragen werden .
t Bank A . -G . . Zürich . Die Eidgenössische Bank A .-G .<
im Geschäftsjaihr 1931 einschließlich 1.17 Mill . Fr . Vor -
igewinn von 6.20 Mall . Schiv . Fr . gegenüber 9.44 Mill .

Äer >
nifsii

Das
'
Ältin

'
g nähm mit Zustimmung aller Parteien etnen Vorschlag des

Finanzminisiers an . wonach der isländische Staat die Garantie für di «

zeitig über das Notenprivileg verfügte , begannen mit dem Konjunktur
Umschwung von 1921 . Die zweite Bank Islands , die nationale Landes -
bank . kam in den Vordergrund . Das Notenmonovol ging auf diese Bank
über . Infolge ungünstiger Dispositionen brach Hie Islands Bank im
Februar 1930 zusammen . Die dainals zur Weitersübrnn -g der Islands
Bank gegründete neue Bank . Utvigsbanki . ist letzt wegen Mangels an
liauidem Kapital aleicksalls feftgefahren . An den levten Tagen fand
ein Run auf die Bank statt . Dagens Sinheder zuwlge verliert der da -
irische Staat wahrscheinlich bei der neuen Krise der Baiik 4 Mill . Nr .

Elektrische fiidrt n . « rastanlaaen A -G . (Berlin . ) Die GV . ge -
Niehmiate den Abschlnii ver 1931 mit einer Dividende von 6 (1<N
Prozent . Tie Entschädigung des Reiches .sei. wie mitgeteilt wurde , nach
ihrem heutigen Stand nicht viel mehr als 1 Million wert , obwohl die
Gesellschaft durch die Krise 30 Millionen verloren hatte . Eine Prognose
für die Zukunft fei nicht zu aeben .

Rückgang des deutschen Viehbestandes
1931 .

Der deutsche Viehbestand bat in der Nachkriegsoeriode in den einzelnen
Gatmngen teilweise erhebliche Schwankungen durchgemacht ,
die in de» Gruppen Hühner und Schweine am stärksten in Erscheinung
getreten sind . Tie Zählung ixC' deutschen V ehe » , die jeweils im Dezember
jede » Jahres stattjindet . umfas « Pferde , Maultier « und Ekel . Rindvieh .
Schwein «, Schafe , Ziegen , Gänie , Enten , Hübner und die Bienenvölker .
Der Gesamtvieh -bestand bel ' es sich am Jahresende 1913, gerechnet aus den
heutigen Gebietsnmfang Deutichlands auf 125183 200 Stück . 1930 auf
ISO 771 700 und Ende 1931 aus 147 644 700 Stück . Es ist also gegenüber
1»30 ein Rückaani des Viebbestondes , gegenüber 1913 e n « Steigerung des
Viehbestandes festzustellen , wobei zu beachten ist , dah die zur Z *it ver¬
lorenen Gebiete einen groften Viehbestand halfen . Im einzelnen zeigt der
deutsche Psertebestand einen Rückgang gegenüber 1913 um 3«0000
Stück , waS im wesentlichen aus dem erheblichen Wegfall von M iitär
pserden zu erklären ist , zum Teil aber auch mit der Motorisierung bei *
TransvorNvesens zlisannnenhängt . Der Pferdebestaiid beläuft sich zur Zeit
noch amf 3 .4 Mill . Stück . Der Rindviehbestand (1913 gleich 18 .5
Mill . Stück ) ist von 1925 mit 17,2 Mill . auf 18,5 1980 und auf 19 0 M ll .
Stück 1031 ae-ftgieen . Der niedrige Stand im Jahre 1925 ist au ! die
autzerordeutliche Futteriniiteliknappheit , d ' e Erhöhung im Verlans des letz '
ten Jahres auf eine Steuerung des Jungniebs (u>m 516000 ) und der
Milchkühe (um 180 000 ) zurückzuführen . Die Steigerung des Rindvieh -
bestandes ift also in der Hauvtsach « das Ergebnis der Vermehrung der
Zahl der airsgestallten Schlachttiere , ein « Er ' che ' n 'iiiig . die sich aitt ' der
Preis ' ildiin « aii -f den Schlach ' -viebmärkten erklärt . Der Bauer frofft auf
e 'ne Besserung der Preise und sucht solange wie irgevld wö ' lich das Vieb
vom Markt zurückzuhalten . Di « Tendenz des Schweinemarktes
wird auch heute wieder wie in der Äiorkriegs -eit bestimmt durch das faft
zweijährige Auf und Nieder der Preise Da die Preisbildung ilm Verlauf
von 193l eine Rentabilität tricfi ' mehr gewährleisten kann , mnk für
1932 mit einer starken Verringerung des Schweine -
b e st a n d e s gerechnet werden . D 'evr betrug Ende 1931 23 .78 Mill . Stück
gegenüber 22,5 in 1913 und 16.1 Mill . Stück in 1925. Obwohl sich die
Gesamtzahl gegenüber 1B30 (A .W Mill . Stück ) noch erhöht « , ist die Zabl
der Ferkel um 400 (100 Stück oder 6 Prozent zurückgegangen .

Die Betrieb ^Verbesserung der Landwirlsckutt , die Aufforstung von Ein -
öden und die Kult ' vieruni der mageren Böden Hai in Deutfchl >in !> zu
euer Verminderung de >* Schafbeftandes gesübrt . 1913 wurden in
Dentschland noch 4,987 Mill . Schafe gezählt . 1930 belies sich der Bestand
nur noch auf 3,504 Mill . Stück und Ift 1031 weiter auf 8 .405 Mill . Stück
zurückgegangen . Aebnlich wie beim Schaf verbalt es sich mit der . .Kuh deS
kleinen Mannes " , der Ziege . Auch h '«r ist geaenüber der Vorkrie ' szeit
m t 3,163 Mill . Stück eine Verringerung auf 2 -MO im Jahre 1980 im #
2 514 Mill . SHlrf in 1981 eingetreten . Die aün 'tige ? ranne zwischen
Fiittermittelpreiien und den Produkten der Y^eflüaeliw ' rtschaft führte f-ani ,
datz sich der Bestand an Gänsen , Enten und Sühnern b ' S Ende
IS30 auff 0 .25 . 3,88 oder 88,10 Mill . Stück vermehren konnte . Erst 1961 trat
ein Rückfchla -i auch hier ein nnd führte zu einem , reilweie recht erheb »
lichen . Rückgang der Geliigelhaltima . So beläuit sich die Stück -»iM Ende
19l31 bei Gänsen auf 5 .67 . 'bei Enten auf 3,54 und bei Hühnern auf
84 .05 Mill . Stück . An Bienenvölkern wurden 1931 noch 1,8<57 Mill . «c
»ählt . Dies bedeutet gegenüber 1S30 allerdings ein Rückgang um IM 000
gegenüber 1913 sogar e ;n solcher um 434 000.

Großhandelsindex .

flösse 95 .7 tplns 0.6 Prozent ) . Kolonialwaren 90.9 (plus 0 .7 Prozent ) , in
öuftrielle Rohstoffe und Halbwaren 91 .3 (minus 0.1 Prozent ) uud in -
dustrielle Fertigivaren 121 .4 ( minus 0 .4 Prozent ) .

Amsterdamer Schlußkurse.
Amsterdam . 27 . Febr . (Drahtbericht ) II ..

1965 ( Boung ) 37, 7 Prozent Bremen 1935 43 , 6 Prozent PreUneu Obl .
l urä 81 , 7 Prozent Dresden Obl . 1945 42, 7 Prozent~ ' - ')A"" Ortl/'

5% Prozent Neimsanleihe
1965 ( Boung ) 37, 7 Prozent Bremen 1935 43. 6 Prozent
1952 31 . 7 Prozent Dresden
Obl . 1950 42 %, Dtfch . Spark
Bodenkr . Pfbr . 1953 61. r L !v „

7 Prozent A . R . B . E . D . 1951 89% , 8 Prozent Cont . Eaouisch . Obl .
1950 6«. 7 Prozent Eont . Gummilv . A .-G . Obl . 1956 62 , 6 Prozent Gelsen -
ttrchen Goldiii . 1934 S5«4, 7 tz

^
o^

ent Rbein -Elbe . Un .^ Obl . IN. O . 1946

u . Giro -Vb . 1947 30?--,
Dtsch . Zient . Bk .

Prozent Sächs .

denz l u st l o s .
l-onlionsr volöprvi» .

Der Londoner Golidpreis beträgt am S7 . Februur für ein Bramim
Gsingold in deutsche Währung umgerechnet 2.80031 RM .

Auslsu^ märkte .
Getreide - und OeUaaten .

Rotterdam , 27. Febr . ( Snnksvr «» . ) b>tetrei »»- L>» luht « rse . (Vor -
taaskurse in Klammern . ) Weizen ( in Hfl . v . 100 Kg ) : Mätz 3,05
(® i ), Mai 5 .20 (ä .ini ) , Jnli 5.15 (5.17 '0 . September 5 .12Vs (o .l7 %). —
Mais ( in Hfl . v . Last 2000 Kg .) : März 74 ( 7K^ >, Mal 74M> ( /6Vi) ,
Juli 73 % (74% ), Sevteniber 74% (75%) .

Viverpool . 27. Febr . ( Funkspruch . « Getreide -Schlnsiknrse . (Vortags ^
Surf « in Klaiinmern .) Weezen (100 lb .) Tendenz rnftig (rubig ) , März 5 '6%
(517 ) , Mai 6/ö' i mm . Juni 6 (6/0%) , Oft . 6/2% (0/3) , Mai » (100 l-b. )
Tendenz — ( ruft * ) , cif . Plate (480 lb . ) Febr .- März — ( 10/1%) . Avril -
Mai — ( IS/7 %) , Mai -Juni — (19/3 ) , MeSl «SA» tt . l Lwerpool Straigthts
28 (23) , London Weizenmebl 29% (23%—30 ) . Prueife in Mllimg und
penee .

« I
in Klammern )
(58—57» ) , Diai 61%

Ehieag ». 27 . Febr (Funkspruch . ) Getreide Tckluhkurse . (Vortagsfnrse
i Ml eisen : Tendenz kaum stetig (willig ) . Mar ; 57?«' /» (62—«NÄ . Juli t>a— (63%—631 , Sept . 84r / s^ 65

'iv /4- (Ov/8/ . v 'U'i'l
stetig tkanm stetig ) , .vnns — M\m\ -■< um » , ^ , , - >»■■■
2ü~b (26%) . Roggen : Tendenz kaum stetig (stetig ) , März 42% (44V* ) ,
Mai Wh (46% ) , Juli 4» V. (40%) , Sept . SM (51) , (Alleii in Cents je
Buibek ) .

Mnnipeg ,
in Klammern~

Xi 89
tsS ' -i ) . Roggen : Mai 48% (40 ) . Juli 50Vi (öOVi) ,
(42% ) , Jutt 42 (42% ) , Oft . —
Juli 106% (10SK . Ma n i to b a -
^

Buenos Aires , 27? Febr .
'̂

(Funkspruch .) (Seireide - Schluhkurse . (Vor -
tagskurse in Klammern . ) Weizen : März 6.74 (6 .85 ), Avril 6 .81
( 6 .95 ) , Mai 6.95 ( 7.07 ) . — Mais : März 4 .74 (4 .92 , Avril 4.74 (4 .97) ,
iUfdi 1.67 (4 .75) . — Hafer : März 5 .45 (5 .50) . — Leinsaat : Ten -
denz willig ( stetig ) : März 9 .69 (9.83 ) , April 9 .83 (9 W ) Mai <JM (10.05 ) .

Rosalia . 27. Febr . (Aunkivruch . t Getreide - - chlus,knrse . ( Vortags -
kurfe in Klammern . ) Weizen : März 6.55 (6 .75 ) , Avril 6.(55 (6 .80) .

t% ) . Ii .
W . I „ erst e : Mai 42>,i

1%) , Leinsaat : Mai 100% (108 ,
eisen : Loco Northern I 66 (66% ) ,

Mai « : , .65 i
9 .45 ( 9 .55 ) , Aortl 8.55 (9 .70
Allgemein schön.

4 .65 <4.«0 ) , Mai 4.40 (4.50) . — Leinsaat : März
3n pet joo Kilo . Wetter :

Itaiimwolle .
Newvork . 27. Febr . Baumwoll -Schlunkurie in Cents je lb . (Vortags -

kurfe in Klammern . ) Loco 705 (705) . ZMthren in Atlantischen Haken 2 (3 ) .
in Golf -Häsen 18 (40 ) , in Pactstc -Häfen — (7) , im Innern 6 (4) , Ervort

Mai 707 (7(^ - 706) . Juni 715 (714) . Juli 723—24 (723 ) . August 730 ( 730),
Sept . 73t! (737) , Oft . 743— 44 (7441 , Nov . 751 (752) . Dez . 760 (760- 451) ,
Ervort nach Japan und China 26 (24 ) , Fracht nach Liverpool für stark gepr .
Ballen 45 (45) . Aiio für « iandard 60 (60) , Ervori -Mexiko u . Cairada —
(—) , Tendenz stetig ( stetig ) .

Fette und Oele .

(587%) , Schmal , loeo 480 (467ii ) . — Leichte Schweine niedrigster Preis
400 (410) . leichte Schweine höchster Preis 4S5 (435) . schwere Schweine
niedrigiter Preis 370 (870) , schwere Schweine höchster Preis 390 (390) .
Tchweinezufiihr in Chicago 8000 (23 000) , Schiveinezufuhr tm Westen
20 000 (85 000 ) .

Bankhaus Veit L. Homburger
Karlsruhe ♦ Karlstraße 11

I ' XiaMt dufcHStuwa
Im Radio können Sie sich 's leisten , bequem und elegant , wie in der I . Klasse ,
mit dem TELEFUNKEN 230 w durch Europa zu reisen . Denn dieser

moderne , starke Fernempfänger kostet einschl . Röhren nur RM 194 . —.

Er hat 2 Abstimmkreise , 3 starke Röhren , Antennen¬

abstimmung , eingebaute Lichtnetzantenne u . sogar
die Autoskala mit auswechselbaren Stationsnamen .

ELEFUNKEN
DIE DEUTSCHE WELTMARKE



Der Einkauf von kellen ist Verfrauenssadie ! vezvll ?

Kaulen
Deckbetten und Kissen , Federn 11. Daunen, Steppdecken »>

^
decken, Patentröste , Schlaraffia -Matratzen. Alles jrut

Federn und Daunen, 18 Sorten, große Ausstellung-

Federn-Reinigung , modernste Anlage , beim Kauf von I n'e"

Federn kostenlos .

best« eigene Werkstattarbeit
Seegras -Matratzen 26 .—, 22 .50, 17.50, 15 .50
Polstcrwoll -Matratzen 44.—, 39.—, 33.—, 29 .—, 23 .—
Kapok-Matratzen . . . . . . 63.—, 59 .—, 49.—, 42.—, 36 .—
Haarmatratzen . . . . . . . . . . . von Mk . 98 .— an

Freie Lieferung mit Auto oder Bahn.

BeUen -Buchftahl Karlsruhe
Kaiserstraße 16* C

Todes -Anzeige .
Nach kurzer Krankheit wurde

heute früh meine liebe Frau , un¬
sere treube -s -rsrte Mutter . Schwe¬
ster , Schwiegertochter Schwä¬
gerin und Tante IFH .9192

geb . Marzluff
im Alter von 4« Jahren uner¬
wartet in die Ewigkeit abgerufen ,

Karlsruhe , den 26. Febr . 1932.

Für die
trauernden Hinterbliebenen :

Gustav Scheidweiler jr.
Beerdigung : Montag , den 29.

Febr ., nachm . Vi 4 Uhr , auf dem
Friedhof Karlsruhe -Mlihlburg .

Trauerhaus : Moltkestraße 137.

Eine

Spitzenleistung ! !
Jnfolflc sehr günst .
Kareinkanfs sind
wir in der Lage ,
ein elegant . . Hoch-
glan , poliertes afr .
virnbaum (20157)

Sctilaf ? immer
voll gesperrt . beftefi.
aus 1 dreitürigen
warderobeschrk mit
Innensp .. 2 Bett¬
stellen . 1 Waschkom¬
mode m . echter wfi .
Marmo olatte und
^ vtege >aussak . 2
Nachtschränkchen. 2"Stühlen u Hand -
tuchbalter su dem
uualaublich billigen
Preise von nur

Mk . 675 .-
«egen bar an, « biet .
Zelten uortei 'bakte
l^ clegenhei - die Sie
sich nicht entgehen
lassen sollten .

Mö bellianä
Äarlornhe i. B ..
HerrenstraKe 23.

gegenüber der
Reichsbonk .

STATT KARTEN .

Danksagung ,
Für die vielen Bewerte aufrich¬
tiger Teilnahme beim Heim¬
gang meines lieben Mannes,
unseres guten Vaters

Enoel&Bri Herber
sagen wir auf diesem Wege
unsern herzlichsten Dank.

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Frau E . Kerber Ww.
geb . Granget

KARLSRUHE, 28. Febr . 1932.

Dr. med . Werner Burger u . Frau
Dr. Anneliese , geb . Deimling

zeigen die Geburt ihrer Tochter
DORIS ANITA

an.
Karlsruhe, den 27. Februar 1932 .

Zu verkaufen

scnmasctiinen
« brauchte, out erhalt
icne , finden Sie kbrj
frei Adlerwerkc »I. G .,
Zirkel Z2. <lKN1 )

SdLfibnnsdiine
billig zu verlausen .
Offerten miter VZÄVSI
an die Bad . Presse .

2 fein« , scböne
Eftserviec

für 12 u. 18 Personen
abzugeben , (SH84SV)
KriegSstr. 71 , 1 Jr . 9 .

SeDeronnOeri
sich über dickes

billige Angebot!
Schlafzimmer

eicb . 3t. tu . Jn 'nemvicg ,
und Vorhang —
für mi.r RMl .

Küche
neires Modell -i oc
f« r nur

Bitte Bcfichtiwaw .
Großes Lager in

7 Stockwerken.

Möbel-Bär
Karlsruh «.

Kaiserstr . 111 . (20167)

Schlafzimmer
Eichen mit Nußbaum ,
vreisw . zu oerk . Farbe -
ton nach Wunkch. gi. re
Handw .- Arb . Revarat .
aller Art . Svezialität :

Jrilenr - und
Pnö ^npinriditunQ .

;Schreinerei Seb Müller
SÄÜtzeustrake o

(SWgg8 )

senisizimmvi '

kauk . rm ßbaura
p«l . wunderschön
gemaserter Fur¬
nier besteh , aus :
1 Schrank . 180 cm .

mit 3 voll . Türen
l Bettstellen , voll

abgesperrt
1 Wnschkommode

mit Spiege 'auf -
eatz u . weißem
Marmor

2 Nachttische mit
weißem Marmor

485 . -
Grundsolid eearb .
Möbel -Krämer

Karlsruhe .
Kaise Straße 30 .

Gzrtenrcöbel
SDEisezimmer
HerrenzimmBr
Küche

zu verlausen
Singet . unter G 20058
mi die Bad . Presse .

Gunst. Gelegenheit !
EleganiesDaimziimw
und echterPerserteppich

billig zu verkaufen .
Händler verbeten .
Off. unt. Nr. HN2251

an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Drehbank und

Säulen -

Bohrmaschine
konwl ., m . Zub .. preise
gÄnstig v'u- verlausen .M . Hirch, N ^ i'iiscis
i . M ., Haup !i777̂ > 18 .

(23552)

£s lohnt
die Ausstellung der

MÖDEL
in Jiadscahe , JCaisecstcaße 97

zu besichtigen . Sie finden dort

ß mkwxwzl &s
kittiqz TMiM

2tür . , gut erh . Kleider¬
schrank. 1 Krlmmvd«
u . ätt . Bettstelle mit
Rost n . Matr . wegen
Uni -..billi .vkf. «KWSÄj
Ruopurrerslr . 83, pari .

Nolverkauf .
Versch. GemKlbe Karls -
ruber RiinMr ya Mj.
Anzusehen : <FHH48S)
Akademiestr. 42, Part.

Einspänner - I Gebr . Damenrad .
Milckwagen Nrttzner . 25.M. Hcrren -

m. Patentachs . it . Ber - rad . w . neu . 45 ^ . ver -
deck, vreisw . zu »erks. kauft Schleifer . Rint »
^ eraai 'i, ^ nr >ach- Ane, ! heim . Hauptstraße IVO.
Hauptstraße ^ (19838)

tti
N

NM
uhcikit

■ vVoUstott Mtr . ■ ■
der modische

iT « eed
^ i

0
u

U

s ette — r
"

FleUr 95 cm breit
moderne

Meter
ia,r:,e

e
r 2 -50

4 . 50

Plektra Ä 5 ' 25

F \ eur E Ä
r
l ^ cmbr fn -

vits ^

Lassen Sie s '
J # ^ 0 ? ^

■
ügSS —

^ 1 . 25

« Meter
1 . 95

Selenic Y ?f ^ de bed^ t

Sat »n - Sole ^
^ Ausmasierun«

„ 80 cm breit, w einiarbig . to '«- -
Meter

Bember ^
B 2 .90

Kuns 3 . 75

. I - die part>!
streiten enixucwod "

75
CI malaan -Druck ».»» * '
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Im Zeichen

des Umzüge 5
c l 0

gerade Jetzt , wenn j '

an die Neuanschaffung II""'

Gardinen
u . Fensterdekoratione "
denken müssen , möchten wir lh n

fj
zeigen , daß wir mehr bieten — nic"

nur durch die Herstellung In unser »1"

eigenen Weberei und unser ®11

Gardinenfabriken , sowie ° '

Reichhaltigkeit unserer Au «
^

__ wähl und Schönheit
^5 ? ? Musterung , sondern vor alle

well wir esverstehen,die h ° "
Qualität unserer Erzeufl'
nlsse mit äußer » * ®

PreiswQrdigkelt *"
vereinigen .

ehfner .
Meeh . Web « r« l

Waschbecken

mit Spiegel , gelber
Marmor , bes. schönes
Sriick. wegen Umzua
abzugeben . *
Licbtgstrabe 15. III .

Alte französtsche

Meistergeige

weit unt . Gchäöungs -
>>rs . zu verks . ANg . u .
H K .2248 an di« l!' ad
Press« Ml HauPtpost .

Haäio

t Röliren - Batteriege -
rät nur iiOJf m. neuen
•Höfir . Ana . u . HMZZZ0
an d. Badische Presse .
Filiale Hauptpost .

Tchöu . Sosa . neu bez .■Ii Ji , Couch 32 .H zu
Bf . Moutaa i -—5 Uhr .Goetdestr ^ z^ Tattlerg .

Welker S « rd
"

btlt . zu uff « eiertbeim
Maric ^Alerandrastrake u . S . W . »
Nr . 42. 2. Stock , lkö. ' Press« Sil .

Möbel!
müssen Sie sofort
zuplen !

wohnKUche
6-teilUr
mit Kiihlraum

130 .-
RelormKUche
mit Inneneinriehtung

195.-
Schlafzimmer
Eiche , weiß . Marnyr

275 .-
Hochelegantes

Schlafzimmer
Birke mit Ahorn .
Hochglanz poliert ,
prima Qualität

590 .-
Modernes eichenes

speilezimmer
m kauk Nußbaum ,
elegante Form , mit
Ausziehtisch und
liederstöhien

390 .-
Möbelhaus

Mars Kahn
Waldstraße 22

(neben (Joiosseum ).

Aus gut . Hau !« weg .
Uutzugs zu verkau 'en :
weih ., ema U. Herd
Gasvadeosen m. Wunne
bullöse » lJunk .ÄRub )
ikachelose»
Kassenschranl
ani .Konsole m . Marm .
Spieltisch lMadagouij
oval . risch >M « l»aaonil
f> Lederstiible
Talonstasselei
^ elaemälde in « olo -
rohmert . ünvserstichc
u . o. m . ( 19DH7)
An»ui . tägl . 12—3 It
üodifttotic 3 , 2 . St . . 1

SeltenesAngebot!
1 Schlafzimmer
nubb . pol . , kompl . . m . Frisieiw

1 Speisezimmer
Büfett , Vitrine , Aus, . - Tis » . \ .fx
2 Sessel . last neu . da kaum a ■? ^
ständehalber preiswert )« !<

Näheres unter Nr . JC200M
Badischen Presse .

N

ganz » enttH
mit vZ ^ setsKGarantie , (Jl̂
abzugeben - ,

I Piano -KS
$ utla (6«

Speisezimmer
Eiche , sohr gut erhalt ..
Äitfett 2 Meter . Kre-
denz. Ausziehtisch , 6
Lederstiihle Standuhr ,
für RMk . 350 .— koin -
vlett . sowie Ständer -
lampe . Sola , Fen >ster -
behänge usw ., loegen
Umsug sehr preiswert
zu verks. Besichtigung

2—4 Unt . ,

2 . Lehr ^
'

37 75 !
garantiert reine

KapoK-
Matragen , guter

Jacq .-Drell

Rofthaarmatr . 80 .U
» . »5 M , neue gute
»-teil . Äollmatr . mir
» eil Z0 M . schöne
Chaiselongues 22 .// .
25 und 28 M . Couch
55 Jt . Sofas 20 und
30 M . Betten m . Rost
v . I » M an . 2-tllr . vol .
Soiegelschrank 80
mod . Kiichenbiisctt 65
M , Woschkmnniode m .
Marm . » . Soieg ^ lauss
50 u . Hö .// bei Walter
Awdwig- W Ihelmstr . 5 .

ia .so
iras -l

an

13.50 an
Deckbett 180 130
mit 6 U Federn

3.90 an
Kopfkissen

mit 2 S Federn

Zum Umzug:
Umaibeiten von

Matratzen , Bett¬
rösten äusserst
billig in 1 Tag .

nuachiir
Kaiserstr. 19

preiswert
Kaisersrrabe
links .

sunken -

i

1 - Wp }

i :-m "cül ?
„ uf

"""" mfrnS-
Nicht- ^ i ' o.
dovv .

Schikanen
Zti^ehol .

GraM«
et« . M >

ck '

»>!

&M4\
billig :

an

Mß
um. -*
Bnla <i>.

I*
d,

>„ °s

Piano

8ck
'
F ? irnmer

,
i . Birke , low . in asri 'k. «! «ign

'
e>, !V $ '"

Äirwbaum . band »»! . . M -z aöz^
'.LiÄ

mit gr . aboer . Ecken. ,
°a .Hsr >>

sehr vreisw . . absu ob ^ s . Bniifrr
Möbeischreinerei 1

„ völlig .
Lager : Scbumannstr . 5

<2011« ) |

\ Z
schioarz, billig , gegen ÜOJt
!»ar zn verkaufe » . Jln ,

l5ouch.' iwau , i
neu , 35JT ,

gebr . PlüfdS ,
80 M, 1 l "

i98 nti Bad . Essenweiwstr .

, gevr . dinier , i ' l ,1 Chaiselongue . Cftpre ^ Ä »'! '
iwbr .. zu »evkausen . sroinm .

Werdervl . ' links .
17. 1. . kanieu
(20168 ) * 28629«
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Chronik der Woche .
s, ? m Zeichen der Genfer Abrüstungskonferenz hält es die
"uir r

<5C ^ rc ff c f" r uötig , von Zeit zu Zeit einen alarmierenden
j 5f|

eI übet das angeblich stark gerüstete Deutschland loszulassen ,
ij,

' kommt man sich besonders gescheit vor , wenn man wieder
^ Faktor zur indirekten Rüstungsmacht Deutschlands , dem söge-
^tnRA

Tt "P° tcntiel de guerre "
, entdeckt zu haben glaubt . In dieser

^ «i»
^ ^ bcr »^ a^ n" kürzlich wieder ein Bravourstückchen

Jiföi Diese einflußreiche Pariser Zeitung nimmt nämlich eine
^ ®nß in der Badischen Presse über das Kehler Pfingsttreffen

Fußartilleristen zum Anlag , seinen Unwillen darüber aus -

9r?
^ ^ c 1 als Zusammenkunftsort gewählt wurde . Ueber

^ ,^
-dung steht die ironisch gemeinte Ueberschrift „Das friedliche

^ J d" . Also auch die braven 14er , die heute als Handwerker ,
I«it vi" cöer Beamte ihrem bürgerlichen Berufe nachgehen , denen
^ Weltkriege graue Bärte gewachsen sind , sollen , weil es in
MöthJ

Qm bcs . .Matin " paßt , zum furchterregenden Kriegspotential
werden . Dazu ist von unserem Standpunkt aus zu sagen ,

Va
'
S kameradschaftliches Regimentstreffen mit einer politischen

kjj Ustration nicht das Geringste zu tun hat . Im Gegenteil sehen
rganisatoren derartiger Veranstaltungen mit Recht immer

•% ^ ^te Politik an solchen Wiedersehenstagen schön zu Hause
< « wird ; anders wäre ja auch ein kameradschaftliches Einver -

unter den politisch wahrscheinlich recht verschiedenartig ge-
Hle

" ^ ° gungsteilnehmern nicht möglich . Kehl als Treffpunkt zu
^atte auch seinen guten , unpolitischen Grund . Wenn die

Vtir «^ eitcn im ® 1 f a 6 > das man schon vor 1870 das „etranger
Inn

' genannt hat , besser Bescheid wüßten , müßten sie nämlich
^ il«.

^ haben , dag Stragburg früher die Garnison der
t(irlj .en Fußartilleristen war und Kehl , die Nachbarstadt dieser
fciitn gewissermaßen ihre badische Schwester ist. Also persönliche
Htt

cru " gen ziehen die Regimentskameraden nach Kehl , ferner
% >

Ut^ die Ueberlegung , daß es in seiner zentralen Lage von
^ ^ ilen des badischen Landes aus günstig zu erreichen ist. So
•Vi » friedliche Deutschland aus , was der unfriedlich gesinnte^ freundlichst zur Kenntnis nehmen mag .

d 5 m Dienstag tritt nicht , wie beabsichtigt , der Badische Landtag
4tatt ,

r Vollsitzung zusammen , da die Abgeordneten ihre ganze
^ ^. der Reichspräsidentenwahl widmen wollen . Demzufolge wird

14 tratun ß des. Staatshaushaltsplanes bis nach der Wahl
»tt A 2m übrigen liegen aber noch eine Vielzahl
w " ' % en , Petitionen und Eingaben vor . Unter den Eingaben

Vadischen Städteverband ausgearbeiteten Denk -
™ b y

6et den Finanzausgleich zwischen Land und Gemein-
'1% . Bedeutung zu . Diese Schrift hat übrigens auch in
[iifc

' Universitätskreiien ein wissenschaftliches Interesse ge-
ftnfnQ

" °n '^ r ' st die ganze Leidensgeschichte unserer „unechten "
^ c"n flett , diese trügerische, fortgesetzte Verschiebung der öffent-

dir schwachen Schultern der Gemeinden abge-
- s TO!u f

>st an her Zeit , einer solchen Darstellung Ausmertsam -
S (fj

l"lenken , weil die Politik der Lasteirabschiebung an der äuger-
^ 'pier

CTl̂ e **es ^ ^gkichen angelangt ist. Kreisen wir ein wichtiges
n () ^ ii, heraus .' Die Reichsanstalt für Arbeitslosenversicherung hat

» Irlich !.
""gster Zeit dadurch zu sanieren versucht , daß sie die An -

toi« Jjt (j J tsäfi}.
t verlängerte , die Unterstützungsdauer verminderte und

«r 0t f
tür ',tc - dadurch wurde der Kreis der gegenüber derk

ri<" ' Sk ?U
r
f9ebüröct. Heute ist es so, daß die zahlreichen Dauer -"

s * . . >en den Gemeindenkassen 33 Wochen früher zur Last fallen .

(Cjr > ?fi(t)Sa
S

f
kürzte . Dadurch wurde der Kreis der gegenüber

"
tu ^ Ji r

* Versicherten mehr und mehr eingeschränkt , das eigent -
gsprinzip wurde durchlöchert und den Gemeinden ,

v " ur zur Krisenunterstützung beitragen , sondern vor allem
n «

a 5 8 e ^ e u e 1 * e n 3U verhalten haben , wurden steigende

^ wi » wciiwuurciiiuiicii oo «üuujeii | iuijec zur .cu |i sauen ,
rj >s o 1

\ der ursprünglichen Regelung . Im Dezember 1331 zählte
,»[ ( JJ

® Baden 34 604 ( ausgesteuerte ) Wohlfahrtserwerb s -
7i * rj ® Rn& rund 15 000 mehr als Ende 1930. In den Verbands

^ tischen Städten waren im Dezember 1931 rund 32 Ein -
j wohlfahrtserwerbslos , d. h. konnten nicht mehr „ stempeln "

Stä5
" öern waren auf die Fürsorgeunterstützungen aus Mitteln

p jjj
G angewiesen . Es ist ein eindringliches Zeichen der Not ,

. .. gesamten badischen Gemeinden nach dem gegenwärtigen
ff Lotset ^ etwa 21 Millionen Mark allein für die Wohl -

^ erbslosen aufbringen müssen . Die Gesamtbelastung der

K . die
, Gemeinden durch Untersttzungsaufwand für Erwerbslose
. eitrag zur Krisenfürsorge und Zusatzunterstützungen für

von den Geldern der Reichsanstalt nicht leben können )
nach den Angaben der besprochenen Schrift jährlich auf

°Nen Reichsmark

Gernsbach ) hinter ihren säumigen Schuldnern
?et

. st" 0 ' warum sie die Beitreibungen für rückständige
%, uj p . njj

10 sehr forcieren . Es geht ihnen ans Leben , sie befinden
" Ä

eS Reichsstädtebund nennt , in einem Prozeß der Aus -

k !'ftbe
U " ®' Der Badische Städteverband fordert nun eine durch -

^ Berbesierung des Lastenausgleichs zwischen Land und

Gemeinden . Das ist von seinem Standpunkt aus richtig und er
kann mit Recht darauf hinweisen , daß sich der wllrttembergische
Staat seinen Gemeinden gegenüber viel gefälliger benimmt als der
badische . Aber im Gesamtbild unserer Notlage ändert diese Rückver -
schiebung auf die Staatskasse gar nichts . Die badische Regierung
wird wohl nicht ohne dringenden Grund im Herbst letzten Jahres
in Form der Schulbeiträge und anderer Uannehmlichkeiten ein gut
Teil Lasten den Gemeinden überlassen haben . Sie wird auch nicht
ohne Grund den Eingriff in die Besoldung der badischen Beamten
durchgeführt und nun wesentliche Einsparungen im neuen Staats -
Haushalt vorgenommen haben . Für die Gesamtheit , sagen wir , ist
durch eine Aenderung des Finanzausgleichs wenig erreicht ; denn
sind es keine Gemeindesteuern , so werden Landessteuern den ge-
plagtenz Steuerahler zu finden wissen , dem die einen so unlieb
wie die anderen sind . Das Zentralproblem , das gelöst werden mutz,
ist und bleibt die Arbeitslosigkeit . Da liegt des berühmten Pudels
Kern .

Lanölagssitzung verschoben.
Wie uns aus Landtagskrcisen mitgeteilt wird , fallen die auf

Diensiag den 1 . Märj und die folgenden Tage anberaumten össent -
lichen Sitzungen des Badischen Landtages aus . Diese Maßnahme ist
durch die Inanspruchnahme der Abgeordneten zur Vorbereitung der
Reichspräsidentenwahl bedingt . Die Fraktionssitzungen der ein -
zelnen Parteien finden dagegen statt .

Der neue Walöshuter Bürgermeister.
Bürgermeister Wild - Furtwangen gewählt .

Waldshut , 27. Febr . Der am heutigen Samstag nachmittag
zwischen 5 und 6 Uhr vorgenommene zweite Wahlgang zur Bürger *
meisterwahl hatte folgende Ergebnis : Bürgermeister Albert Wlld
von Furtwangen , Kandidat der Zentrumspartei , erhielt 37 Stim -
men ; Bürgermeister Dr . S ch m i t t - Buchen , Kandidat der Bürger -
lichen Arbeitsgemeinschaft , 25 Stimmen ; Landtagsabgeordneter
Max Bock . Kandidat der Kommunisten . 6 Stimmen . Abgestimmt
hatten sämtliche 68 Wahlberechtigten . Gewählt ist Bürgermeister
Wild , der auf eine 26jährige Verwaltungstätigkeit , davon zwölf
Jahre als Bürgermeister der Stadt Furtwangen , zurückblicken kann .

Württembergische Verkehrspolitik
in Konkorrenz gegen Baden .

) !( Pfullendorf , 27. Febr . Der in Aussicht gestellte Sommer -
fahrplan wird schwere wirtschaftliche Nachteile mit sich bringen ,
wenn nicht eine Aenderung erfolgt . Durch die Späterleguna des
Frühzuges ins Badische , hervorgerufen durch Maßnahmen der Eisen -
bahndirektion Stuttgart , werden die Anschlüsse nach Konstanz .
Karlsruhe und Basel derart ungünstig beeinflußt , daß der
Verkehr dorthin so gut wie lahmgelegt ist ! Dagegen ist die Zug -
Verbindung nach Württemberg , die ohnedies schon ohne Tadel war .
icoch weiterhin verbessert worden , was natürlich zur Folge hat . daß
der ganze Bezirk Pfullendorf wirtschaftlich nach Württem -
berg gedrängt wird .

Eine Ziegenhirtin prophezeit. . .
Dichtung nnS Wahrheit über eine Hellseherin vor 100 Iahren .

In folgenerfüllten Zeiten weiß der Volksmund oft von Leuten ,
die früher gelebt haben , zu berichten , die all das vorausgesagt
haben , was nunmehr eingetroffen ist und die Gegenwart bewegt .
Gar viele dieser Propheten verdienen nicht , erwähnt zu werden ,
viele von ihnen sind deswegen berühmt geworden , weil allgemein
gehaltene Aussprüche vom Volksmund in ihrem Sinne gedeutet und
geformt wurden .

Prophezeiungen , die heute noch in den Erzählungen der Bauern -
bevolkerung des Kinzig - und Gutachtales , ja weit darüber
hinaus , lebendig sind, sind die einer alten Frau , die im Gutachtal
gelebt hatte und hier , in einem Bauernhof , ums Jabr 1840 gestorben
sein soll. „Geißenkätter " ( Katharina , Ziegenhirtin ) genannt ,
lebt diese rätselhafte Persönlichkeit noch heute im Volksmund , ihre
eigenartigen Erzählungen und Aussprüche haben stch , zum großen
Teil fast wortlich , von Geschlecht zu Geschlecht erhalten .

Die damals durchs Tal ziehenden Russen (1813) sollen im
Gutachtal eine Frauensperson zurückgelassen haben , die bald in
Gemeindspslege kam und bei den Bauern ringsum die Geißen
hütete und so ihr karges Brot verdiente . Wenn dann am Abend
die Bauersleute um den warmen Kachelofen saßen , wenn der ge-
heimnisvolle Zauber von Geistergeschichten und anderen Erzählungen
über der Stube lag , erzählte die . „Geißenlätter " ihre zukunfts -
schauenden Gesichte und sagte manches voraus , was in Wirklichkeit

Sühne für einen geplanten Raubüberfall.
fm . Billingcn , 27. Febr . Vor der Reichsdisziplinarlammer

Karlsruhe hatten sich heute der 43 Jahre alte verheiratete Post -
schaffner Heinrich St . und der 36 Jahre alte verheiratete Post -
schaftner Marcel E ., beide zuletzt in Villingen wohnhaft , zu ver -
antworten . Nach der Anklage haben beide versucht , beim Postamt
Villingen eine Geldkassette mit - Barablieferungen , wie }ie von
Engen jeden Abend regelmäßig eintreffen , für sich zu rauben in -
dem sie einen genauen Plan verabredeten , einen Raubüberfall am
das Bahnpostamt auszuführen . St . sollte dem E . und dessen
Vetter , der in den Plan eingeweiht war , ein Zeichen ' geben , wenn
ein solcher Geldtransport eintreffe . Am Abend des 16 . Juli sollte
der Raub ausgeführt werden . St . hat auch tatsächlich ein Zeichen
gegeben , jedoch die beiden anderen erschienen nicht .

St . gibt an , daß er mit G . befreundet war . Wenn sie mit den
Aushelfern zusammen aus dem Bahnsteig standen , sei öfters davon
gesprochen worden , eine Wortkiste einmal verschwinden zu lassen.
Beide befanden sich in bedrängten wirtschaftlichen Verhältnissen und
mußten öfters Unterstützungen in Anspruch nehmen .

Entsprechend dem Antrage des Staatsanwalts fällte die Reichs -
disziplinarkammer ihren Spruch dahin , daß E . ohne jeglichen Ruhe¬
gehalt oder Teilruhegehalt aus dem Dienst entlassen wird ;
das gleiche gilt für den Angeklagten St . . dem jedoch die Hälite
des gesetzlichen Ruhegehalts für zwei Jahre belassen wird .

Schadenfeuer bei Eppingen.
dz. Reihen b . Eppingen , 27. Febr . Gestern abend zwischen

8 und K9 Uhr brach in dem Anviesen des Landwirts Bräun -
l i n g Feuer aus . dessen Ursache Kurzschluß sein dürfte . Das Feuer
griff auf den Stall ver Witwe Flach über , doch konnte das Vieh
gerettet werden . Einige Feuerwehrleute wurden durch den elektr »-
ichen Strom verletzt , während ein Teil des Viehs betäubt rvurd " .

eingetroffen ist. „Einst "
, so sagte sie , „werden eiserne Straßen das

Land und den Schwarzwald durchziehen , Wagen mit glülienden
Augen werden auf ihnen fahren . Auf den Straßen werden Wagen
ohne Pferde fahren , und die ganze Welt wird mit Draht umspannt
sein . Die Menschen werden soviel erfinden , daß sie nicht mehr wissen ,
was sie wollen . Die Landleute werden die Tracht ablegen und i »
farbigen Kleidern auf das Feld gehen . Wenn man erst einmal den
Frauen die Hoffahrt an den Haaren ansieht , wenn man ihnen kann

„unter dem Schuh " durchschauen , dann ist der Höhepunkt erreicht .
Ein Krieg wird kommen , wie die Welt ihn noch nicht gesehen hat .
Die Franzosen werden an den Rhein kommen , die Pferde der Sol -
daten sollen bis an den Bauch im Blut waten . So fürchterlich soll
der Krieg werden , so männermordend soll er sein , daß nach dem
Krieg „sieben Weiber sich um eine Männerhose streiten müssen" .
Dann ist die Zeit gekommen , daß „die Herren den Kopf verlieren " ,
d . h . daß sie nicht mehr wissen , was tun , daß der Vater den eigenen
Sohn nicht mehr verstehen wird . Ganz besonders schlecht werden die
Bauern daran sein . Ihre Not wird immer schlimmer werden .

Die Goldstücke werden so rar sein , daß man für ein
solches einen Bauernhof taufen kann.

Das Brot ist nicht mehr aufzutreiben , und erst wenn die Bauern
Spreubrot essen werden , wird die richtige , fürchterliche Not im
Lande sein . Immer schlechter werden die Zeiten , und mancher Baue ',
wird den letzten Laib Brot unter dem Arm , seinen Hos im Stich
lassen . Wer dann diese Zeit überlebt , der wird wieder bessere Tage
und den Aufstieg des deutschen Landes sehen .

"

Auch politische Prophezeiungen , die ebenfalls aus den dreißiger
Jahren des vorigen Jahrhunderts stammen , werden heute noch
überall erzählt . „Der „Preuße " wird so mächtig werden , daß er der
Stärkste in Europa ist. Aber nach dem Krieg , in dem ein Fürst
„verkehrt " aufs Pferd steigen muß , weil er einen „halben Arm *

hat , wird dir Kriegsmacht so klein werden , daß sie sast unter einem
Nußbaum Platz hat und in dessen Schatten lagern kann .

" Die bis
auf den heutigen Tag unvergessene Schwarzwaldprophetin soll
äußerst bibelkundig gewesen sein , trotzdem ihr Lesen und Schreiben
nicht bekannt waren . Ganze Bibelstellen konnte sie auswendig und
wußte , wo jede einzelne Stelle stand . „Ich erlebs nicht mehr , das
war ihre ständige Redensart , aber die Kindeskinder werden all das
erfahren , was ich euch erzählt habe .

"

In späteren Jahren soll die ehemalige Ziegenhirtin als Hausie -
rerin durch die Gemeinde und das Tal gezogen sein und dadurch ihre
Weissagungen weit verbreitet haben . Noch heute gibt es einen
Bauernhof im Gutachtal , in dem eine Kammer den Namen „Geißen-
kätterkammer" führt. Hier hat die Wahrsagerin einige Jahre ihr
Domizil gehabt und ihre Wanderungen von hier aus angetreten .
Ihr Tod soll ebenso eigenartig gewesen sein , wie ihr ganzes Leben.
In einer Bauernstube , auf der Bank hinter dem Ofen, hat sie ihr
Leben ausgehaucht, allein und armselig , wie sie gelebt hat. Dem
Sinne nach ist manches ihrer Worte wahr geworden. — Zahllos sind
die Erzählungen , die zwischen E l z und Kinzig von dieser sagen -
hasten Schwarzwaldfrau umgehen. Legendär ist alles , was mit ihr
zusammenhängt, denn nirgends in Buch und Schrift ist die Wahr-
sagerin verzeichnet. Und doch werden ihre Aussprüche heute noch und
oft zitiert, nicht zuletzt deswegen, weil manches von heute dem
gleicht , was die Alte vorausgesehen haben sdll. R . F.

iL
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wenn Tu einmal nicht mehr da lein wirk — wenn lie heiraten möchte , aber
das Geld kür die ÄuAÜeuer kehlt — und auch die Mutter ihr nicht Helten kann :
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Zur Wahl des Reichspräsidenten.
Zum Kr ^ iswahlleiter des 32 . Wahlkreises sBaden ) für

die am 13 . März 1932 stattfindende Wahl des Reichspräsidenten
( erster Mahlgang ) wird Oberregierunasrat Walz im Ministerium
des Innern , zu seinem Stellvertreter Regierungsrat Dr . Hahn im
gleichen Ministerium ernannt .

Die Auslegung der Stimmlisten für die Reichspräsidentenwahl .
Mit Bezug aus den Erlast vom 20. Februar 1332 , Nr . 16 759,

wird bekanntgegeben, da » der Reichstag für den ersten Wahlgang
der Reichspräsidentenwahl

Sonntag de« 12 . Mär » 1332
bestimmt hat .

Die Stimmlisten und Stimmkarteien für den ersten
Wahlgang sind nach Verordnung des Herrn Reichsministers des
Ämtern in der Zeit

vom 3. bis 6. März 1932
auszulegen .

Die Gemeindebehörde kann die Auslegung schon früher beginnen
lassen , sie >nuß aber auch in diesem Falle bis einschließlich 6 . März
1932 erfolgen.

Verdiente Schulmänner scheiden aus.
Mit Ende des Schuljahres , Ostern 1932, treten verschiedene ba»

dische Schulmänner in den Ruhestand . Das Gymnasium Karls -
ruhe verliert seinen Direktor Anton Karle , der fast 40 Jahre im
höheren badischen Schuldienst steht. Er war u . a . Professor an den
Gymnasien in Rasta tt und Karlsruhe , wurde dann während
des Krieges Direktor des Gymnasiums in Tauberbischofs -
heim , wo er allerdings nur kurze Zeit wirkte , da sehr bald darauf
seine Ernennung zum Direktor des Gymnasiums in Karlsruhe er-
folgte. — Auch der Direktor der Humboldtschule (Realgymnasium )
in Karlsruhe , Robert Burg er , tritt von seinem Amte zurück. Er
war u . a . Professor an der Oberrealschule in Frei bürg , dann
Vorstand an der Realschule in T r i b e r g und seit 1911 Direktor

der obengenannten Anstalt in Karlsruhe . — In Heidelberg
wird Gymnasiumsdirektor Dr . Fritz B u ch e r e r in den Ruhestand
treten . Von 1906 bis 1914 war er schon Professor am H e i d e l -
b e r g e r Gymnasium, kam dann als Direktor des Gymnasiums nach
Pforzheim und leitet seit 1923 das Heidelberger Gymnasium.
Im basischen Philologenverein , dessen Ehrenmitglied Dr . Buchere ?
ist, und ebenso im deutschen Gymnasialverein , hat er sich lebhaft
betätigt . Dr . Bucherer gibt die Zeitschrift „Das humanistische Gym-
nasium" heraus . — Das Heidelberger Schulwesen verliert auch Stu -
dienrat Otto Autenrieth , der seit über vier Jahrzehnten als
Musiklehrer in Hornberg . Karlsruhe und Heidelberg
wirkte und ein bekanntes badisches Liederbuch herausgegeben hat .

H Kehl a. Rh .. 27. Febr . (Sie sollte es nicht mehr erleben .) Im
Alter von fast 80 Iahren ist nach langen Leidenstagen Witwe Maria
Magdalena Schwartz gestorben. Sie ist die Mutter des in letzter
Zeit viel genannten Paul S ch w a r tz , der immer noch in E a y e n n e
schmachtet und auf seine Freilassung warten muß, trotzdem seine
deutsche Staatsangehörigkeit schon längere Zeit auch von Frankreich
amtlich anerkannt worden ist. Seit Jahr und Tag hoffte das alte
Mütterchen unverdrossen auf die Rückkehr des Sohnes .

Tages -AnMger . '
( Näheres siehe im Inseratenteil ) .

Sonntag . den ?8. Febrnar .
Laudestheater : Nachmittags . .Ii » weihen 3iö6I ", 15—18 Uhr . — Abends

..Der Wttdschiift " SC—22 .46 III« .
Eoloftcum : Gastspiel Lanid ' s Lustig « Bühne „Ein strammer Junge ,

15..K) U8r — ÄbendS : Internationale Ringkämpfe . 20.30 Uhr .
Bad . V' idjtieiele — flonactlnnitS : Zur Chronik von Grieshuus , IS und

20.30 Uhr . — Vormittags . .Der feinste Spurt , 11.15 Uhr .

» SB .-Plab : Meisterschalts ' riel KFB. gegen 1. SC . Pso" «»Kabarett Roland : AttraktionS -Pirogramm mit Cfft« Stoff , 18-m. 14 .S0 lK
Kasse «,

20 Uhr .
Union - Theater : Der » schönste Mann im Staate .
»ieiidenz -Vichtsviel « : Ronny . _ t . _ _ .
Palast - Lichtsviele : Vorm . .Mit Sven Sedin durch Asiens » « V

11 Uhr . — Nachm . und abends : Romanze . — Wir schalten
Hollnwood .

Gloria - Palast : Lügen ans Riigen .
Schanburg : Der Gelieimagent .

HCIlt © ZU H3TPy Pisl in «einsm neuesten Tonfilm.

Spannend von Amfanjt an . abenteuerlich , aktuell , voll Witz u . Geist !

PA- LI
3,30 , 6 .00 , 8 .45

GRETA GARBO in

Romanze
UT

2 .30 4 .30 6 .30 8 30

Nur noch heute und morgen
Der schönste mann Im Staate •

Der beste Militärtonfilm

Jona"
Anfang 2 Uhr

Preise v . 80 J) an

Der Film der famosen Besetzung
sohinissigen Handlung und Musik mit senon «

Schlagern :

Lügen auf Rügen
Maria Solveg . Panl Hiirbiger .

Kalph Arth . Roberts — Otto Wallbnrg

LandesDanH for Haus- und orundbesilz, e. G. m. b. H. Karlsruh
Annahme von Spareinlagen zu zeitgemäßen Zinssätzen . Vermietung von Stahlkammerffächern . Auskunft u . Rat in allen HypOthekenangelegenh ^H

^
Garantiemittel ca . Drei Millionen Reichsmark . Zweigstellen in : Mannheim , Freiburg i . Br . , Pforzheim und Kehl S - ^ '

Zur Konfirmation und Kommunion
sollte man nur

Genlienfie von Kauerndem Bert
geben . Diese finden Sie in großer Auswahl und dabei
so billig im

Ausverkauf ^
C. F.Otto Müller

Karlsruhe , Kaiserstraße 138

Nützen Sie die Gelegenheit .
Beispiel : TafBlServiCB . 12 Personen, Markenporzell

12 Weingläser , geschl
12 Tafelmesser j
12 Tafelgabeln > chrom rottfrei . .
12 Tafellöffel I

complett

m-
und vieles andere

netto

Besichtigung erbeten

Vortrag und Kursus Ifir

t toffmalerel
Montag , dm 20 . Februar , nachmittags 3—6 Uhr ,
abends /—10 Uhv ün Restaurant „ Krokodil "
(Ludwigs - des Herrn Kunst «

platz ) VOnrag maiers PLATH
Dienstag und Mittwoch , den 1. und 2. März ,
nachmittags 3-r-Ö Uhr , abends 7—10 Uhr :

Praktische ueöungen

Wohnungstausch

XßuldHffiofinung
Schöne , grosse 8 3im .«
Wohn » »« mit Maus . .
Balkon , gegen gleich »
wert !«« in t a n s ch c u .
Weststadt t>£>. Mithlba .
Preis 45 .U monatlich .
Cff u . S . st . 2269 an
Bad . Hr . Äl . Hauvtp .

BBS SSS3

Umzüge
Iii« Nah - und Fern -
transport m . - pezial -
Wagen , besorgt billig
und zuverlässig '

8. «» « « elf .
T - lefo « Nr . 5B94 .

Orth Ott Ecke Kaiser .
Mwueu undWaldstr .

(bisher Musilbaus Müller ) , durch GlaSüber -
dach» na des Hofes erweitert , mit iweitem
Eingang und drei weiteren Schaufenster » in
der Passage , wird in zwei Läden geteilt und
einzeln vermietet . Näheres Verwaltung .

« aiser - P - slage 28 . (2004» )

Laden-Lokal
am Merdervlab Bier , modern umgebaut , mit
2 groben Schaufenstern , zum 1. April z«
vermieten . Näheres durch : (2012Q)
Run » & Schmidt — « - is - rstr . 1»« — Tel . 25» « .

« riegsstrahe Rr . »7 , Hochparterre

kkttWime iBoünuna
mit 8 Zimmer , Bad und reichlichem Zubehör ,
au ! 1 . April 1932 91t vermieten . Näheres :
Mritfloitrafte Nr . 97, Bnr » Gössel . (20Q2U)

2 Laden
mit Nebenraum
» . Keller svhr vreisw .
zu vermieten per so -
iort oder später . »

Adlerstraße 8.

Durlach .
Großer Laden
mir 2 Schaufcitft ., am
Marktpl . , mit od . ohne
Wohng .. zum 1 . April
zu vermieten . Nälieres

Einhorn -Zlvo^lxle .

Kreuzstraße 5
fsrt . - I^ ämne

nach dem Sof zu ge¬
bend . als ? >üro , Lager ,
Praris od evtl . Woh-
imng geeignet , per so -
fort od . spät , zu Venn .
Näh . im ^ riseurges « .
od . 1 Treppe hoch. *

Durlach
Ninsamil . -Hauö m . 0»r .
Gart , auf 1 . 4. zu vm .
Friedhof « ?. 1. (1W71
Grosier Bodenraum

z. Unterstellen , u vm .
Kaiserftr . l «6 . III .

WH 92551
Zu verm . aus 1. April

kleiner Laden
rri'tt Werkstatt ? , wa !er .
ftrafee 28 . sFHSM !

BismarWrMe 37
berrschastl . 8 Z .-Wohn .
m . Zubeb . . dopp . Ausg .
auf 1. Apr . od . evtl .
frllher Hill , »u verm .
An »» s. v . 1l - lü ll . u .
16—17 Uhr . Näheres
daselbst beim Haus¬
verwalter . (FH » 4« 1 )

unter k»ctm>Snni »ek «r l^ itung cintrl « »e« I I

Carl Roth • Drogerie
Herrenstr . 26 -28

Malutenslllen -Abtlfl . Herronstraße 26 -23

Zwanijs -
Versteigerungen

Mein

Umzugs
3wan « sv «rsteigeru » a.

Am Dienstag , den l .
Mär ^ 49S2. mittags
12 Uhr . werde ick in
tinielinaen mit Zu¬
sammenkunft b . Rat¬
haus gegen bare Zofr
lutea i . BvllstreckungS -
wege öffentlich ver¬
steinern : 1 Klelder -
chrawk , 1 »iommoix ,

Ich habe mehrere Waggons prima

sehr günstig frei jeder Station ab¬
zugeben . 20009

Hermann Fenrennscn
Tel. 328/329 Duriach

Zentralheizung „ .
I
f *u "nlag *1

und Reparaturen Karl LO h n 6 rt
Telefon 3662 Goathestr . 34

Kleinere Umzüge
werden zu angemessenem Preis vromvt
und zuverlässig besorgt . Angebote
unter Nr . <* 19*59 an die Bad . Presse .

epmch . 1 Bild , s Näü -
maM !n «, l Frister -
toilette komplett , 1
Fischerboot u . a . m .
« arlsrnhe . 27. 2. 1982.

schick ,
uoiuiebe -r .

Zwangöverlteigernn « .
Montag , d . Ä . Febr .
1932, nachm . 2 Uhr .
werde ich in KarlS -
rnh «, Herrenstr . 45a ,
pectcri bare Zahlung
im Bollstrecknngswege
össentlich versteigern :
1 Klavier , 2 Stand -
grammophon m . Plat -
teil , l Schrodb -m aschine ,
t Tamensadrrad . 1
» ' le-'-der ' chmnk . 2 Ber¬
ti low 2 Sofa . 8 Bii -
cherichränte , 2 Büfett ,
8 Chaiselongue , 1
9ht &cibetf mit T < cke, 2
Weinfässer . 1 Posten
Ta -menftrümr »f« . ©et «
renhan d̂schirhe, Prin -
»ehrücke . Zeidentrikot -
r.amitur « » . Svort ' la -
nellHem !>en , 1 - chrelb-
tisch miit «Stuhl , 1
Tisch mit 2 Stühle » .
I Flurgarderobe . 1
B^ en ' evnch . l Korb -
rnö ^elgarn ' tur . l kom¬
plettes Speisezimmer ,
dunkel eiche» beste-
hend Biikett , Kve-
denz , Ausziehti ' ch und

Stühle mir Leöfütz
it . a . in . (20 :187 )
ttarlsr » h« . 27. 2 1032.

Moh r ,
Gerichte Vollzieher .

Raumungswemauf
beginnt am Montag , den 29 . ds . Mts .

Sämtliche Artikel wie

Damenstofffe / tferrenanzugstoffe
Baumwollwaren /Auifieuerartikel
werden zu bedeutend ermäßigten Preisen dem
Verkauf ausgesetzt . Die besonders g ü n s t i g e Kaufgelegenheit

bietet sich für nur kurze Zeit .

Wilh . Braunagel , Herrenstr . 7

* . lieNtnleiden ««
bnrger Joba » « Iskrauisaft (& [. 1.60) u .
faft «Fl . 2,-r- M ) am sichersten und Mftö'rU, *
Beide Säfte beruhigen und stärken daS B"

w
Nervensustem , bringen gesunden Scklas uno .^ ,
höhen die Denkfähigkeit . Erhältlich in
ken und Drogerien , wenn nicht , erfolgt j
dung mit je 5 Flaschen beider Säfte i <-~~

franko ! Nachnahme durch das
Herbaria - Kräutcrvaradies , Philwvsburg N . SSS iBade »!.

Broschüre über Gemüse - und Heilvflanzensäste gratis . ^

- chöne . grofte i Ettlinxerstraste 5 , II . ,
7 Zim .-Wohnuua ! dcrrickaftlicbe . sonnige

ZU Sör
-

perw - 3 ZlM .- WotlNMY
fort oder spät , in ruh .
Lage . Sonnenseite , ni
vermiete » . Wohnung
w !rd ganz nei ^ herzer .
Näb . Nowa >kanl . 7 . II .
Telefon 62r

SerrslhKstlich «

6 3im .=2Boönuno
mit gtofs , Dicl « . fonn .
freie Slldweststadtlaye ,
auf 1. April 193J zu
vermleKn . Zu erfrag . :
Graf -Rhenastr . 14 . IV .

( 16331)

Garage
heizbar , mwd. einger .,
per sofort zu Venniet .
Näh . Pönlcke , Drais -
strabe 10, Tel . 3074 .

(19995

Groher . schöner

£aöen
m . Zimm . u . Magazin ,
f. ied . Geschäft geeign . ,
ist fof . od . spät . z. vm .
flnialicitfiraiit Nr . 45.

(20021 )

Herrschallswohnung
mit 7 Zimmern

u . reichlichem Zubehör , Etagenheizg . . 1 Tr .
hoch , am Kaiserplatz . auf l . April ds . Js .
ju vermieten . Näheres im Büro

Ztesavienstrahe 94 . vart . (16657)

Herrscnamicne 7 zimmerwonnuna
moükesiraße nr. 37. nociipapierrei

In verkehrsreicher
Lage der Waldftrabe

schöner Vade » .
sehr vorteilhast »u
vermieten . Nähttxs :

Lang ' s Druikerei ,
aldstr . 1». (16608)

»>« Kleine Anzeige
greift auch tief in die persönlichen
Angelegenheiten und in die Lebens -
gestaltun <- des Einzelnen ein Das
zeigt deutlich die Rubtik „ Heirat "
der Badischen Presse . Die Zahl derer ,
die durch eine kleine Anzeige ihr
Glück gefunden haben , ist ganz be¬
trächtlich , und täglich beschreiten
mehr und mehr diesen zeitgemäßen
Weg . Man siehl hieraus : Der Nutz¬
barmachung der kleinen Anzeige
sind keine Schranken gesetzt .

Schöner Laden
Iii bester GefckiäftSlage
Äüdlburgs . aüustig
vermieten . Gesl . Ange¬
bot « unter ?! r
an die Bad . Presse .

Bahnhossnäh «
arosier Laden m . Woh -
nun » oder Bnroränm «
»n vermieten . Näher .
Herrenstr . 54 , 2 . 3t . *

4—5 helle , geräu¬
mig «. . nenherge -

richtete

SAsriime
evtl . mit Lager ,
aus 1 . April z»
vermietest . (2» !48 >

KcrlSrnhcr
(rMtr .itotä «
Gek . m . b . H..

Herrei ' strafic 4 .
Telesou l «0.

t
äukerst geräumig , vollständig neuzeitlich
hergerichtet , mit groher Diele , eingebau -
ter Garderobe , besonders schön einge -
richtete « Bad , Doppel - Waschtisch . W .it .,
Warmwasserheizung , sehr vielen Neben -
räumen , Gartenanteil , per 1. Avril 1982
oreiswert zu »ermiete ». Näh . 2. Stock .

7
In Zweilam -̂Hau 's , 2.
u . Z. Srock . Rich .-Wlis -
»erplatz , oder
4 Zw.-Wchnunz
u . Zubeh . im 2. Nock ,
2 3im . =lolinuno
u.. Ztibeh . im 3 . Stock
aus dies . Räumen , als
abgeschlossene W-o-buun -
gen , per 1. 4 . 82 M
vermieten . Sckiristlich :
Anfragen unter W AÄ ?
an die Bad . Pr . erb .

7 Zimmer - Wohnung
1 Treppe hoch. Kaiserstr .. Nähe Mühl ,
bnrger Tor . Ofenheizung mit Bad . 2
Mädchenzimmern uns sonstigem Zube¬
hör . auf 1. April 1932 z« vermieten .
Für Rechtsanwalt oder Arzt besonders
geeignet . Näheres » aiserstraste 17^ ,
.•Ummer 56 . lwu 11 — 12 Uud j - j Hin .

7 Zimmer -Wohnung
mit Bad . Mansarden u . sonst . Zub ., anf 1.
Avril <» vermici . Bei Initandseva . werde »
Wunsche weitgeh . berüclsichtigr . Anzusehen
10—12 u 15—18 Uhr . Westend,trabe Rr . 57 .

Sonnige

7 Zimmer -
Wohnung

mit Aentralhelinng u .
üblich . ZuHehör , a»is
I . April I !W zu der -
miete » . Näheres :
Weinbrennerstr . 2 , I . ,
Telef . 8958 (16025)

6 ZiMN -MMM
mit Bad u . Manfarden etc ., in zen -
traler Lage z» vermieten Zu ersr . bei
Hch. Qertel . Kaiserstr . 101- 108 . Tel . 217.

Herrschaftliche

7 Zimmer -
Wohnung

mit Bad u . allem Zu¬
behör , zum 1. April jm
vermieten . ( 17466)
Näheres Telefon 4676.

WM .
7 Zimmer

Bade -tmmer . reichliches
tubehör . in schöner

age , aus 1. April zu
vermieten . Nähere ? !
Kriegsstraße gl . vart .

Im Haui » Geiger , (AkO ^ e 6 ZlM '

BeiertheimerAllee 70 "»-Wohnum
" v" wl nHVW 1 w ar . Bad II . reichlichem
ist das erlesen ausgestattetW >ochpart . m . Park ! Zubehör , ;nm 1 Avril
und Äiichensouterrain . evtlMnöbl . . zu mäßig . Nu vernneien . Zu erfr .
Preis zu vermiete « . Telefon 399, lLeopolvsplay 7a . XV .

6 ZiM .°Mhl,Ullg
Sersch .- Saus ( Westst.)
sonnig u . ruhige Lage ,
Woftniuansardc , Tiele .
» •» . karten . Wascbk.
usw . bill . zu vermict .
Zu erfrag . Eioentilmer

Fr .' .« . rieh :
Akademiestrasz «

Ettling « # .
Auf 1. Avr ^ ger . . fonn .
5 M .-MHNUNg
schöne Lage , am Holz -
Hof . f . mvntl . 75 M zu
nerm . Näh . Ettlingen ,
Schöllbronuerstraste

(2855*) i

Beierth. Allee 5 .
2. St .. 5 Z . -Wohnnnft ,
2 Wohnmansard .. Bad .
Zubeb .. per 1. April j »
vermieten . Zu ersra >' « n
Parterre recbls . Näher
Gartenttr . IS , Tri . 4> .,
(Evtl . Garage ) . M03S )

Altwohnung
Rndolsstrafte 31, Ecke

Turlacher Allee , schöne
Wohnung von 5 Zim¬
mer mit Ball . u . Erk .,
Bad . Mans . u . Keller ,
auf 1. April 1932 zu
vermieten . Zu erfrag ,
dafelb » pari . ( lVS36)

Su verm . Zu cnf- aa
Reumann , 4.

v.
Stock .

(20105)

Grone
5 3 .-Mhlig.

2 Tr . hoch , m et .
Terrasse .Bad usw .
preiswert b Muhl -
bürg . Tor in gut .
Hause ?u vcrmiet .
Lesfingstr . 1 . vart .

GcrituMlS «

5
m . Bad, ? « » . u- fV
vcle Geranien - «■ ^
fieustr .. vreisw .

Ruberes tm
Uhlandstt . 40. T -r -

5jelni () 0l6Urafee 2
ist « in«

MterreWhlilllig
von S. Zimmer mit

K

4 — 5 Zimm
^ |

Wobnunâ ,. ]
kleinere . UrbacM *-- ^ i<
sewl ., ? onn «M " . A ^

l tralheiL ? . , f . AÄ
"

! oder l? 0ro .
Garage ) , zu vcrM'̂

4 Bim .-# «» 11!!
neu - bekigericht̂ ,
Badera " M , V b , -it'XMHwrir im v •

m °"mzu ver¬
mieten . Näh . daselb «
od . Weinbrennerstr . IS,
park ., - Telefon 1796.

<2340W
Sonnige geräumiae
S Z .-U7ohnungen
tn . Bad . Kriegsstr . :i72 .
auf 1 . Avril 3» verm .
Näher , tm 4. Stock .

(19581 )

-chöne . ruh ., beaneme
5 Zimmer - Wobuuilg

z . St .. sof. od 1. IV .
zu vm . ? !euhe >g., Tav
Wahl . B .?dz . m.J § .
(i . . reicht , ,'juh . Balk .,
gr . Südver . . Blick in
viele Gärt v Wald .' errlch . -Haus . Ruh .

itet . Ausk . iL . Bis .

Klaupreckusir . '

uMmf ,
(Nei . bau ) . siir
n onatl . auf ! »■

Näher ,
helmstr . 847.

Ettltngcrstra «« &
3UT 1. April vi lH'(
im 2 . Stock ZU II"
mieten
ttalfcr am Zo«.—

4
TchöNk

S
Ml et . Nnsr . it . . « ,». mit Bade, .> ,
marckstr . 23. (KH9254 Balkon .

Schöne

Z Zim .-Wolinung
ruhige Lag «, mit Bad ,
Speisekammer . Man¬
sarde . groß . Veranda ,
Gardcnanteil , 1. ?lpril
,u vermieten . Näberes

sonst . 3 «®. .
gerichtet
II ., a . I
Näh , das .

Schön « 4
mit Badez ., #?•<
u . Speicher aut t .
Vit verm .

ottstrafte 13. 1 . Stock . Bachstr . 67.

«II»
Ihr alter Anzug ist besser

eis ein billiger neuerl Machen Sie Ihr«

Kleidung wieder wie neu durch N e c e 11 n .
Ist millionenfach erprobt und bringt auch lhn

(>|
grüßte Vorteile . Versuchen Sie noch

Necetin J
Entglänzt und reinigt
Gibt neue Appretur
Frischt die Farben
Einfach durchbürsten

Dautichat RalclwP* 18
(

Für Anzüge , K° s ' fch«'
Mäntel , Hüte , TepP1

Polstermöbel " s# '

'Jn Drogerien ^

üichaft -1̂

h
Ü

J
8

4

'sj

I
n

i



niietgesucne

Zimmer

nag OT-kUkinhitte R'Feih -
K0RNI6 UNO IN HEHLFÖRH '
FÜR 3UPOHENNEN!

Badische Presse / Sonnkag -Ausgabeden 28. Februar 1932,

Sehr p« t möbl . Zimm ,
so?, billig , 11 oermitt .

70 # , 2 . 2t, !
(& 49508 )

MSVl .. tcp. Zimmer i
fof. bill . vm . Kaiser -
ltr. 5 ._ 4 Tr . r . J >. Volk .
Möbl ? Z ., cttv . Kock,gel . I
für 4 M zu Vermieten . ■
Schützenftr. 59, SidfU . !

(20046) ;
MSbl .Vm ITcl .>B . ) I
sowie leere Kammer
z. Unterstellen . z. vm
Kotserstrahe 186. III
Gut möbl . Zimmer
1. März zu vermiet ,
Tev . Eingang . Preis
m . Frühst . 85 RM .
Stesanienftr . 15. v.

(AS9499I
Schön möbl . Zimmer
mit ArliHftück. aus 1 .
Mörz zu vermieten .

Amallenstr . 40 . I.

Nr . 3 mmer 2 Bett .,
auch a . Ehepaar fof.
od . später mit .ffiichcit -
beniivg . »u vennieten

Belfortftr . 7 . III .

Kut möbl schön . Zim
mer ab^ugeb . (KWMll
BäunlÄstevftr . 14 , III .
Gut möbl . Zimmer w
verrnrieten . *
flwii 'erftr . R . 1 Tr .
Möbliertes

Zimmer
Vit wrmietn . *

Sokienstr . 92. I .

Wie neugeboren
ju,ch zinsser -Safl !erhalten in sehr sruter Fa¬

milie in Karlsruhe zum neuen
Schuljahr beste Pension und
Pfleee mit » Kewissenhaf er
AufgabenüberwachunÄ oder
gründl . erfolgreicher Nnrh -
hilfe bei bad . Philol . (Dr .
phil . LehramtsassessorK An¬
gebote unter Nr . 03150 an
die Badische Presse .

Ich litt seit Jahren an Arterien¬
verkalkung : und Herzbeschwer¬den . Alle Mittel , die ich ver¬suchte . halfen nichts . Nachdemich 4 Flasch n von Zinsser -Knob -
lauchsaft gehraucht habe , föh 'eich mich wie neugeboren . Ich■werde Zinsser - Saft weitergebrau -
chen und auch weiterempfehlen .
Emil MansfeM . Pol . -Hauptwacht -
measter . Berlin . Hasseroderstr .
Echter bulgarischerZinsser - Kriob -
lauchsaft bewährt sich Ni Ar¬
terienverkalkung . Rheumatismus ,hime m̂ Blutdruck . Herzbeschwer¬
den , Asthma , Hämorrhoiden . lie¬
ber - und G-allenleiden und sämt¬lichen Stoffwechselstöriingen .Außerdem bessert er das All¬
gemeinbefinden .
1 Flasche für 5 Wochen ausrei¬
chend kostet Mk . 3 —, 1 Ver¬
suchsflasche fiir 1 Woche Mk . 1.—In vielen Apotheken und Droge -
rien zu haben . Nehmen Sie nur
die Packung mit dem ..Zinsser -
Ki >pf " dem Zeichen für Echt¬
heit und Qualität .

— Wenn Sie den echten
Zinsser -Knoblauehsaft

Ii v, nicht beikommen k <in -
N nen , dam » geben Sie

mir Ihre Bestellung
Jirekt auf . 8)

Damenheim
Friedrichsstiftaus den Lagen

Ungstein
Dürkheim Ltr.

aus den Lagen
Bechtheim

Alsheim Ltr .

weiß : Flaschenweine weiß :
Edenkobener . Fl. Inh . -.60 Mettenhelmer FI . Inh . - .90
Malkammerer . Fl . Inh. -.70 Gimmeld . Berg FI . Inh . 1 .10
Bechtheim « !- . Fl. Inh . - .70 Nierst . Domtal FI. Inh 1 .10
St . Martiner . Fl . Inh . - .80 Forst . SQBkopf Fl . Inh . 1 .20
Ganz besonders gute Tropfen .
1928er Gimmeldinger Kieselberg , Orig .-Abf. Fl . Inh . 2 .30
1928er Ruppertsberger Kreuz , Orig. Abfüllg . FI . Inh . 2 . 50

Rotweine parterre , z. vermieten -
Näheres : (SS9S03 )

Kaiserallee gl . 1. St .
ziiivvnrrerltr . «. park.

WachenhelmerFI . Inh. - .80
Königsbacher Fl . Inh . - .90

DQrkhelmer . FI. Inh . - .60
DUrkh .Feuerbg Fl Inh. - .70

& e ° . a . m
Leipzig 1 ;

50 000 Anerkennungen ffiber
Zinsser -Hausmittel

» Min - , Rheinheif . , Badifche , motei ; Bordeaux - u . Burgunderweine
mit vvllftd . ZnbeliSr .
einichl . Waschküchen » ,
auf 1. Avril zu verm .
Näh . 1 Trevve hoch.

(201001

Alleinfteh . Herr sucht
2 Zimmer -
Wohnung

mit Küche. Bad erw .
Angebote unter 13115
an die Ba d . Presse .
Kl. Einfamil .-

Haus
?d . Zweislimil >enhans ,
Ettlingen vd ^Durlach
zu mieten oder kaufen
aes . An « , m . Preis u .
SPSSÄ an die Bad .
Presse , foi Haiiptp .

Fabrik -
rauam

mtt KraftansMM ,
600—800 qm . in oder
Nähe Karlsruhe M-
such !. Schriftliche An -
geböte unter F . <?. ,
Zchlosjhotel , Karlsruhe

(91-7370)
Geräumiges
Laaer

m . Zementbodctt , Was¬
ser u . Licht , sofort 3'it
m ' et . gesucht . Anceboi >e
mit PreiSamMbe unter
ssW .SW an die >I">at>.
Presse Ml . Werderpl .

Laqerplah
zu mlet .. ev !l . kaillfen
Msucht . Angebote mtter
>> an die Bad .

'
Pr esse Fil . Hauptpost .

Zwei leere , helle
Räume

für Biirozwecke , in zen¬
traler Laie . zu mieten
gesucht . Offerten unter
P3I32 an Bad . Press e .
SrstNass. lüng . Damen -
u . Herrenfriseur . Mlttfv
lich. Zahler , sucht pass.

Laden
od . Parterre -Wolmung
Pr 4'!esch»ft passend.

Ai» b . » . H . Q2SZS
an die Badisckie Presse
Mliele Hianpipost .

Cfierft Bea >" ter
sucht auf 1. Juli
sonnm üBofinunn
II. 5—S Zim . , wornöal .
mit Warmwassi -rheiz-t.
Off . u H. t>. SSU au
Bad . Pr . vV-il . Hauvtv .

Gesucht
per sofort geräuntige

4 Zimmer m . Rüche,
Maus ., ev. Bad . West- ,
swdt , Gefl . Aiigeb . u . '
H.H .WK8 an die B« d .
Presse Fil . Hauptpost .

Südweine :
Malaga gold . . */ , Fl . 1.10 I Malaga gold extra l/i Fl. 1 .70
Malaga ist. alt . Vi FI . I .SO | Malaga 30jährig ' /, Fl 2 .90
Besonders preiswert Wermouth „ Hausmarke " . J / , Fl . - .85
Preise ohne Glas Flaschenpfand 10 Pfennig m . Küche , aus 1 . Mär ,

>u vermieten . Angeb .
unter H 3149 an die
Badische Presse .
Cinsimmer -W - hnuua
mit Küche , gute Vage .
Tüdfiadt . sof . , . verm .
Erk . Westend «! . SS . III .

2 Zimmer
1 grobes , svw . l riet"

ltanonlrrstr . 20. neres . fetteres »ls
mos . fenit . 3 Z . -Wotin Wohnküche benützvar ,
mit reicht . Zudeh . fof . neu ftcfcerichtct , sofort
od . spät , zu vm . Näh . od . späwr ; u veiMiet .
Gllliu « rfiraße 6 , Ii . Morkg -rafcnftr . 45, II . .

(FHS2l9 ) Nähe Nondellpla « . *

neuzeitlich eingerichtet , in auter Lage . möal .mit Garage , per ) . April zu mieten gesucht .
Angebote unter Nr , H . B . H60 an die Ba¬

dische Presse Filiale HauvtvostFFANiNKUCH

tn . Ofen - ob . Zentralh . , varterrc ob . I . ©'last ,
in gut . Hause d . Westitadt , v 1 Avril od. >,
Iuil , u mieten gesucht . Wefl . Cff . m . P ^ cio
ang . it . fr .V.2271 an Bi >. Pr . Kil . Haupt » , « rb .
Acltcre !? ame sucht aus l . Juli sonnig «

verRnml «?. « «der»«
Neubau -

5 Zim .-UJohnung
vollständ . ciiKier . , Bad .
E >agetchei »g. . Lo cia .
Nlattwtrde . Ost -Siddl .,
oiS -äsoiS Sta ^tgarten ,
Balinhoisuähe , int 2 .
Stock , a . 1 . Avril 1932
evtl . mit Wnrmje . zu
vermieten . Anznf , 10 b ,
6 U . Zu erfr . Schne « -
lrrstr . 2 . i . Lad . . Ecle
Balinho ^ktra ste. (301101

Scköue

Zcht schöne, sonnige und geräumig«

.
uJ'-Wohnung
% (,;• i " vermieten .1 UtRftP i» . 12

sucht berufst . Dame in
aentr . Lage . v . 1 . Apr .
in gut . Haus . Off . u .
i.' -'.^(K)7t> an Bad . Pr .

2 3im . =2Bo0nunfl
tre' t ZuHehör , von
alloinstebend . Bconi -
lenwi !we sofort oder
l . Avril 1982 gesucht .
Angebote unter iDtälBl
an die Bai . ' Press «.

1 Zimmer -
Wohnunq

von lungem Ehepaar
auf 1. April »eiucht
Nähe der Hühschstwhe .

Miete 3 Mouotc jm
Poraus Angebote utri .
«c-.ft .2270 üii die Bad .
Presse ? il

Geräumig «, »enzeitig «

5 limmer - Mtinunglt"k Nr ig .
'

( i9a roi
« (

"
20008)

fl =®oljnunp
^ ilmttiet und
5 ,Ubc6.. in der
jnwrftr . , aus 1 .
L . verm . Preis
Sberes : Wein -

S2 od So -

mod. De« . ;
• • • Meter

moderne De „ 4"f ' • • Meter I

mit Etagenheizg . . Feuerung im Keller . Diele ,
eingcr . Bad . Balkon u^ reichlichem Zubehör ,
ohne vts - z - vis . in freier , ruhiger und son -
Niger Lage der Westttadt . aus 1. Avril 1932
z» vermieten . Angebote unter Nr . Q198N
an die Badische Presse erbeten .
Drais st rahe 1 » modern «
s Ilmmsp -Ulottnung
mit Oder ohne Garage , auf 1. Avril 1982 zn
vermiete » . Näheres b . Pänick «. Teleion 3074.

(19996)

n . iüng . Ebep .. piinfil .
Zahler , aus 1. April
i-,esucht . Angebote unt .
SSI »? an Bad . Presse .
i gros,« oder 3 kl.
Zimmer -Wohng .. bis
40 ■« , Mittelst , oder
West st . bevorzugt gef .
Angebote « . $ C22 .>2
an die Bad . Presse ,
Fil . Hanplovft .

Pens . Beamtin incht

d«!»,? ' Karlspl « h.
liii - Ankraa .

"Itt V ' wel , Karo -
v 1. Beier ' fteim.
WlSr — (aK)28)

^ ^ ' Wliiinunq
rJLwui , 3 . et .'Ä ' Loga .. Er -
ib> i, '• Uli» ., amf
! V »' ^ früher

das . IV .
V '

;:3. 10- 16 U.

JSj
' ßohnuno

St . . zuv ; ««Ifiwgftt . 27.
(2 ^ 95071

» erden bei
» e/1 e t und
s i e rt

in Stadtmitte (bei Goetbe >' chule ) . t»
der Weststadt ( Block Kalliwoda -
Brahmsstr . ) und im Dammerstock ,
z« vermiete » . Näheres : ( 19460)
Stefaaienstrake Nr . 4«. II . Stock.

Fernruf zzgl .

Uc ^ AglccL

Sauberedavon die elftere m . einger . Bad u . Veranda )
u. Zubehör (auch f . Büro od . Praxis aeeign .) .
in guter Lage der Kaisers« ., ver sofort od.
später i » vermiete » . Zu erfragen ( KVS49S)

Kaiserl,ras, « Nr . 174 . 2 . Stock.

Sonnige Zwei leere

3 3im . = Ui50finunn Zimmer
ni . Loggta u Zubeki . , (mit Kochgelegenheit ) ,
im 2 . St .. auf 1. März an berusstät . Person
in vermieten . Näher , ver soi . zu vennieten .

Belchenitrake 2ö. I . Zu erfragen : Ka ' fer -
(Weibe ^feld ) . ( 190361 str . 174. II . (MiMW )

,,? > parterre .l - April
Zu er - Mod . 4 Z . - Wohnung Wohn »«

varterre od. 1 . Stock , ungeniert , mit
fev . Eingang , per 1. April z» miete »
gesucht. Preis nicht über 40 Jl . Miete
im t-oraus ! Augebote unter il ;!15 !)
an die Badifche Presse .

Kf %0 Räumungs-
JU / O Rabatt
auf Herrenwäsche und
Herrentrikotagen etc.
Dieser Ausverkauf dauert nur

noch wenige Tage
Beachten Sie das Schaufenster

Wäsche und Betten
Kaiserstr . 101/103

ist gut möbl . Zimmer
mit Zen traf 6 W ., Aus¬
sicht nur Gärten , auf
sofort oder später zu
vermieten Baifchstr . 6.
»iaiserplah .

Kriegsftr . 187 . pa - t ..
ist ein gut möbliertes

/ jimiiit ' r
m . el . Licht . Schreibt . ,
Zentralhetzg ., auf 1.
:v(ärz zu vermieten .

Schüler
welcher in Karlsnche
böyere Schule besucht ,
wird in gute Pflege
« nommen u . Beaus -
sichtiamtg d . Schittaivf -
gaben . Offerten unter
L19S9S an d. « a» . Pr .

EchSne , sonnige

3 . Stock. Albstedlung .
aus l . April zu ver-
mieten . AnMfrhen von
10- 12 Uhr u abends .
Näh . Böllgcftr . i , I . *

Schöne , sonnige
l Zimmer -Wohnungen
in . Zu,beb . . 2 . u . 5 , St .,
auf 1. Avril 1932 zu
vermieten . Näheres :

Tnlfafti . 42, vart .
tSWSVS»

« arlftr . 118, fch. möbl .
fonu . Zimm . , g . Of ., el .
L ., bill . abz . Brogl e .

(FHÄ437
Elegant möbliertes

Herren - » . Schlafztmm .
zu vermiete « . SO Mk.
Westeudstr . IS . 1 Tr .

( 18989)
Sc » möbl . Zimm . aus
1. Marz zu verm . *
Hirfchstr . 15. 1 . St .

Schö » e . sonnig «

IHN ,INN mit 2 Kammern, in rub . Lage der Dam 'ner.
. stockstrafte . mit eingebaut . K'iiche . etnaer . Bad .^ schlich . ^ tagen - Zentralbetz . . Hansgarten , mit überd .Mit Ga - Sibvlah . preiswert auf sofort oder später

DrÜ 1932,8 » vermiete » . (20C00 )
Näher . I „ H « Imat " A .'G .,• 2 St . . Verwaltung Karlsruhe ? ammcrftockftr . 18.
U99881 1 Scrnruf 6233.
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Carl Schöpf
Marktplatz

Geschmackvolle Neuheiten in

Blusen , Röcken , Kostümen

Strickkleidung

Besichtigung der Ausstellungsfenster u. des Lagers
sehr erwünscht

Ausstellung tonangebender Neuheiten in'Damm-, (jenen-u.
Kleider-, Kostüme- u. fflanlel- Stoffen
Die [cfiönften F̂rühjahrs* Ql \gntei
Die feßönßen Trüßjaßrs = [Kieider

für Damen
und Herren

für Damen
und Kinder

sind in der bei Schöpfgewohnten Auswahl u. Preixwürdigkeit eingetroffen. Mein Spezlal-Manufakturwaren-, Damen-
u. Herrenbekleidungs-Geschäft bringt für Jeden Geschmack , in Jeder Größe u . in jeder Preislage das Vorteilhafteste.

)

\

Familien-
Drucksachen

liefert in zeitgemäßer, gediegener
Ausführung preiswert u. prompt

F . Thiergarten , Karlsruhe > B .
Buch ' u n d K u n st d r u dt t r e !

Edte Lammslraße und Zirkel
Fernruf 4050—tOM

Tücht . Geschäftsmann
sucht t . Ank . ein . An¬
wesen ? In i> Schweiz
10 - 20 ÜOO Marli
»es . flute 2ittvcr6 auf «
mneymen . Offert , n .
WI9891 an Bad . Press «.

Mark 500.—
geg . UMtrafchaft, noOi
tum 1. Mär , von Pri¬
vat zu leiden geflieht .

Ängeb . um . ff .W .LSZ
Bit di« Badische Presse
Mial « Werdervlae .

onene Steilen

Männlich

Geschäfts -Empleliluiig.
Gestatte mir die erg . Mitteilung

zu inachen , daß ich das von Fräulein
Mnrie Simon betriebene

(Putzgeschaft
(Übernommen habe und in gleicher
Weise weiterführen werd <\

Lilie Bode , ttVaellM , »>.

mItalien

Fort mit grauen Haaren .
Durch einfaches Einreiben mit
ake "

m
" ". . »Sautato *

erhalten sie ihre ,>ngcnöfarbe und Arische tvie ^
der . Beste ? Haarpflegemittel at ch gegen
Schuppen » . Haarausfall . garantiert unschäd¬
lich. Gibt keine Klecken und Miftfarben .
„ Laurata " wurde mit der goldenen Medaille
ausgezeichnet . Oiigiiialslaiche M 6.— , Porto
ertra . Laiirata -Beriand -Devot : Badenia -
Drogerie . « csifcrftr . 245 . Drogerie Walz ,
Jollyftr . 17 . sow . Friseur 31. ttuh , Lanimnr .il .

<19610)

Darlehen
sofort auszahlbar

I Uber 600000 RM .
I Auszahlung ., verin .

KURZ
Karlstr . 53 , part .

6000 Mark
auch geteilt , auf Hypo¬
thek ausmleihen . *
Akabemiestr . 55, 3 . St .

IWarum krank sein
Warum leiden
Die csl . staatl . St . Joachimsthaler RADIUM -
CHEMA -Eraeugniss « bringen Ihnen Hilfe
und Heilung bei fast allen Leiden . Kosten¬
lose Auskunft usw . bei der Bez .- Dir .Amalienstraße 75. fFH .93 »6

UMkäufer !
Im Abbau der Notverordnung voraus
sind meine Preise tttr

sciilaüimmer, Herrenzimmer
Speisezimmer und tittn
wunderbare Modelle in riesiget Auswahl .
Um unverbindlichen Besuch bittet

Ch . Sitzler
mo üelhaus mit eigen . Schreinerei

Ludwlg -Wilhelmstr . 17 Kein Laden.
Zahlungserleichterung .

Klavierstimmen
übernimmt

Ludwig Schweisgut
ErbprinzenstraBe Nr . 4

beim Rondellplatz - Telefon Nr . 1711 |

Dringende
Bitte!

Welche edeldenkend « .
ivobidabende ? ame od .
Herr gibt einem streb -
jamen iuug . Dentist »»
ziix Ableistung der
SMttWwftfg . ein Dar -
lietwn von 15IXI Mark
fiepen Sieberdelt . Mo¬
natliche Rückzabliung .
Zuschrift , unt . G 20058
an die Bad . Presse .

SN. 1501) .-
geg . buk Möbels !cher-
ftm u . Bürafchaft . ev .
noch Abschluß ein . Le¬
bensversicherung , zu
ititaemn « . Zins . möal
v. « elbslgeber gesucht .
Monatl . R <ickzavlung .
Ana . u . H. (? . Ml an
Bad . Pr . Sil . Hauptv .

1500-2000 M.
auf I . Syvvrheke gef .
Angebote unt . HQ2254
an die Bad . Presse ,
Kil . Hau « toc>st .

Vor dem Umzug
empfehlen wir uns zum

Aulfrischen von Federbetten
sowie

umarbeiten von matraizen.
Stenn Daunendecken

Himmelheber & Vier
Kaiserstraße 171 Telefon 1158
Kostenvoranschläge jederzeit

unverbindlichst.

HEIMARBEIT
schriftt. Hansa-
UttPiag . HB'iB s . S.

Köln . Kaiser-
Vergibt

ri

Im - Rl
Li
44.

"

iinki hdbare TilgungsdaSl -ehe « för
beilebte Zwecke , gegen hypothekari¬
scher Sicherstellung . Verzinsung der
Sparanlagen . Sicherste Kapitalanlage .

Verlangen Sie ausführliche Druckschriften .
Generalvertreter und sonstige vertrauens -
w ürdige Mitarbeiter für Baden und die
lUieinpfaly . gesucht . ' ( A7H&5)

Weberelrefie
Sensationell billig

Reste für Kleider , Blusen , Rödte , Windjadcen
Hosen , Seidenfutterreste . Schöne Reste sei
für 0 .50 , 0 . 75 und 1.- Reinwollene 140—

breite Qualität

Mehle & Sdtledel
waidstraße , Eche «matienstr . RatsnKaufaDh.

acken , H
>schon
0 - 150 M

wule

Kapitalanlage
Suche von Selbstgeber

zur Äblölung einer I .
Hypothek 20 W» Marl
auszunebmen gen . ent -
sprechende Verzinsung
bei fünffacher slcherg .
Offert , unter (f 23540«
an die Badische Presse .
Vermitller verbeten .

Beteiligung .
Ich suche Mich bis m 'M 2(1000 . -

an gntfundiertem , vvn älterem Herrn
teleiteten

Unternehmen gleich welcher
iranche . zu beteiligen . Offerten an

Schliestfach Nr . 8. Hauptvost ttarisrnlie .
( P2U0« t >

. .» er EITektenbesltzeram Scheidewege"
Diese aktuelle Abhandlung versenden wir an Interessenten out Wunsch
kostenlos . A73S5

Johann Julius Becker , BanHgeschilt
Berlin NW 7 , Dorotheenstr . 29

Erstklassige
Kapitalanlage!

Gesuch » Wird eine 1.
Hypoiliel von cb.

120000 130000 m .
Opferten von Selbst

geber sind zu richten
unter Nr . E31S4 ait
die kodifche Presse .

Sollte sich nicht ein

Mäzen
finden , der einer wach
autoritativem Urteil
bervorragend belitbig -
ten jungen Kiinstlerin
d. Forts , ihr . Gesan -is -
stud . d . ein Darlehen
v. 150 .u ermöglicht ?
Offerten unter R .1110
au di« Bad . Presse .

4 Malen Sie >
Farben , Malleinwand , Malpappen etc .
Holzschnitt , Linolsdinitt i. KUnstlennaBazir

■
KIRCH ENBAUE R |
Versandhaus für Mal- u . Zeichenbedarf B
Karlsruhe , Passage 911 . Katalog gratis W >

eeto
in ieSer Höbe vermit¬
telt die Kleine Anzeige
unter der Rubrik Sa -
vitalien . Mit Ibrer
hoben Abonnenten,abl
von 52787 bürg » die
Badische Presse für den
Erfolg aller Kleinen
Ameise » .

inr neues Fahrrad
kaufen Sie am

besten im
größten
Facngeiciiäit

Kaiserstr . 239 nächst Kaiserpiatz
weil Sie unter ca . 100 Fahrrädern das Ihrer Grftße und
Geschmackentsprechende Fahirad auswählen können .

Die Preise für meine erstklassige Marken - Fahrräder :
Gritzner - Adler - Torpedo

auch ballonbereift
sin d derart ermässigt , daß sich die Anschaffung eines
minderwertigen Spezial-Fahrrades nicht mehr lohnt.

Auch alle Ersatzteile und Reparaturen .
Fahrrad - Gummi

preisgestürzt , stets frische Ware .
Decken von . . RM . 1 .35, 1 .75, 2.— bis 4.50.
Schläuche von RM . - .50, - .75, - .95 bis 1 .50.

Beemtenbank - Warenkauf .

Merti -
» le

in guter Lag « , mit
1k>6 . Ummtz . ist auf
eigene Rechnung an
kautionss . Ebevaar v .
1. Avril zu vergeben .

Adolf Ade .
MeLser meiner .

Klanprechtstratze 25.
(20117)

TvetitiouA » und
- chissahrtofirma

i . Rbetnhafen sucht
»um sofortig . Ein -
tritt jüngeren

Volontär
Spätere Anstellung
wird in Aussicht
gestellt . Ang . r.nt .
& 1!IS9« an d . Ba -
dtsche Presse .

Reisende
lr Private von bedeutender

hiiIffi»lfeueSfionsÄmtll '
Haushalt - und Aussteuer -
Wäsdie kostenlos. Hoher

Verdienst wird
sofort bar

ausgezshlt .SdiMtadi
Plauto/Voutl .

Vertrauens¬
posten .

Für leichte fchrifil ,
Tätigkeit und Anken -
dienst fnch. wir znverl .
Herren >il . Plätze ne
benberuflich ) Bezabln .
n . Tarif . Bewerb . erb .

Verlag Gerecke .
Berlin SW . 0* 8.

(Sjaflüft )

Achtun « !
Hanfiercr gesncht

fiir tägl . Bedarssar -
likel anf dem Lande ,
i . jcd . Saus gebraucht .
Nuter Verdienst , da
konkurrenzlos billig !
.'Sur Hebern . 10—2t» M
er-fvrderbich . (ÖH0 .505

Zchorvv & So..
HolzichuUabri t ,

Durmersheim Wd .l .
Lpoks verdienst

möglicnKeit !
Für die Einführung

einer den heutigen
W<rts<baft »verbältnl5s .
anMpatzten iverstcher -
ungSart

inenzeitliches
Sparshstem »

suchen wir fiir den
Werbedienit g«« tgn «r«HerrenaDamen
eis melier
Magdeburger -Lebens

VerfichrrnngS -
Grfellfchaft -

» nbdirekt on Snr ' 3ri (tte
Kaiserstraße 104.

Dauerstellung
findet Kaufmann oder
yräulew in kÄro bei
tzlewahrung von
Mark Darlehen , welch ,
hypothekarisch gesichert
wird . Offerten unter
Nr . RlL « B an die
Twdifche Presse .

Kim. Lehrstelle
(niännl . ) , für Büro
gesucht . Stur solche
Bewerber urit guten
Schulzeugnissen wolle »
si» melden . Bewer -
vuirgeu mit Zeugnis -
abschliffen u . Lichtbild
unter 922055 « an die
Badiiche Presse .

Maln - LAling
gesucht. (FHö477 )
1«eter Korr « , Dialer -
gelchifft , Krvnenstr . l7a .

Friseur-
Lehrling
gesncht .

Offerten mit Lebens -
lauf und Zeugnissen
unter Nr . W2007l an
di« Badische Press « .

Weiblich

Für kl . finderf . HausbMädchen
bei gut . BeHanvZwna u .
Verpfleg , geg . Taichen -
gelb sofort ges« cht.

Adresse unter RAM
in der Bad . Presse .

Bitte . WM»
nicht über 16 I .. das f.
(tost it . Kleidung aufs
Land geht . f . Haushalt
u . zu alt . Kind gef.

Mar Lnchner .
Eliepi bei Evvingen .
in Baden . <2 :1445a)-

Tiichira ., gut empsobl .
Alleinmädchen .

verf . i Kiiche u . Haus ,
bei besten Bedingung .,
für 1 . Mär , od . >vat .
gel . Hilfe vorhd . Bon
i Ubr ab Wendtftr . 7 .
z. Stock . (20015)

Braves , zuverlässige «

Alleinmädchen
an pünlU . Arbeiten ge-
Ivöbnt , mit gut . Zeug -
Nissen (Abschriften bei -
sllgen ) , nicht uni «r 21
Sabren . auf i . April
gesucht . Angebote
unter Nr . 9JIÄ1 an
dle Badijchc Presse .

Welche Frau
rv . Vrünleln besorgt
» It . Herrn sein . Hans -
halt gegen freie Woh -
uitfl und Kost ? Svrl .
spät . Seirat nicht aus -
geschlossen. Offerten u .
H .B 2262 an die Bad .
Presse Fil . auptpost .

250 Mark
je «, beste Mübelficherli .mit 15% Zins u . mon .
viinktl . Rück » fof gef.
Ana . u . H . X. 2259 an
Bad . Pr . Ml . Hauvtv .

000 Morl
zn leihen gesucht gegen
Zins u . gute « icherb .,
nur nvn Privat . Per -
mittler verb Offert , u .
jvUll « an Bad . Presse .

|
"•

JarlelleNgtlM .
3500—400« M a.iff 1 .
Hypothek von Zelbstge .
ber auf neuerbautes
Haus sof g«s. Off . unt .
H .E SS4S an d>ie Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

ötellWgslole
Kaufleute . Akademiker
ufw . mit u . ohne Eigen -
kavital . welche Interesse
an einer gem .

VWbau -öiedlUW
in Norddeutsch ! , haben ,werd . gebet . , ihre Adr .
m . gen . Ang . n . M » 109
an Bad . Pr . zu send .

Junger Man «
mit gut . Schulbildung
find , in mein . Enaros »

gute kausm .

Wrllelie .
Selbitgeschr . Offert , u .
C8168 an Had . Presse .

Büglerin
perfekte , die auch Mcken
kann , gesucht . Offerten
mit Std , Lobn » iijvrüch .
unter Nr . H. W . 225K
an die Bad .schc Presse
Filiale Hauptpost .

Dieönnssrnn
tat

keine Sorgen bei
ienstboien wechsel. Die

Badilchc Presse ver -
schafft durch eine Kleine
Anzeige unter der
Rubrik ..Offene Siel ,
len " schnell einen ge-
eigneten Erfav . denn
sie i » die meistge -
lekene Zeitung von
Stadt und Land .

Schuh und Leder O
Bei einschlägigen Geschäften u . . Werkstätten

IM? "

WM . . _ api - - « —kK - JP . ,gesucht . Spezialität . : Lederkitt . (Äutnmtkleder ,
Ansvi . v - n . « chndpsleaemittel . Nebeuvertre .
tnng gestattet . Kundenkreis vorh . Angeb . m .
Ref . unt . « 7877 » . T . 10 155 an Bad . Presse .

gut eingeführte Provis . -Bertreter f . Karlsruhe
u . größere Um », von leistungsfähiger Fiibrik' ' N '

Auslieferungslager ^

m HOhneriuttef
zu vergeben . — Es ^ kommen ^

vi^

VVIUV4-VM W»V « IlW
ladung mitnehmen konnten .
unter T 2S682« an die Badiickc ^ .

Damenund Herrf
«ei . Bei Bewährung Fixum und
Vision . Persönl . Meldnna bei der
Ämaliensirasie 75.

Dauerverdienst
'

15 %
an Private , Wirte usw .* «U -PIUHUV, KVilll. UM»». a|-£j

unt . B 68 an Schellers Ann .' Ero ..

i

)
Farbenbranc
Eingeführte Platzvertr «
von süddeutscher Pinselfabrik f^ , ^

^
von su ' iaeucscner rmiBiiawi » .7̂ .
Vorteilhafte Preise , höhe l r° * '_ \ IT
Angebote unter « . G . V . 207 an t
Haasenstein & Voifler , Nürnberg

Paner- €xistctiz
Wir fuchen an allen Orten Bade »»

vornehme Kunden - Werbung

Vertreter

&

Wir bieten . Hobe ion . bei
schön nach

"
ki . r,er Frist Anstellung flifi& tiij

halt und Spesenvergütung . Mutet fä u tilt
Bedingung . Kur , gchitltenc .unter Nr . S200H0 an die Badische Pk

Tüchtiger , erfahrener

Anstreicher

Männlich

Verheiratet .. smverlSi -
siger Mann sucht

Vertrauens-
Stellung

als Kassierer , od . äs>nl .
Post . Unbed . Sicher¬
heit garantiert . Aug .
unter E 8142 an die
Badische Presse .

Annger Kaufmann
19 Nabre alt , sncht
Slelluiig gleich welcher
Sirr. Kaution kann ge-
stellt tuend. Angeb. u .
E8140 an Bad . Presse .

100 M . Belohn .
demjen .. der mir zu
einer Stelle als Schrei -
ner verhilft . L0 Jahre .
Angeb . n . F .W .S77 an
B . Pr . Fit . Werderpl .

Junger , kräft. Mann
sucht Lehrstelle
in Brot - und Fein»
bäckerei. Zuschr. unt.
l^ :'.i .'>88» an die Ba -
bische Presse .

Mäd« .«
23 Jahre . „

sÄ "S<°l>S
IN
bei älterem »

« ngobot - . Krtät
*tn die

Suche pass-

$ au$iofy
od . ähnlich. *£ , fsi».
Sause . (»
waife, Ä -

stoenen ui ^- j .y
schrffte «Vfr « I«55;die

Ehrliche !.
All - inma ^
mit nur
für (Ä
kleine Sa« « zi»«> .>
Stugebote ^ 7 Af
unter " >
Badische/vr «» \ A \

Frl ., 21
rrfstg

3unget. ikdltbein S®
( deutsch sprechend) , mit umfannrei® - iijV,;
kenntninen etc . . sucht Ausnahm« , ' itti^ f

ri) nicht beanfvrucht . « SJu M
unter F St . U. 4227 durch 91# ®"' (» '
ttarlsrude .
WMWWM „

-Strebsamer, junger Mann . 18 $ -
Ostern o . 2jähr . höh . Handelsschule .n o. 2iaor . von . vanaezeim —- . . .

Ml tanfra. {efitlft "
Angebote unter Nr . F, W . L
öische Presse Filiale Werdervlav.
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a8i den 28. Februar 1932. Badische Presse / Sonntag -Ausgabe . Nr. »g. Seit « 1».

POTior » Vor »
Vol < mai »Jro

| 4r
r Beamte ersuchte fte. am Telephon *u warten . Sie fühlte .

>J; ®°s Blut in oen Schläfen hämmerte , jede Sekunde wurde
Jupiter . Lebte Gerda ? —
? endlich die Stimme des Beamten :

Sm ' ° >e beiden Touristen seien spät in der Nacht angekommen!
». ' ,s >n Herr und eine Dame.

"
:j,t

'»"gelte ab, trat in die Halle. Sie zitterte am_ ganzen

weiter . Wenn die Flucht gelang , war noch nicht alles
Denn Wil Renning las bestimmt die Notiz über Schani

«a und hatte dadurch einen neuen Beweis , daß ihn GerdaI crf,- . u " u i )uue uuuiwu ) einen neuen <jeu >ei » , nun lyii weiuu
I (|)

« ni betrog. Wenn die Flucht gelang , wollte fie Wil Renning
gtijjt der gleichen Zähigkeit , mit der fte seit einem halben
iil !.. ier ihm her war . Es gab nur ein Ziel für sie :

. Zimmer für
. ihrer Abwesenheit voraus . Stieg rasch die Treppe hinauf .
v m Lohndiener , lieh ihre Koffer zum Bahnhof schaffen.

jj 'e. dem Stubenmädchen :
Bretter , mein Skianzug und die ganze Ausrüstungmein Skianzug . . . . „ _

Ich bin in drei Tagen zurück, sperren Sie das

^ 6«
in die Halle hinunter , die wenigen Schritte zum Bahn -

i? d -Zug leuchte schon aus dem Arlbergtunnel heraus . Am
nahm sie eine Fahrkarte erster Klasse nach Wien.

k ^ r oroften Redoute der Münchener Maler herrschte nach

^ sprechend dekoriert waren . In dem ha .— . . .
^

"glichen Ungeheuer sah Lubinski im grellrot beleuchteten
H, i es riesigen Urtieres , in dem ein Dutzend Tische Platz

war eine der wenigen Erscheinungen im Frack , trug

aber dafür eine rote Papiermütze auf dem Kopf und sah eng mit
einem strohblonden Modell beisammen.

Seit drei Tagen war er mit Frau Ilse in München und kam
schon die dritte Nacht nicht ins Bett , da Frau Ilse den Münchner
^ asching gründlich kennen lernen wollte . Sie hatte sich vor einer
Stunde selbständig gemacht und war in dem Trubel verschwunden,
Lubinski hatte die kleine Strohblonde nicht mehr vom Hals be-
kommen , trank jetzt eine Flasche Sekt mit ihr und lieh sie plappern .
Sie gab sich Mühe , um herauszubekommen, ob er in München wohne
und was er iei , tippte auf Diplomatie und verspeiste bereits das
zweite Paar Weißwürste.

Lubinski kam aber trotz des Sektes und ihrer urwüchsigen
Münchener Art nicht in die richtige Laune , denn er hatte mittags
eine Depesche von Ly erhalten , die ihm Kopfzerbrechen machte .
Eine kurze , scheinbar harmlose Depesche :

Erwarte in Genf sofort Nachricht für Grete
wohne Palace -Hotel Ly

Diese Depesche war in Innsbruck aufgegeben und das Wort
„Grete" hatte seine besondere Bedeutung : Ly gab ihm damit zu
verstehen, dah sie sich in Genf unter dem falschen Namen Eaert auf-
halte . Dieser Telegrammschlüssel stammte noch aus der Zeit , als
sie mit ihm zusammen arbeitete , und informierte ihn , daß sie irgend
einen Konflikt mit der Polizei hatte . Er dachte sofort an Madame
Kazan, begriff aber nicht , warum gerade Ly wegen ihr in die
Schweiz flüchtete. Die Sache beunruhigte ihn sehr , denn er hatte
noch am letzten Tag in Garmisch von Frau Kazan ein Ultimatum
bekommen . Sie drohte mit der Anzeige, wenn sie nicht binnen vier -

Nach dieser Depesche Lys schien aber bod
Gefahr im Anzug zu sein , und er nahm sici

wenigstens für Ly,
vor . sich sofort am

Morgen durch einen Anruf Gewißheit zu verschaffen .
Die Strohblonde merkte, daß ihr Kavalier nicht ganz bei der

Sache war , und wurde noch zärtlicher , fie begann letzt Lubinski zu
langweilen , er bezahlte, erklarte , dah er eine Verabredung habe
und versprach ihr . sie in einer Stunde wieder zu treffen.

Er drängte sich langsam durch das Tanzgewühl des nächsten
Saales , sah sich nach einer interessanteren Partnerin um und be-
merkte nicht , dah die beiden Hexen , die einige Tische neben ihm
in dem Bauch des Urtieres sahen , gleich nach ihm aufstanden und

Iftihm jetzt dicht folgten. Sie waren Leide vollkommen maskiert , trw
glitrote , zersauste Perücken, kurze Röcke und waren auf den ersten
Blick als kostümierte Männer zu erkennen.

Als Lubinski jetzt von drei Meerjungfrauen in Beschlag ge-
nommen wurde , waren mich schon die beiden Hexen neben ihm .

ielweiberei hier nicht gestattet sei, und
sie ließ aber

est . Es kam

Die eine erklärte , dah Aielweiverei yier nicht g
versuchte die hübscheste der Meerweiber wegzuziehen,
Lubinski nicht los und auch er hielt sie lachend f«
dabei zu einer kleinen Balgerei und Lubinski wollte schon nachgeben ,als er plötzlich etwas Kaltes an seinem Handgelenk fühlte , im
nächsten Augenblick war der Aermel seines Fracks und die Man -
schette des Hemdes aufgeschlitzt , eine der Hexen hielt ihn eisern

bei der Hand und stülpte ihm blitzschnell den Aermel und da»

Lubinski war davon ebenso überrascht wie die drei Mädchen, begriff
aber jetzt sofort die Gefahr , als ihm eine der Hexen halblaut
zurief :

Herr Stanislaus , kommen Sie , bitte , mit mir !"
Er stieh die Hexe , die ihn bei der Hand hielt , gegen die Brust

und wollte sich frei machen , da rih sie die Maske herunter :
Syndikus Dr . Kieselwetter stand vor ihm !
Lubinski starrte ihm zuerst sprachlos entgegen und zischte dann :

„Sie sind wohl wahnsinnig geworden?"
Aber der Syndikus hielt ihn weiter fest und sagte warnend :

.Bitte vermeiden Sie in Ihrem Interesse jedes Aufsehen !"
Dann ersuchte er die drei verblüfften Meerjungfrau ! .

diese Szene noch immer für einen dummen Scherz hielten , sich eine
Weile zu gedulden und beim Büfett zu warten und zog Lubinskiüfett zu warten ' und zog Lubinski

in einer Ecke frei und sagte über-

herunter und sagte

zu gedulden und beim Büfett zu
durch das Gewühl, lieh ihn ernst
legen :

„Es tut mir leid, dah ich Ihren schönen Frack beschädigen
mußte, aber es war notwendig , um einwandfrei festzustellen , daß
Sie doch der Hochstapler Stanislaus von Lubinski sind ! Sie werden
jetzt mit mir und diesem Herrn in Ihr Hotel fahren . Wir verlangen
von Ihnen nichts, als die Herausgabe des Schecks, den Sie Frau
Werthner für diesen Erdölschwindel herauslockten. Wir haben
weiter nicht das geringste Interesse an Ihrer Person und lassen Sie
laufen , sobald wir das Geld oder den Scheck in Händen haben. Wenn
Sie aber den geringsten Widerstand leisten, lassen wir Sie sofort
verhaften . Bitte , kein Wort Widerspruch, der Herr ist der Rechts-
anwalt Frau Werthners und es hängt jetzt ganz von Ihnen ab.
ob wir Sie in das Hotel oder zur Polizei führen !"

Die zweite Hexe nahm jetzt die Maske her»
eisig :

„Dr . Brandt ! Ich habe durch Frau Kazan das gesamte Ma -
terial über Ihr Vorleben in der Hand . Es hilft Ihnen jetzt weder
der Taufschein Ihres verstorbenen Bruders Jan , noch der Paß . den
Sie sich vor einem Jahr ordnungsgemäß darauf ausstellen liehen.
Sie sind Stanislaus von Lubinski, denn Ihre Narbe am Unterarm
rührt von einem Schuß her, den Frau Wolff in Nizza auf Sie
abgab , weil Sie im Auftraq ihres töatten für Bezahlung mit ihr
einen Ehebruch inszenierten !"

Lubinski fuhr auf : „Das ist doch unerhört — diese Narbe
stammt von einem Granatsplitter , den ich —"

Der Rechtsanwalt unterbrach ihn sofort. „Lassen Sie dieses
Märchen. Wir haben sowohl Frau Kazan als auch Frau Wolff
als Zeugen darüber einvernommen und besitzen auch eine bezügliche
Zuschrift der chirurgischen Abteilung des Hospitale? Nizza, wo
Sie vier Wochen wegen dieser Verletzung in Behandlung standen .
Es ist also ganz umsonst , wenn Sie hier Ihre Komödie als Jan von
Lubinski fortsetzen versuchen ! Sie haben nur mehr die Wahl
zwischen dem Zuchthaus oder der Herausgabe des Schecks . Entscheiden
Sie sich !"

(Fortsetzung folgt.)

Pftmdwäsche zu 14 - dabei SdiorppBüg"elrecht - eine Leistung " für sich
ä p e es mit einem Vepsueh ? » Abholen und Zustellen kostenlos • Läden in allen Stadtteilen « Telefon N p. 725

W P
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Qtiammopitime und
Sautmerff

lebet All werden bei
t»II . Berechnung uMer
Garantie ausgeführt

Träger .
milkTtnffrrttT 4M S2SR3

Ein Klaln * *
Ostar -Geschank

(Ur unsere !
treuen I

Kaffee - 1
( undenI

Messmer Kaffee
jfler Kaffee der Feinschmecker !

' ■■IIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIII | | IIIIIIIII llllllliiim
Aromatisch I Reinschmeckend I

Haushalt . . .
Fraueniob
ö .-Badener

% Pfd . -Pak.
" . 80

Ji Pfd,-Pak.
" . 90

% Pfd .-Pak. 1 . 00

^ ußer den bekannten Prämienpunkten legen
Wlr ab heute bis Ostern diesen Mischungenn och Sonder - GutsCheine bei u . zwar :

in y4 Pfd .- Paket 1 Gutschein
y2 Pfd .-Paket 2 Gutschein «

Si
®9 e P 4 Stück solcher Gutscheine erhalten8 eine moderne , geschmackvolle

Ptannhuch
. . und Rückvergütung

JMrlfflifte Mellen Tafelbestecke
K 'WVof * und billig ausgesübit.

| 7 z . Stock .

finden Sie im

MoßMau *
Emu sc ufditzer

Passage Ja
Ecke Kaiser - u . Wa ' dstr .

Bodeöfen und
Gasautomaten
werden durch unsere
Facharbeiter unter
Garantie bei billig
« ter Berechnung in
Stand gesetzt .

E . SCHMIDT
G . M . B . H .

Hebelst r . 3 Tel . W40

Rentenhaus
in bevorzug «. Lage , tti .
3 od . 4 Z .- Wobtmngen ,
mögt . Bäder , zu raus,
gesurbt. Offerten uut .
H.« .2l57XM0Ä an |®.
Presse Sil . Hau>»wosl .

If ^ -eÄitteiÄ AMroteckn . IliWations -HeWst
u . 7 Wohnungen , bei
3000 J » na . in verk .
od. gegen Bäckerei in
tauschen . Oss . unter
C31S2 an d. Bd . Pr .

m . Saus . Laden und Werkstätte

Damen - Schirme
mit modernen Bordüren , Kunstseid«

3 .90 2 .90

fyutxftaed
mim iwi

KinoLebensmittel -
Geschäft

erM . Sage , attcz Mit . konkurrenzlos in Ort
umftaubrtmr ». 1v . ca . #000 Mino .. Rübe

evtl sofort abzu >.' .e»en . >Karlsr . zu »« tf , (Stf .
SOCtf.- bar erforderl . ca . 6500 Ji . Offert , it .

Aug . u . H.S Wlil an j I 'äläS an Bad . « teile , an

in größer , Ttadt Badens , sosort , u verkaufen
Erforderliches Kapital 12 —15 000 M . Ange¬
bot« unter Nr . 2S1B7 an die Bad . Presse .

Wirtschaft
Oftifttiu , m . ca . 12 Morg . Held . Srrent &ettjttn . .
2« Bett . . Hentralhci, .. mit sämtl . Inventar ,
wozu auch Motor , Dreschmaschine usw . gehört ,
wird villi « vom Besitzer vertäust , isvtl . wird
Haus in Karlsruhe od . Umgebv . in Zahlung
genommen . Offerten v . flu an Bad . Presse .

MmMMtiMf
Eckladen , in guter Lage , modern einger .. m .- fin :

' "

kaufen . Dasselbe kann
''

auch

schöner S Ainimer - Wodnnn « . in Neubau , ist
umständehalber sofort od. v . 1 . April zu Her¬

lsen. Dasselbe kann auch getrennt mit 1
unter

lausen . Dasselbe kann auch getrennt
Zimmer abgegeben werden . Angebot «
Nr . « 19884 an die Badische Presse .

Gutgehende , größer «

Metzgerei
in konkurrenzlos . Lag « ,
bei 5—0000^ Anzahl .,
unter sehr gllnft . Be -
ding . bill . , u Verkauf .

Etlolfert . u . H . X .Ä.W7
die Bad . Presse ,

lir . jtt . Hauptpost . Filiale Hmwwost .

eins erstklassigeBoaiiaarmatralze
kann sich heute nicht jeder mehr leisten, aber für die,
die solche noch kaufen können , habe ich ein

Sonder-Angebot
in garantiert reinen , allerbesten

Pf erdeschweif haaren
ca. 20 % unter Tagespreis .
Näheres im BETTEN - Spezialgeschäft
hinter der kleinen Kirche

sigmu.ii Wertheimer
Kreuzstraße 10

Schuhe
für Kommun ion

u . Konfirma tion

Schuhhau3 Simon
Kaiserstraße 201

SPIELWAREN¬
GESCHÄFT

gut eingeführt , in
bester Lag « bad .
Ärohstadt giinsl .
zu oerkauf . , evtl .
m. Beteiligung 0.
Inhabers weiter
, u stibr 'en . Ana .
unter U 1108 an

beim .
ann ,

( St 7S79

EristenzsithigeS
LebWin . - SM .

alterSb . günft . zu vkf .
Angebote unt . 320072

an btc Bat >. Presse .

Landhaus
fttt Friseur , Schuh¬
macher od . Schneider
pass., bei 4000 jt An¬
zahl . fo>f . zu verkauf .

ANMvot « u . SE23614a
an die « ad . Presse .

Geschäftshaus
Tadweststadt , mit
Lebensmittel -Geschäft,
mod . Wotm ., b . Ki 0>»
Mark Anz . zu verkauf.
Angebote unt . £ '„'0075

an die Bad . Presse .

Schön ., gut erhalt .
Wobnhaus

Weltstadt . gMöck .
m. Gart .. 2 « . 3
Z . Wodug ^ W. C .i . Abschl . . 6 . mind .
HM .# An, . , . » ff .
Preis 24 000 Jt .
Ana u . H . i5 . 221!)
a. d. Bad . Presse .

icherefstOhr
^8 / Amalienstr . 59
e lzollernstr . 33
Neck und Gummi 3.50
Neck und Gummi 2 .50

1 .30

Macherlohn
für Anzug 25 M,
für Mantel 18 Jl ,

SO Gr . Tilberauflage
nur erste Marken , 72
Teil « , v . 115 NM . an .
Kataloge M Tiensten .
« . MiiUer , Karlsruhe , tuna . Karte genll «Kaiserstrafte 207. 1 Tr . il» . Becker. Berghausen .Raienrauiabkrqnmen . «Georgstr 6. (23ilia )

^Xettiettßtaus
in schöner freier Wohnlage mit 8 <4 Zimmer-
Wohnungen jeweils mit Bad , Speisekammer
u. Mansarden ausgestattet , für nur 45 000 M.bei 15 000 M . Anzahlung zu verkaufen . Zu¬
schriften unt . Nr. HS2256 an die Bad . Presse
Filiale tiguptpont erbeten .

SJ Fite*
V *Hiĥ u.tes Leder u• und gute Arbeit

n,sdie Bedienung .i neaieni

Jjeratung
IL ^ flBann DrV Dr. Heudorfer

" • Farnruf 2756

Villa in Ettlingen
feöt schönes freistehendes Anwesen mit 7
Zimmer . Diele , Bad u . Garage , mit 3000 mn
grossem Garten , in bester Wol -nlage (nicht
Waldkoloniel . außergewöhnlich preiswert m
verkaufen oder iu vermiete « . Näheres durch-

M. «Witt & SM .
Karlsruh « — Baischstrah « | — Telefon 481.

(&V950J J

HerrslljaWns
Im herrlichen Murgtal . 8 Klm . von Baden -
Baden . ist ein über dein Tal im Park geleg .Herrschasiohaus mit 12 Zimmern und den
nötigen ^ tebenräumen , mit oder ohne Möbel .
4» vermieten . Das Haus würde sich wegen
seiner it' age auch sehr gut für Wirtichafts - >.■.^ ensionsbetrieb eignen , Cfferte « erb . unter
H 20057 an die Badische Presse .

Alttt Zig .-Sellh.
mnständeh . sofort billig
zu verlwitfeu . Nieder «
Miete . Sristeiiz für
Dame oder Herrn .

Angebote unt . GS1SK
an die Bad . Presse .

Existenz!
Klein , guigeh . <«cftl»äft
<Hau ^ l>aIiungSswla «er )
umständcbaw . zu vcrk .

Angebote unt . PZ083
an die Bad . Presse .

Existenz
für Dame :

ffieftfläft , Srtiünhtit #-
pslcpc und Massage zu
aimebmb . Preis zu vr .
iUngiebote unter B ? ISl
an die Bad . Presse .

Lebensm . - Eelch .

Etagenhaus
stru«rfrei , 1x3 u . 3x4
Zimni ?r, Bautosren
ca . 70 000 .— zu verks.
Preis 4« <x« .— Anzav -
lung 10 COO.—. sehr
reittabel . Offerten
unter Nr . ®1S889 an
die Badischc Presse .

Etagenhaus
mit schönem Obstgatt .,
Amtsstadt bei Karls -
ruve zu verkaufen . An ; .
5—4)000 .—, au «t> Hh-
potyeke wird in ^ avla
genommen . Offerten
unter Nr . U200S9 an
die Badifche Presse .

Geschäftshaus -
Verkauf

<Näbe Karlsruhe ) ge¬
eignet f . jede Branche ,
vewnd . f . Mevgerei . z .
Preise von 21 000 Mk . ,
Anzahlung 8000 Mk .,den Rest zu billigen

$ » <M,eerf<«>Etagenhaus
in zentraler verkehrs¬
reich. Lage . 3x0 Ziin -
mer , Bader u . Zu -beb.,
z. verk . Für Arz «< Pri -
daiklinik Geselllcva ^r
od . Behörde geeignet .

Offert , unt . 6 .?j .al5 &
(fc19681 an die lEub .
Presse Fil . Hauvwost .

Rentenhaus
Slidstadt , 3 Z .- Wohn .,
Einf ., Werkst ., Garag . .
Schätzung 4« 000 .— für
30 000 bei 6000 Anzahl .
W verkauf Anaeb . « .
toüfifl an B . Press «.Villenhaus
gute WestftadtlgM ,
neuzeitlich ausgeftäÄ .,
2xS u . 1X3 Z . , Gart ,und Mrtocinfahrt , bei
geringer Anzahl ., Rest
bill . Berzinsun « , zu»erkaufen . Angebote
unter Nr . H31S7 an
di« B -adische Presse .

EinMilienliaus
in Karlsruhe , mod .. m .k—7 Jim .. Diele . Ba » ,
Zentralhzg . u . Garten ,für 35 00tl Mk . zu ver¬
kauf . Ange >b . v . Inter -
essenten u»ii . » .G .S245/
G20052 an d . Bad . Pr .
Filiale Hauptpost

LllndUllus -Berkl.
An der Strecke Karls -

ruhe -H »Ubrou « lBahu -
stat .» ist ei « massives
Wohnhaus , besteh, aus
3 Zimmer . Küche, La¬
den . 2 groste» Keller » ,
gros«. Werkstatt , sowle
nräft . Räninlichkeite «,
ei . Licht. Wasserleii « .,
350 qni (vicrnüfeBOttcn,
auch geeignet für Sri '
seur, well nur einer
orn Plaue ist , um den
billigen Preis »« « 50!l«»
SiM . zu verkauf « n <
, - hlnna 2000 RM .
Kann anch jedes and,
l^ elchäkt in dem Dorf
(2000 Ikinivvhnerl be
treten werden . Ver¬
mittler verbeten .

Angebote » . H2SSH «
au di« Bad . Preise .

Massives , neuere »

Haus
m . Heiz . u . gr . Gart .,
f . 2— 3 Fam . geeignet ,

v . Bestyer weit unter
Wert zu »erkaufen .
Anqeb . unt H .T 2264

an die Badische Presse
Filiale HaupPoft .
ilaugelitnde — Durloa »
in herrl . gesund . Lage
am Mutze des Turin -
bera bevorzugte Pill,.
leulaM unter äuszerst
giinst . Beding . , u verk.
oder zu vertauschen

Offerten « . $ .« 2155 !
ftl9f80 an die Badilcve
Presse Mil. Haupwost .

teker
auf Beiertheimer Ge «
mark . , gute Laae . »n
verkf . Ana . >, . M » II «
an d. Bgdtsche Presse .

^ bar zu kaufcnges . . „
ngebote unt . 0,200651 Sinsen . Angebote unt .

an M« Bad . Pvess». « « » 17a an d . Bd . Pr /

Scrniz
Waidstr . 33

gegenüber
dem

Colosseum

empfiehlt
Gardinen
Stores
BettdecKen
Dehorationen
Dekorat-stoffe
Tischdecken
Diwarfdecken
Benvorlagen
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<&aA fyßtaimniA . . .
entpuppt sich als bekannte Tatsache :
Wenn wir uns einen Sport - Anzug
oder Allwetter -Mantel von Freund -
lieb kaufen , sind wir einfach in
Schale . Man wundert sich , daß die
niedrigen Preise nicht von jeder¬
mann sofort ausgenützt werden .

Sport - Anzüge
2 (eilig
48 .- 39 .-

Gabardine Mäntel
reine Wolle # ÖU
46 .- 39 .50 £ f

Knickerbocker
tragfähige Stoffe

28.-

7 .40 6 .90 Q85
Am besten kommen Sie morgen
einmal bei uns vorbei .

SPORTFrsundlleb
KARLSRUHE

Ihr Vorteil ist
wenn Sie bei mir k aufen
weilich reibst fabriziere

Herren-WindjacHen c Rn
impr ., mod . Ausftlhrg . 9 . 50 Wiwil

Blaue ArDeils Anzüge % qn
a . schwer . Blaut . 6 .&0 4 .90 %ß

magtiosen st»» .
Pilot - Zwirn • 4 .90 3 .90

Brecnesüosen a. Cord-
Manchester 9 vO 7 .50

BerulsmBnie ! wß . u . farb.
für Heiren u . Damen 4 . SO

I

1.95
4 .90
2.90

R. Mattes
Kaiserstraße 1G0
nächst der HerrenstraBe .

Heiratsgesuche

Selbstiuserat .
Dame , 43 I „ ciualtftj , i .1. gew . , snmv . mittel ,
große , vollsml . evfjh . . o' bld . . lauldl . « sch ,
m . mod . ein « . 4 Z . -Wohni »ng , ied . ohnc Bar -
verinögen , wünscht Krenndsch . zw . svat .

HEIRAT
Bornrteilssr . Herren i . Alter v . 48 bis KZI .,
die einer Frau ni . mod . Vebensansch . Ver¬
ständnis entgeg . bringen u . deren Ebar . u .
Berhältn . «Gewähr bieten f . ein ernktes , scho -
in, -. Samilienleben . woll . vertr . schr. unter
Z . T . 4«i«i!> an Ala -Haasenstei « ^ Bngler .
« tnttgart . ( 217388)

Ueöersee - Kautmann
ehem . Rittergutsbesitzer . seit dem Kriege im
Slusl und Troven gelebt , jetzt in selbstäud .
Position in Berlin . 44 X .. Elirift . grok und
schlank aus best. Kamilie . wünscht , da selir
einsam , »w Heirat Bekanntschast mit gcbild .
Dame . Znschr . an Kran Agnes Castner . Ber¬
lin W . 62. Knriiiritciistrafte JU7 . CA 7S90

Frl .. 22 I ., 3000 !) Jl ,
Art .. 16 § ., • 25-OWVM .
Frl .. W I .. 15 000 *
SSStä» ; . 39 I .. 20 tm #
Syitwe . 44 I .. 100 .,0J <
wünschen baldig «

Heirat
dirrch Matth . SiitS ,
Bichl (« 6 1, Iol !a,m : Z-
pla « 5. 60 Psg . Rückp.
beilSMN . (23442a )

Heirat .
GesckäftSwann ?Haud -
werter ) eisten , .̂ ririeb ,
Jnbifstrierstadt . 29 I .
alt , evsl .. 1.7« w gr . .
statil . Ersch . , wuiiscv !
FräUllein zu baldiger
Heirat , Bcrinoaen er -
wünscht . Verschwiegen -
heit zugesichert . Z-»--
schristen mit Bild mit .
Hi&j&Säia an Bad . Pr .

Beamtenanwärter
lKrankeupsleger )

;>5 Jahre , in sich. Ttel -
lwnz . wünscht ein lieb .
Mädel mit gut . Her -
zensbildung zw . spät .

Heirat
da es ihm an Damen -
bekannischast mangeit .
kennen zu lernen . Et -
was Vermögen erw . ,
ied . w'«St Bviin ^ unv .
Offerten nnt . R ^üliulla
an die Bad . Presse .

Heirat
®tihtt . vom Lande .

28 rkchre , evgl, , mit
Ansst . u . gros ; . Perm .,
wttnscl« H?irat mit Ge -
sebifism . od . Beamten .

Zuschriften unter Nr .
NA6S an d !e it'« dische
Presse erbeten .

MODENSCHAU BE! KNOPF

'Trauen im cFrüfilingso reizend macßf. .

Wir führen vor
Montag und Dienstag , pünktl . 2 Uhr
in der Konfektions -Abtig . / i . Etage
DIE FROHJftHRSWODE 1932

Ferner bieten wir an :

Kleiderstoffe m wolle und Seide
in unserer seit jeher besonders gepflegten Spezialabteilung

waschffunstseftien « js
Sortimente , moderne Ausmusterung Mtr. ■ » ■■V

CrSoe Faconne «*« Seide 2.85
FriseiteEtamenin i en
ein neues , poröses Gewebe Meter ■ ■Irl #

Afghalaine reine Wolle, das modi - 1 7R
sehe Gewebe , in vielen neuen Farben Mtr. Mbm %M

Streifen reine Wolle, die grobe Xeu» 1 ß ®i
heit , in aparter Ausmusterung • • • Meter ■■5Pw

ROITI3III reine Wolle , ca . SS cm breit i
großes Färb Sortiment Meter i

bedruckt , aparte Pastellfarb ., 100 cm brt . Mtr. <

Crepe marocaine SSU .
in Diagonal u . h leinen Blumenmustern , Mtr.

2.50
3.50

Gripe marocaine «-ine s^e « 7c
95 cm brt . , uns . bewährte Kleiderware , Mtr. ! # ■ ■ ! f

■Mantelstoffe
Boucle meiange >arden Prak a ea I shetiand-oiagonal n en
tischen Frühjahrsmai .tel , 140 cm brt ., Mtr. " • '» VV | der moderne Frühjahrsmantel , Mtr. 5 .75 ■» ■Ulf

Modell „Lotte"
Für Kinderzimmer , mod . PÜJ »
gemustert , waschbar mit i | w
Volant , 3 teilig | |

Modell nAgnesu
Die praktische Srhlaf -
zimmergardine , waschb .
mit langen Seiaenlransen ,
3 «eilig

9
"

Modell „Edith"
Aushochmod .bedruckt . 4p , nn
Vollvoiles , Indanthren - iHDii
farbig m . Seiden fransen
3 teilig

IS°

Modell „ Erna"

Streng mnd . Dekoratiojji
aus schwerem Dek ^ t0 |
mit Fransen , 3 teilifiT

Modell „ Else"
Mod . Eßz ' mmersarnit , # /|
elegante Verarbeitung . | | 1
aus scawer . Dek . Stoiu Y1
3 teilig ^

Modell „Diana"
EleRante Df-kotal ., »" 8
mod . Kunstseidentu » '
mit Fransen u . Quasie n»
3 teilig

1/
iiiiiiiiiiii Sonder - Angebot :

^
hin Posten Filetstores 9 93
= mit modernen Einsätzen 3 .25 I» '

Große Auswahl

M
II

äußerst preiswert .

Arthur Baer
Kaiserstraße 193

im Hause des Schokoladegesch . „Reichardt " •

uerhaMums nur eine Treppe hoc !).

Ttrebfam . ftaufntanit
(Wttbg .) , 25 Jahre «Ut,
mit Filbrersch .' in 1 und
3b , mit sämtl . Rer «-
ratirren vertraut , sucbt
passen,den

Wirkungskreis
in Büro oder Austen -
oienst . Kaution tau »
bis Sliarf 5COO.— ge¬
stellt werden . Obiger
übernimmt jede Arbeit .
Awsebote um . AS118

an die Bad . Presse .

werbedruche F. Thiergarten

Bollwaise .
27 I . . inittelgr . . schwz. ,
wünscht Bekanntsch . in .
Herrn , 30—40 Jabre ,
zwecks

Heirat
Witwer m . Kind , an -
aug . Zusckr ii . .°! 8IÜ3
an d . Badische Presse .

Seim.
Eine Anzeige unter
dieser Rubrik findet
in der Badische » Presse
eine grone ü<erbreilnng
und hat stets Erfolg .
Die « udische Presse
bring ! die grösite An -

, zahl Heirutsgesuche
' alter vad . Zeitungen .

flnsverhaafs Rattafl
WWWW auf alle Artikel wegen Geschäfts - Aufgabe .

Jeder Arimei zu m . i.- Kostet fetzt so ng.
. . . . -.50 .. .. Ptg .
■ i " ii »25 » ,, 20 Pt( .

{Benutzen Sie die Gelegenheit , die sich Jhner »

nur Kürzte Zeit bietet .

„Der Einheitspreis "
Kaiserstr . 124 b .

Eine im Gvuwdbuch -
uud Gerichtver miren
bekannte PersSi ' tickkeit
wivd Mr Durchsüvrg .
einer Zwangsvoll -
ktreckuna aesuchi . Aug .
u . i>WS !)4 an die Bad .
Presse , Ml . Werderpl .

Wer gidt Wein
oder öveck

Segen Polstermöbel ,
Cbaiselong . ov . Couchi
Patentbettröste und
Schoner decken . Ansrag .
unter T l !Xi87 an die
Badische Presse .

zm llmiua
Vorhänge ausmache « .
äMuit . , Polsierm . oni »
»rbeiten B . B r a n n .
Polster - , Dek . -» <eswäst ,
Amatienftr . t>, TeI . 7K?it

(1970;0

Etiketten
f. Wein. Likör . Honw
emvkichli P . Wagner,
Steinstr . 3l . rewts .lTr .

Wer lies , gute Polster -
geg . ebens . Da » -ari >cl>?
ZuMr . uni . H .W .ZÄf.4
an die B »discbe Presse
Ailial s ^

Wer liesert

Gasbackofen
xtt Maür " . oder

i VrrVnharl ^ ilen ?
i. Angebot : >mt . TÄ >068
aii die Bad . Presse .

Achtung .

Bündelh^

1.40 Jl . I >f J . M
ZdtotDV *
Durmeröb
Verkäufer

« vgl .
gleich welA . »"
wird in

liebsten
monatl . .

'

Maß -Anzüge
Iverd . mit Garant , sür
gut . Sitz u . Verarb . f.
30 -40 Jl angesert . od .
aeivend . I . Hartniann ,
Äronenstr . 16 , III . *

Umarbeiten
lntb Neuanferttgen von
Matratzen von S M an .

Offenen unter L3160
an dt« Bad . . Presse .

Erstklassige
Schneiderin

nimmt noit » Kunden in
u . auszer d . fraise an
bei billig . Berechnung .

Osiferreu unter LZIIB
an die >? !gd . Presse .

SilWÄ
cüet Sadtlole!
bis o PS . b . nur giin -
srig . Beding , zi» kaufe »
gesucht . Aug . m Preis
u . Zalilungsbedingting .
unter Nr . Eül22 an
die Badische Presse .

in gut .
gebr . gut VIF '

;
erhalttn . « ß
zu kaus. ß .
e -t90f>7 _SS-

K -K -.H

Anzüge
werden für S5 M an¬
gefertigt ! vr . Arbeit ,
tadell . Titz , ff . Roser .

Angeboie uni . TZlüZ
an die Bad . Presse .

Fnbnflege billiger
in u . auher d . Hause .

Frau Jäliiicr .
Blumewstrake 11 . »

1{ ä « k e i « 1

Emil Wächter
Karlstr . 48. emp¬
fiehlt seine täglich
frisch hergestellt .
Eier - Nudeln

und

makKaroni
zu den billigsten
Tagespreisen . Bil¬
ligste Bezugsquelle
f . Wiederverkauf .

Verkäufe

Lastwagen - KOt>' ®Ct

Iii # » .
Teleson 4187.

Qnel-bimousine
4/20 , pieisgünst ., sowie

Cheuroist- bini .
für 400 A m verlaus .
M . Hirth , Rotenfels i .
M .. Hanptstr . 18.

(23'» 1a)

Schweinekletn -

klsisck
nelta 9 Pfd . nur , tt 2 .70
netto 30 Pfd . nur h 8 .40
Wurs 'tfabrik Ramm
NortorfiHolstaln 406

gesucht Angebote
unter Nr . » ANA an
die tL« d>ifche Presse .

G Silier

Kabriolett
wie neu . mit Zwischen -
scheide, (i:S ) PS . , weg .
Ausreise spottbillig zu
verkaufen . Eilosferten
» nter Nr . BIWAi an
die ? >a.difche Presse .

8/20 Benz
nur ca . 40 000 Mm .,
in . Aussatz . 70 % Be¬
reis ., gt . gepflegt , jede
Gor . Preis 750 Mark .
Angeb , it . H .J .17V4 an
B . Pr . Ml . Hauptpost .

Billige Autoreiien
720 , 730 . 775 . 820 . MO,
8SS, 26x4 .40, 30x45 ,
32xti , erhall . Sie in d .

„ Nenvulla "
Ettlingerstr . 11 . Eing .
Werderstraße . *

<^>>>̂

aK« » tetc ^
AlotorA ^

Nngo - oll
^

. n <eM ,
» ch- " ■ \ .,,tK »

,llit
h«"

,fls*
den ?


	[Seite 1932]
	[Seite 1932]
	[Seite 1932]
	[Seite 1932]
	[Seite 1932]
	[Seite 1932]
	[Seite 1932]
	[Seite 1932]
	[Seite 1932]
	[Seite 1932]
	[Seite 1932]
	[Seite 1932]
	[Seite 1932]
	[Seite 1932]
	[Seite 1932]
	[Seite 1932]

